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VORWORT 



'Das Manuskript zu- ^vorliegendem Büchlein lag in etwas anderer 
Gestalt scKon vor vielen Jahren bei mir und verbrannte als die ersten 
Seiten bereits gedruckt waren. -^ Seine Entstehung verdankt es dem 
Wunsche vieler in Ägypten niedergelassener und vorübergehend hier 
weilender Deutscher, Ostreich er und Schweizer, denen die treffliche Gram- 
matik Dr. Spitta's zu gelehrt, zu weitläufig oder zu theuer ist, während 
die früher erschienenen Arbeiten zu wenig Stoff enthalten, den syrischen 
Dialekt zu stark bevorzugen, keine Übungen enthalten und namentlich 
darin Sündigen, dass sie das Zeitwort zu stiefmütterlich behandeln. 

Allen diesen Mängeln hat nun vor zwei Jahren die vorzügliche 
Arbeit Dr. Völlers abgeholfen, und angesichts dieser Leistung eines so ' 
berufenen, im klassischen wie im vulgären Arabisch gleich bewanderten 
Gelehrten, der überdies mit aller Müsse aus der Quelle schöpfen konnte, 
erscheint es heute für einen vielbeschäftigten Laien sehr gewagt, mit' 
einer weitern Grammatik des ägyptischen Vulgärarabisch hervorzutreten. 
Was mir den xMuth dazu gibt, ist eben jene Aufforderung vieler Freunde 
und Bekannten, die nach einer praktischen und dabei auch nicht kost- 
spieligen Grammatik riefen, und ferner der Erfolg, den ich nach meiner 
Methode im Privatunterrichte oft erzielte. Dieser Erfolg kann nun frei- 
lich beim Selbstunterricht aus einer Grammatik nicht der gleiche sein: 
es wird immer nöthig sein, einen im Arabischen-bewanderten Landsmann 
oder einen gebildeten, europäischer Sprachen kundigen Ägypter zu Rathe 
zu ziehen und überdies, zumal anfangs, so langsam vorzugehen, dass das 
Ohr sich üben und der beste Gehilfe werden kann. 

Wenn dem Zeitworte gebührend Raum zukommen sollte, so musste 
das Hauptwort etwas knapp behandelt werden. Diese Kürze, ist überdies 
auch dadurch gerechtfertigt, dass die Bildung der gebrochenen Mehrzahl 
und Anderes durchs Gehör leichter Eigenthum des Lernenden wird, als 
durch Häufung von Regeln. 

Der Druckfehler sind verschiedener Umstände halber viele gewor- 
den. Einmal hätte eine zweimalige Korrektur der Bogen bei der grossen 
Entfernung des Verlegers vom Verfassex'. den Druck und das Erscheinen 
des Büchleins noch mehr verzögert, als 'es schon der Fall ist; sodann 
war der Setzer des Arabischen gänzlich unkundig und übersah auch nach 
der Korrektur %nanchen Punkt und Strich unter und. über den. Buch- 
staben, hielt manches hamza für *en u.s.w, 

Digitized byCjOOQlC 



* Manche scheintare- Auslassmig oder' Inkonsequenz in der Angabe^ 
der Yokallänge ist Absicht, da wo vom I^ernenden voraasgesetzt werden 
durfte, dass er sie kenne oder errathe, theils ist dieselbe dem umstände, 
zuzuschreiben, dass gedehnte Silben unter dem Einflüsse nachfolgender 
Silben in der Aussprache verkürzt erscheinen. Ich gebe mich gleichwol 
der HoBTming hin, dass die in sprachlichen Dingen ja so feinfühligen 
Deutschen viele jener Fehler und Inkonsequenzen ohne Schaden ünden 
und verbessern werden und bitte in des Verlegers und in meinem Namen 
um* gütige Nachsicht. 

Der beschränkte Umfang, auf den dieses Büchlein von Anfang an 
berechnet war, gestattete die Aufnahme von Erzählungen nicht. Wer 
sich an solchen üben will, findet in den einschlägigen Arbeiten oben- 
genannter u. a. Orientalisten Stoff genug. Wer sich gar die Mühe ge- 
geben, arabisch lesen zu lernen, dem steht heutzutage auf 'der Strasse 
eine in Sprache, aber allerdings auch im Inhalte ganz vulgäre, leichte 
Volkslitteratur zu Gebot. Zu diesem Zwecke würde sich vielleicht die 
Lektüre des Schech el Matluf, einer freien Bearbeitung des Tartüffe von 
Molifere, am besten empfehlen. Leicht zu lesen sind' auch die Knittel- 
verse der »IjUSjLI d J^3J^ 

Karl Haqgenmacher. 
Winterthur, den 27. Juli 1892. 



Digjtized by 



Google 



EKSTER THEIL. 

DAS ARABISCHE ALPHABET, 

SEINE AUSSPRACHE und TRANSCRIPTION. 

BETONUNO. ARTIKEL, GESCHLECHT und ZAHL. 

HAUPTWORT UND BILDUNG der MEHRZAHL. 

CONJUGATION des ZEITWORTES. 

ZAHLWÖRTER. 

• BEIWÖRTER UND ihre STEIGERUNG. 

FÜRWÖRTER. VORWÖRTER. NEBENWÖRTER. 

ABGELEITETE FORMEN des ZEITWORTES. 

BINDEWÖRTER. 

REKTION DES ZEITWORTES. 



ALPHABET. AUSSPRACHE. TRANSCRIPTION. BETONUNG. 



■» » < 



Digitized by 



Google 



— 2 



1. Das Alphabet, bestehe^nd 
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Arab. Sdhriftzeiohen 


AUSSPRACHE 


Name 


1 T3 

II 


a> 




_ c: 


auf 
hamza 


? 


1 


l 






ein schwacher Kehllaut^ der dem Vokal vorangeht, 
im Anlaute nicht hörbar und nicht bezeichnet 


u 


b 


%.m^ , 


««X» 


r 


1 


wie deutsches b 


te 


t 


o 


c* 


- • 


4 


t 


gim 


9 


c 


t 


»• 


^ 


„ ,', trockenes g\ 


ha 


h 


c 


t 


»- 


^ 


ein heisere.««, rauhes h 


chä 


ch 


c 


b 


»> 


^ 


wie das ch in o.ch, schnfuchend 


^däl 


d 


^ 


Ji 






wie deutsches d 


rä 


r 


J 


^ 






» jj ^' 


ze 


z 


j 


J 






wie weiches deutsches .<? in Sieg 


sin 


s 


LT 


u^ 


- 


-. 


scharfes /?, im Inlaut wie ss 


schm 


seh 






A 


«1« 


.wie. seh 


Süd 


s 


L/» 


U^ 


*a 


4^ 
\ 


scharfes .s im Gaumen gebildet 


däd 

tä 

'en 


d 
t 


L 




* 


1, 


durch Druck der Unterseite der Zunge gegen das 

Zähnfleisch gebildet 
wie t, aber nicht wie jenes mit den Zähnen, sondern 

mit dem Gaumen gebildet 
ein die Vokale begleitender eigenthümlicher Kehllaut 


gen 


9 


t 


C: 


« 


. fr 


ein sclniarrendes g oder. Pariser r 


f^ 


t 


o 


t.^ 


A 


9 


ein deutsches f . _ 


qäf 
Mf 


k 


3 


(3 
dl 


A 

< 


.9" 

< 


.auf dem Lande wie tief in der Kehle gebildetes g; 
in Kairo und Umgebung wie Hamza ; siehe oben 
wie deutsches k ^ 


läm. 


l 


J 


J 


\ 


'] 


jj j» ^ 


mim 


m 


f 


r 


•w 


M 


„ „ . m • 


nun 


n 


6 


o 


.,- 


J- 


n. ■ n ■ ^ 


he. 


h 





< 


t* 


A 


11 11 h . • • ■ ,' 


ivau 


IV 


J 


j 






wie englisches w, d. h.. mit 2« -ansetzend 


je 


3 


iS 


c> 




1 


wie deutsches j, mit i ansetzend 
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aus 25 Conson^nten. 
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l E 1 S P 1 E L E 




IM ANLAUTE 


1 M 1 N L A U T E 


IM A U S L AiJ T E 


äna ich, enta du, el der, die 


tu'mtir befiehlst 


haiiwa' liuft, Wetter 


^'iet Haus 


katäbtiGh habe geschrieben 


bäb Thür 


tör Ochs 


tcdäta drei 


hat bring her! 


jfmene Garten 


ttgy du kommst 


tälg Eis 


homär Esel 


lahme Fleisch 


ruh geh! 


c/iotZ nimm ' 


duchän Tabak 


nnichch Hirn 


da dieser -es 


edmy gieb mir! 


nebid Wein 


rä^fZ Mann 


harra aussen, hinaus 


niZr Licht 


mi wie - 


hüm BiQY 


möe: Banane 


5Ä Dam^ 


imsik halte, fasse !. 


ras Kopf 


schuf siehl ' 


aschrüb ich trinkt^ 


miiscÄ nicht. 


?andzZg Koffer 


üsUir gedulde • dich 


biiss schau ! 


f/ardi^ ich schlug 


idrah schlage! 


&ecZ Eier 


.^a&a? Teller 

[hast^hastdu? 
'esch Brot, ^andak halt ! - du 


mättva Federmesser 
ta'ala komm! 


hott lege! 
ir^a^ kehr um! 


genih ein Anderer ■ 


magära Höhle 


mählag Betrag 


felüs Geld, /*^n wo 


idfa' zahle! 


Uff wickle ein! 


güZ sage! 


öqWl sitz ab ! 


föq oben, süq Markt 


Icäm wieyiel 


. doklmn Laden 


fukk löse ! 


la nein, le warum 


el leleAi^' Nacht 


schil nimm weg! 


moije Wasser 


scJiam^ Kerze 


qmn steh auf! 


nöm Schlaf 


hint Mädchen 


mm wei^min von, aus 


hena hier, hierher 


ahö da ist er 


edüuh gib ihm! 


w^drag JPapier 


qahiva Kaffee, attva ja 


/^^7^^ süss 


jallah vorwärts! 


^ar.ahlja B^agen _...^ 


/^-^ T 
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Übungen. 

1. Man lasse sich vorstehende Beispielswörter von einem des 
Arabischen kundigen Europäer deutlich vorsprechen und spreche 
sie nach. 

2. Man kombiniere sie zu Sätzchen für den Gebrauch der 
ersten Tage: Du befiehlst. — Du kommst. — Ich habe geschrie- 
ben. — Gib mir Papier! — Biing Bis! — Schlage den Esel! — 
Wo ist das Geld? — Ich trinke Wein. — Nimm das Brot! — 
Geh von hier weg! — Halte den Esel! — Lege die Eier hierher! 
— Nimm das Papier weg! — Gib ihm das Geld! — Wickle das 
Fleisch ein! — Sitz hierher! — Nimm eine Kerze! — Komm hier- 
her! — Komm die Nacht. — Bring mir Kaffee! — Wo ist das 
Federmesser? — Gib mir Tabak! — Sag wie viel? — Wo (ist) 
der Wagen? — Da (ist) die Thür! - Wie (ist) das Wetter? — 
Bring einen Teller her! — Gib ihm Wein! — Da ist das Papier! 
Zähle den Betrag! — Wo (ist) die Höhle? — Ich schlug den 
Esel. — Du kommst aus dem (Jarten. — Sage nein! 

3. Man versuche folgende Wörter, die unsern Sprächorganen 
Schwierigkeiten verursachen, im Beisein eines Kundigen zu lesen: 
nahl, dahk, bahr; hehr, habl, hagar; roh, rih; biichl, suchn, nadd; 
churg, chalq, ehalt; guck; simsim, musmär, maswäqa; mos, fä$, t^sa; 
sanf, samg, sabr; asnäf, äsgar; maqass, näqis; fabl, fafl, taqm; rafl, 
futür; wüst, get; dämin, düdd, daV; fadl, nadära; hod, fäd, ahjad; 
qafas, qahf, qahwa; waqf, uqaf, oq^od; säq, ^unq; 'äraqy, Hrwa, *i$chq; 
Wnd, ncL'am, afal, fiHl; far% furü% saV, subü*,: schawciri\ näfi'; 
gtra, garq, gidb\ bagl, gäga, mugly, schugl; §äg, 

4. Man lese laut und deutlich folgende Übung: 

ja chawäga ^aijiz terUh el häram? — lä musch del waqti, *ändy 
schugl darüry, innama tiqdar tiV&tly wähid ^arabägy taijlh min del 
waqti ^alaschän ne^aijin es sä'a u et t&man li bükra e§ §ubh, — 
taijib ja sidy ana agib lak tvahda ^ardbtje nadlfe läJdn el ^arabägy 
^auwü minnak 'arbün. — ma fisch mani* nidüuh aschrm qirsch §äg. 
Mein Herr, wollen Sie zu den Pyramiden gehen? — Nein, 
nicht jetzt, ich habe wichtige Arbeit; aber du kannst mir schicken 
einen Kutscher guten schon jetzt, damit wir die Stunde und den 
Preis für morgen fräh bestimmen. — Gut, mein Herr, ich werde 
Ihnen eine Kutsche saubere bringen, aber der Kutscher will von 
Ihnen Angeld (haben). — Ich habe nichts dagegen, wir geben ihm 
20 Piaster säg. 

Anmerkung. Langes i wird im Innern des Wortes durch f ge- 
geben, am Schlüsse hingegen mit y, um es von dem bloss 
nachtönenden i zu unterscheiden. 



mimk0>t^^^>^>^>^^o^>^>^ ■ 
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Andere Zeichen und Abkürzungen; 

-^ bedeutet Verschmelzung ^wei^r Vokale in einen : 

wa'^enta = wenta und. du. 

waren^ näJby = wan naby. beim Propheten ! 
m. „ männlich. 
YT. „ weiblich. 
E. ,f Einzahl. 

M. „ Mehrzahl. , . . 

acc. ,, Akkusatif. 



. Sehr wichtig für richtige Aussprache des Vulgärarabigchen 
sind folgende Regeln: 

• 1. Wenn der Ton auf der. vorvorletzten oder letzten Silbe liegt, 
so wird das i der vorletzten gamicht ausgesprochen und die ' 
Läi^ge der voraufgehenden Silbe auch noch um etwas ge^kürzt:* 
nigis unrein, nlgisa w. sprich nigsa . 

k&ima Wort „ keltna 

schlribü sie haben getrunken . „ .schiriu 
munakisa Nörgelei „ mun&ksa - 

' kätibtn schreibende „ . katUn. 

2. Wenn ein Wort mit einem Doppelkonsonanten schHesst und 
das folgende mit eiiiem Konsonanten beginjit, so soll zwischen 
beiden ein kui-zes trübes e hörbar sein: 

sitt toijiba eine gute Frau, sprich ßüte taijiba. 
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Die Vokale.. 

Das Arabische hat drei volle Vokale a, i, ii; drei Nehenvokale 
ä, e, 0, eigentlich Trübungen der ersten und in vielen Färbungen 
auftretend; Halbvokale a, e,i, .u, voii gänzlich unbestimmter Färbung 
in der offenen unbetonten Silbe; und drei Diphthonge ui, ei, au. 

Abgesehen davon/ dass eine kleine praktische Grammatik des 
ägyptischen Vulgärarabisch wie diese überhaupt so wenig Theore- 
tisches als möglich bringen soll und darf, ist zu bemerken.., dass 
keinß Regeln, sondern nur das Gehör und die Übung im Ausdruck 
dem Lernenden die richtige Vokalisation beibringen können; Ihre 
Upbestimmtheit ist nicht nur im Wesen der arabischen Sprache - 
überhaupt zu suchen; es wirken nicht nur die dem Vokal vor- und 
na'chgeheriden Konsonanten auf dessen liellere oder ditnklere Fär-. 
bung ein, sondern,, es spielt auch das. Orgaii des Einzelnen und 
selbst- die Willkür dabei eine Rolle. Der eine glaubt irmy wirf, 
M^öur .gedulde dich!* zu hören, wo der andere ermy und o5&or ver- 
nimmt. — Einzelne Bemerkungen über getrübte Aussprache der 
drei allen Wörtern ursprünglicji zu Grunde .liegenden Vokale {a, i, ii) 
und den Ausfall der kurzen und der Halbvokale werden an Ort und 
Stelle eingestreut mehr Werth haben, als hier im Zusammenhang. 

Betonung und ihre Zeichen. . 

:1. Der Hauptton liegt auf der letzten Silbe des Wortes, , 

a) wenn sie lang und durch einen Konsonanten geschlossen 
ist: MiM Buch. . 

b) wenn sie kurz und durch zwei Konsonanten geschlossen 
ist: Icatdht ich habe geschrieben. * 

2. Der 'Hauptton liegt auf der vorletzten Silbe, wenn diese 
lang' oder geschlossen ist und zugleich die Endsilbe offen, öder 
kürz und duiT.h einen Konsonanten geschlossen ist: kitähe Schrift; 
mäktab Schreibstube; Ä:aM&>2ä wir haben geschrieben. 

3. Slud yorletzte und vorvorletzte Silbe gleichzeitig offen und 
kurz, so liegt der Hauptton auf der drittletzten: kdtäbü sie haben 
rgeschileben. . . 

Im folgenden bezeichnet also die horizontale Linie über dem 
Vokal, dass diesei* lang ist, gedehnt auszusprechen ist und den. 
Ton hat. Sind aber zwei gedehnte Silben im Worte, so wiid der 
Ton durch ' und die Dehnung durch ~" bezeichnet: kitäb Buch 
anstatt kitäb; kütub JBücher für kütüb; makätib Schulen yon E. 
mäktab; makätib Briefe von E. maktüb. ' . 

Zu unvermeidlichen Inconsequenzen führt hie und da der Um- 
stand, dass die ümgangsspi'äclie die gedehnten Vokale gern kürzt, 
selbst^ wenn sie betont sind: müldn öffentlicher Platz; agzagy Apo- 
theker werden auch middn und agzagy gesprochen; in ichwännä 
unsere Brüder, miscliwär^ia ihre Reise, tönen die gedehnten Silben 
wie energisch kurz ausgesprochene. 
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Di3R ARTIKEL, SONNEN- und MONDBUCHSTABEN, ÖESCHLRCHT 
UND ZAHL, GENITIV VERHÄLTNISS, ÜBUNGEN. 



. Der bestimmte Artikel der, diß, das, die ist el er chai ja f Aev. 
'Schneider, el mehättä die Station, el . chaijättn Aie Schneider, el 
mehattät die Stationen. 

Beginnt das durcli den Artikel bestimmte Wort mit ,einem 
'der Sogenannten Sonnenbifchstat)en: ^, d, t, 4, r/ l,,n, z, 6,*sch, 5, 
so wird das" l des Artikels^ in der Aussprache ,und in der Tran- 
seriptipn (nicht aber in der ai*abischen Schrift) zum entsprechenden 
Laute und Buchstäben. . - - . -^ 

el schams die Sonne, sprich: esch schams 
el sitt die Dame . „ es sitt 
d $andüq • der Koffer „ es ^andüq . 
el tör der Oclise „ et tör 
el taijih der Gute „ et faijib 
» . Die; arabische Spraclre hat nur männliches und weibliches Ge- 
schlecht' hingegen drei Zahlen: Einzahl (E.), Zweizahl oider Dual 
(D.) und Mehrzahl (M.): ^ ^ 

Naggär ein Schreiner, Ndggärm zwei ' Schreiner = einen 
naggär j Naggärtn Schreiner. 

Übuftg. — Man setze den richtigen Artikel Vor: eehaq Queck- 
silber, hadid Eisen, dahah Gold, fadda Silber, qa§dir Zinn, sulb 
Stahl, rti§ä§ Blei, §afih Blech. 

Der unbestimmte Artikel ein, eine, ein wird entweder garnicht, 
odfer durcli das Zahlwort wähid fürs niännliche und wahtda fürs 
weibliche Geschlecht ausgedrückt; dieses a jedoch häufig Jiiclit gehört. 
Vom männlichen Haupt- und Eigenschafts wort, wird das weib- 
Jiche Geschlecht durch Anhängung eines trüben a, und die regel- 
mässige männliche Mehrzahl mittelst in abgeleitet: et kaddäh der 
Lügner, el kaddäba die Lügnerin, el.kaddäbtn die Lügner (und 
Lügnerinnen). Ist das Hauptwort bestimmt, so hat auch das Bei- 
wort, das fast immer hinter ihm steht, den Artikel: es. säbat el . 
kebir der Korb der grosse (d. gr. K.) el chammära el gidida der 
Gasthof der neue. 

Man lässt aus Nachlässigkeit den Artikel des Hauptwortes 
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. Bei weitem nicht alle Haupt- und Beiwörter bilden die Mehrzahl 
und das weibliche Geschlecht auf die regelmässige, gesunde Art. 

Von den Hauptwörtern sind regelmässig vor allem die, welche 
den mittlem der drei Wurzelkonsonanten, die fast jedem arabischen 
Worte zu Grunde liegen, ver4oppeln und dadurch ibr Inneres gegen 
Veränderungen unempfindlich gemacht haben: 

^yon. kddab (kidib) er hat gelogen, kaddäby kaddäbtn Lügner . 
„ . chet Faden, *• . • chaijät, chaijattn Schneider. 

Viele so gebildete Hauptwörter nehmen auch a für die Melir- 
zahl: schag^äla Arbeiter, rammäla Wahrsager. 

Hauptwörter beiderlei Geschlechts, die auf a endigen, sowie 
eine geringe Anzahl konsonantisch endigender Wörter bilden die 

Mehrzahl auf dt: 

• • ■ • . • , 

el chawäga der Herr, d chawägät die HeiTen 

el hära die Gasse, el härdt die Gassen 

el märra das Mal, marrät Male 
• e$ sitt die Dame, 'es sittät die Damen 

el hammäm das Bad, el hammämat die Bäder^ 
d waimr die. Dämpfmaschine, el wßbürdt die Dampfmaschinen. 

" Doch bilden die weiblichen Berufsnamen auf a ihre Mehrzahl 
gerade nicht mittelst des ihnen zukomtnenden ät^ sondern mit In: 
el ffassäla die Wäscherin, el gassälm die Wäscherinnen. * 

Die weibliche Endung a dient zugleich zur Bezeichnung des 
Individuums, des einzelnen Exemplars gegenüber ^em männlichen 
Gattungs- oder KoUektivnämen: . , 

iväraq Papier, wäraqa Blatt, Billet 
schägar Ba^um^ schägara ein einzelner Baum 
hachl Palmen, nächla eine Palme 
. bäqar Rind, Rinder, bäqara eine Kuh 
kelb Hund, k6lba Hündüi 
bortoqän Orangen, bortoqäna eine Orange. 

Hauptwörter-, die ai^f äny, äty, ägy, ätuy, ämy endigen, bilden 
ihre Mehrzahl auf antje^ attje etc.: äna gasmägy ich bin Schuster, 
ehna gasmägije wir sind Schuster, enta haramy du bist ein Dieb, 
enti haräm^a du bist eine Diebin, entum härßmfje ihr seid Diebe, 
Diebinnen, htiwa 'arabägy u Mja makwägfja er ist Kutscher und 
sie ist Büglerin, hum faransätvtje wälla nimsätotje? Sind sie Fran- 
zosen oder Deutsche? 

ünregelmässige äussere Mehrzahl haben: 

umm Mutter ummahat Mütter 

ach Bruder ichwüli Brüder 

ucht Schwester khwät Schwestern 



$ama Himmel samawOt Himmel 

^ala Gebet §aiawät Gebete 
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bascha Pascha baschanät Pascha's 

be (türk. beh) Bey balamät Bey's 

\ aga Eunuclie ogmvät Eunuclien 

; cliöga Professor ihogaivat Professoren. 

[ Die Zvveizahl des konsonantisch schliessenden Hauptwortes 

: wird durch Anhängen der Silbe en an die Einzahl gebildet; el 
j qirsih der Piaster, el qirsvhcn die zwei Piaster, waladen zwei 

Knaben, binten zwei JJädchen. 
{ Das Beiwort, das ein Hauptwort im Dual begleitet, steht in 

? I der Mehrzahl: honulrm taijihln zw^ei gute Esel. 

\ Freilich hört man danebt^n je länger je öfter einen qirsch säg 

zwei Tarif- oder Silbeipiaster, einen bmtn zwei Napoleon, einen 
kur^y gedidy zwei neue Stühle. 

Im AUgcmeiiu^n gilt, dass das Beiwort mit seinem Hauptwort 
in Zahl und Geschlecht übereinstimmt. Doch steht das Beiwort 
in der männlichen ^Mehrzahl auf hi, selbst nach einem weiblichen 

I Hauptwort, wenn dieses seine Mehrzalil regelmässig auf ät bildet, 

oder aber sogenannte gobroch<^ne, unregelmässige Mehrzahl hat und 

I eine Person bezeichnet. 

j es sä'dt el Jcuwmjism die schönen Uhren 

el banät es sugaijinn die kleinen Mädchen 
; von der Einzahl: es sä^a el kmvaijtsa, el bint es sugaijära. 

■ Hat ein männliches oder weibliches Hauptwort gebrochene 

Mehrzaiil und bezeichnet keine Peison, so stellt das Beiwoit ent- 

! weder in der männlichen ilehrzahl oder in der w^eiblichen Einzahl. 

i arba^ dawälib maftüldn oder maftüha vier offene Schränke 

' von der Einzahl: diddb maftüh. 

l meräkih kubär oder kt^blra grosse Schiffe 

I von der Einzahl: märkab keblra [des Tischlers. 

' dau'ällb en naggär el gndäd oder gedlda die neuen Schränke 

Die Hauptwörter auf a verwandeln dieses in ät oder et, bevor 
sie die Dualendung en annehmen 

I sdUiten zwei Stunden oder Uhren 

I ödeten zwei Zimmer, von öda, 

I Das Gleiche geschieht, wenn ein Hauptwort im Genetiv mit 

j oder ohne den Artikel von ihnen abhängt, wo dann das erste 

I seinen Artikel verliert: 

\ el ögra die Miethe, der Lohn 

I ögret el bet die Miethe des Hauses 

: kabäjet möija ein Glas Wasser 

i htttet gihne ein Stück Käse 

' Inqmet 'esch ein Bissen Brot 

srhnwaijet ^et etwas, ein wenig Oel 
kabrlt srham^ Streichholz aus Wachs 
qirsch ßdda ein SilberpiasLer. 
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Oaii2S vulgär, aber unscUün ist es, beide Wörter darcU dt»a 
Artikel m bestimmen; es geschieht dies, um das Beiwort des 
Stoffes zu vermeiden: 

el mandtl el hartr das Nastuch aus Seide 
anstatt: el mandtl el hartry das seidene Nastuch. 

ÜBUNG. 

Zimmermiethe. Lohn für den Esel. Das Haus des Paschas. 
Das Zimmer des Professors. Ein Stück Papier. Ein kleines Stück 
Käse. Die hübsche Tochter der Wäscherin. Die französischen 
Arbeiter. Das deutsche Gasthaus. 



Diütfr :2(bfdjnitt. 



DIE GEBROCHENE MEHRZAHL BES HAUPTWORTES. HAUPT- 
FORMEN DERSELBEN IN VERBINDUNG MIT DEN NÖTHIGSTEN 
ZAHLWÖRTERN UND DEN SUFFIGIRTEN ODER ANGEHÄNGTEN 
FÜRWÖRTERN. BEIWORT. VERNEINUNG. 

1. Die meisten Haupt- und Beiwörter bilden ihre Mehizahl 
und letztere auch ihr weibliches Geschlecht nicht auf die oben 
angegebene „gesunde" Art, sondern durch innere Veränderungen, 
zu denen am Anfang und am Ende noch Hinzufügung oder AVeg- 
nahme von Silben kommt. 

Viele Hauptwörter haben mehrere Mehrzahlformen; (manche 
fügen der gebrochenen Form noch ät hinzu: kiihcbät). Regeln 
helfen weniger zur Erlernung derselben, als das Gehör. 

Die Haupt formen der gebrochenen Mehrzahl sind: 

el gebel der Berg el gibäl die Berge 

gemel ein Kameel ärba^ ginml vier Kameele 

el het das Haus chänisa (chames) bijüt fünf Häuser 

el gild die Haut setta gulüd sechs Häute 

el gär der Nachbar säba^ gträn sieben Nachbarn 

el fär die Ratte tamänja flrdn acht Ratten 

en näfar das Individuum tess^at anfär neun Personen 

el Jörn der Tag ^as haret Ijam zehn Tage 

eZti;d?ad der Knabe, Bursche el üldd die Burschen 

es süra das Bild es süwar die Bilder 

sürty mein Bild süivar^ meine Bilder 

el füta das Handtuch el ftmaf die Handtücher 

füttsk dein Handtuch fuwatBk deine Handtücher 

qidleük dein Wasserkrug qülalik deine Wasserkrtige 

kitabuh sein Buch kütubuh seine Bücher 
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medlnetha. ihre Stadt miidnnhsL ihre Städte 

muftähnsL unser Schlüssel mefätthtia, unsere Schlüssel 

dokkänkum euer Laden dekäMnkum eure Läden 

sandüqhum ihr Koffer §anädtqhum ihre Koffer 

fy marbib in einem Schiff fy meräkib in Schiffen 

ßl ify^el) felüka im Boot fil feWik in den Booten 

ja sidy (o) mein Herr ja sljMy (o) meine Herren. 

2. Die oben fettgedruckten besitzanzeigenden Fürwörter y, ak, 
ik, uh, ha, na, kitm, hum sind zugleich auch persönlich, wenn sie 
an ein Vorwort oder Zeitwort angehängt werden, z. B. min von, 
ininny von mir, ^and bei, ^ändak bei dir, du hast, ^andtih er hat u. s. w. 

qabl vor (zeitlich), qiiddäm vor (räumlich), ha'd nach, qäbly 
oder deutlicher qahly ana vor mir, qablak oder deutlicher 
qablnk enta, qäblik vor dir, qdblith, qableha vor ihm, vor ihr, 
qablena, qahlükitm, qabJühiim vor uns, euch, ihnen. 

Anmerkungen. 1. Die fettgedruckten Vokale zwischen dem Vor- 
wort qfd)l und den angehängten Fürwörtern ha, nä, kam, 
hum werden der Aussprache lialber eingeschoben, wenn drei 
Konsonanten zusammenkommen. 

2. Nach dem Zeitwort stellt statt y ny = mich: 

daräbny er hat mich geschlagen. 



nahärak saHd ja sidy 

Uliak sa^tda ja sitt 

ezaijak ? 

zaj hadr^tak? 

kef ganäbak? 

sa^ädtak 

döletak 

taijibln 

salänitak ja stdy 

kef hälak 

mm fädlak 

zaj b'ehhctha? 

ana chaddämakl 

wahjätak ! 

wahjät räsak 

^umry 

schuf schuglak 

iaminak 
schimälak 



Redensarten. 

dein Tag sei glücklich, o mein Herr! 

[Guten Tag! 
deine Nacht sei glücklich, o Dame! 

[Guten Abend! 
wie befindest du dich? 
wie befinden sich euir Ehrwürden? 

euer Ehrwürden 

eure Holieit 

gut, wohl! 

deine Gesundheit, o mein Herr! 

wieistdein Zustand, wiebefindestdu dich? 

gefälligst 

wie ist ihre Gesundheit? 

ich bin dein Diener 

bei deinem Leben! 

bei dem Leben deines Hauptes! 

mein Lebenlang, meiner Lebtage! 
sieh deine Arbeit! geh deiner Arbeit 
nach! das geht dich nichts an! 
deine Rechte, nimm sie in Acht! 
)i Linke, „ « » n 
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o^a dahrak nimm deinen Rücken in Acht! 

o'a riglak „ „ Fuss „ „ 

o^a gämbak „ deine Seite „ „ 

ÜBUNG. 

Vier Mal. Fünf Damen. Gil)t es hier gute Bäder? AVo 
sind die Wasserkrügo? Ihr Koifer ist im AVagen. In der Stadt. 
Wo sind eure Buischen? Gib mir mein Buch. Wo ist das Haus 
des Schneiders? Gibt es Wasser im Krng? IJring den ScIiIüsspI 
meines Koffers her. In den Läden unsrer Gasse. Die Haut des 
Ochsen. Unsere Naclibarn. Seclis Kameele. Es gibt Mäuse in 
meinem Zimmer. Komm' in unser Haus. Zelin Piaster. Wo ist 
ihr Haus? Bei der Frau. Im Bade. Im Garten. Von seinem 
Knaben. In ihrem Buclie. Ich brauche euer Boot nicht. Nach 
ihnen. 

hott el qnlal hena. Fen el ffavaf? Hat sanädfqna, Ta^clla 
fl/ ^arahijctna. Es sitt fil het. Schuf snuärna. Ana ägt/ min el 
glnena. Eäiny kahrlt svham^, Gärak min ? TJlädha fen ? 
Talät anfär fg ^arahlje nahde. Ä7ia Unliviz homären iaijihln. 
Ana musch 'amviz homäixik el hdüäl. Didckännli fen'^ Fg häretna 
^and esch schagara, ^Asdiam niarrät. hott el qidla quddämg. 
Ta^äla ha^d sä^aten, Kitäbak Umd min'^ 

GRAMMATISCHE ÜBUNG. 

Man hänge die besitzanzeigenden Fürwörter ?/, ak^ ik, nh, 
ha. na, kam, hum der Reihe nacli an nachstellende Hauptwörter 
und beobachte dabei: 

1. dass die auf a endigenden Wrn-ter dasselbe vor den Suffixen, 
nach einfachem Konsonanten in t, nach doppeltem Vokal oder 
Doppelkonsonanten in et verwandeln; z. B.: 

el chcda die Äfuhme. chaltg etc. meine (^tc. Muhme 
el galahlja das Oberkleid, g((l(d ijelg mein Oberhemd 
el "amma die Tante, Uimmelg meine Tante 

2. dass zwischen zwei das Wort scliliessende Konsonanten und 
die konsonantisch anlautendm Suliixe ha, na, kam, hum be- 
ziehungsweise die euphonischen \'okale e, e, u, u treten und 
den Hauptton annehmen: 

el akl die Speise; akl^ha, aklena^ akJükitm, aklühum 
el Unnm der Oheim, ^amnielia u. s. w. 

el markfd) der Schuh el merCikih die Schuhe 

el hantiäh der Portier el bauwähin die Thürhüter 

el kfdäm die Bede [Kinder) 

el ^ela die Familie el ^ijäl die Familienglieder (kleinen 



el bedla das Kleid 



Dlgitized by 



Cjoogle 



13 

es silckina das Messer es sihäktn Messer 

el ma'läqa der LCjffel el nutäliq die Löffel 

^.s' mhih der Freund el a-^häh die Freunde 

esch schiigl die Arbeit el asdigdl die Geschäfte 

el 'aql der Verstand 

Persönl. Fürwort. — Beiwörter. 

Ana, Uiijän ich krank = ich bin krank 

Eitta za'län du bist zornig, gelangweilt 

Enti zaHäna, du, Frau bist böse? 

Hmva UitsrhäJi er ist durstig 

Hlja ''atschäm. sie ist durstig 

Elina (fa'äntn wir sind Iiutigrig 

E7itu (m) fädijin ihr seid unbeschäftigt, frei 

Bum (humma) galtäntn sie sind im Irrthum 

Anmerkung. Aus vorstehenden Beispiek^n ei hellt: 

1. dass die Gegenwart von sein nicht ausgedrückt wird; 

2. dass die Silbe an vielfach zur Bildung von Eigenschafts- 
wchtern aus den entsprechenden Hauptwöi-tern dient. So 
heissen die bezüglichen Hauptwörter el ^atisdi der Durst, 
el gii der Hunger, ez ziVl der Zorn, el Uuja die Krankheit, 
el faäwa die Freizeit, el r/äUa der Fehler, Irrthum. 

AVie heissen die Beiwörter zu el hcwr die Wärme, el bard 
die Kälte, el kasl die Trägheit, el kasb der Gewinn? 

DIE FR A GEFORM. 

Bin ich krank? u. s. w. wird gewöhnlich nur durch den Frage- 
ton ausgedrückt, bisweilen auch durcli Voisetzung der Wörter 
ju^ny (es heisst) \\m\ jatdra (siehst du wol?); die dem französischen 
est-ce-que entsprechen. 

Ü B IT N G. 

Enta zalän le'^ EntuOn) (Jalfänin. Ana harrän. Ja^ny cnta 
hardän'^ El nudad da kashin. Enfa fady? El \iraljja dt fddija'^ 
Ana *afsvhdn. Hat el qftlla n uahid kahäija. Elina ya\intn. 
Ediny lutfet 'esvli u heftet ythne. 

Ich frier(^ Wann bist du unbeschäftigt, frei? M(*ine Diener 
sind träge. Die Kinder meines Freundes sind krank. Warum 
ist euer Naclibar böse? Du bist im Irrthum. 

Zur Verneinung dient entweder mascli = nicht; z. B. 
ana niusdi sakrän ich bin nicht betiunken, ana musrli ^änuiz ich 
Avill niclit; oder inä—.^di entsprechend dem französischen ne-pas, 
und zwar wird seh dem Zeitwoit angehängt und mä vorgesetzt: 
ana ma akühsch icb schreibe nicht. Ist kein Zeitwort vorlianden 
wie in obigen Sätzen, so tritt sth an das persönliche Fürwort, 
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das hierdurch einige Veränderungen erleidet. Das seh zieht den 
Ton auf die letzte Wortsilbe. Geht ihm nur ein Konsonant vorauf, 
so tönt ein kurzes, flüclitiges i nach: cma mä Uirafschi ich weiss 
nicht. Folgt es auf zwei Konsonanten, so hört man zwischen 
diesen und ihm ehi flüchtiges i ; mm ma ^iriftisdi ich wusste nicht. 

Mä anmh kadän ich bin nicht träge 
Mä entasch masvhfßl du bist nicht beschäftigt 
Mä entisch Imivaij'isa du bist nicht hübsch 
Mä hüwäsch madjün er ist nicht verschuldet 
Mä husch niakkär er ist nicht schlau 
Mä Injdsch mesfana sie ist nicht arm 
Mä hisih nadlfa sie ist nicht rein(licli) 
Jiäe/^nä6r// M(//rm wir sindnicht bereit, anwesend, zuDiensten 
Mä entüsch mahsutin ihr seid nicht zufrieden 
Mä hanisch tcVhänin sie sind nicht müde 
Manisih ^aijän ähadan \ 
Ana mnsch ^aijdn ähadan > ich bin nie krank 
Abadan ana niusch 'aijän ) 
Ana lissä mnsch, fädij ich bin noch nicht frei 
ana tamällf/ mahsiU ich bin immer vergnügt 
sehr schlau heisst mnkkdr kctivy makkär qan;y oder makkär chäU^\ 
niclit ganz warm vuisch suchn (hälis 
nicht so schlecht muscli battdl qawy. 

ÜBUNG. 

Ist euer Nachbar ein guter Mann? Er ist nicht schlecht. 
Ist seine Familie arm? Nein, sie ist nicht ganz arm. Wo ist 
der Laden eures Oheims? Nicht hier. Warum seid ihr nicht 
zufrieden? Ihr seid sehr schlau. Nein, mein Herr, wir sind nicht 
schlau. 

Redensarten. 

San^etak e dein Handweik was? welches ist dein Beruf? 

Ismak e was dein Name? wie heissest du? 

Bi kam di um wieviel das? was kostet das? 

Bikam er raÜ wieviel kostet das Pfund? 

^Omriih kam sana wie alt ist er? wieviel Jahre hat er? 

'Omrah qaddi e welches ist ungefähr sein Alter? 

Di ed darb J'd chdn chalill ist das der \\'eg nach Chanchalili? 

Chä/)ar e'^- Fijh achbdrY Was gibts (neues)? gibt es Neuigkeiten? 

'Andak (habar min uldak'(^ Hast du Nachricht von deinen Eltern? 

El chalKtr da akid'^ Ist diese Nachricht zuverlässig? 

Aiwa, haa akid, sahch! Ja, sie ist richtig, wahr! 

Da amr (jarib ) Das ist eine sonderbare Geschichte, das ist 

Da sehe (Jarib ] eigenthümlich! 

T- 1 1 1 i^n \ Nein, das ist nicht so weit ab, d. h. 

La da musch ha ul! j ^^^^^ ^^ unwalu-scheinUch 

Digitized by CjOOQIC 



16 

Ämtna ich9 rddy, qabtfil Wie gemein ist dasl 

Fikry zai fikrafc! Ich denke wie du! 

Häijy ana zai räijaJc enta! Ich bm gleicher Meinung wie du! 

WÖRTER. 

Jiiidüm wesecha schmutzige AVäsche 

mamsäha mahlüla ein nasser Lap[)en 

sehe rady, ivethescu eine sclilimmo Sache 

kaläm färig unnützes, zweckloses Reden 

s^ifra gähiza ein gedeckter Tisch 

hed maqly gebackene Eier 

bed magiy, mistewy hartgesottene Eier 

füll medammis gedünstete Bohnen 

lahme masclvuy gebratenes Fleisch 

chodärdt maslüqa gesottene Gemüse 

figl ahjad-Qhmar rothe, weisse Rettige 

^esih häf trockenes Brot 

moje säjßje reines, klares AVasser 

qahtca ?äda Kaffee 

zibde zanicJt ranzige Butter 

heta mubaijäda eine getünchte Mauer 

tüb naj-ahmar ungebrannter, gebrannter Ziegel 

habl medaldal ß ard ein auf die Erde herabhängendes Seil 

tvaraq naschschäf Fliesspapier 

nehäs asfar gelbes Kupfer-Messing 

hagar naht, manhüt behauene Steine 

haga?' dabsch Bruchstein 

rägil nmgrid ein parteilicher Mann 

^aql, dämm digil veidorbener Kopf 

Utql techin verbohrter Kopf, schwerbegreifend 

qädije mxdachbäta eine verwickelte Angelegenheit 

rägil s^äh'd) zimma ein gewissenhafter Mensch 
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CONJUGATION DES ZEITWORTES. 



I. Das starke Zeitwort. 

Das Zeitwort lieisst stark oder gesund^ Aveiin es ans di-ei 
soliden Konsonanten bestellt. W<ia und je sind niclit solid. Jedes 
Zeitwort hat nur zwei einfaclie F(nnien, eine für die unvollendete 
(gegenwärtig-e und zulvünftige) Handlung* (Imperfekt), eine andere 
für die vollendete (Perfekt). Jene wird durch Vor- lind Nach- 
silben, diese nur durch Nachsilben aus der Wurzel abgeleitet. 
Die Wurzel tritt in der dritten männlichen Person, Einzahl des 
Perfektes zu Tage und wird von dieser aus rückwärts abgewandelt. 
Um die Vokalisation eines Zeitwortes, die ttbrig^^ns nicht immer 
genau zu bestimmen ist, von vornherein zu kennen, fügt nmn bei 
Nennung eines Zeitwortes jener Perfektform die dritte männliche 
Person der Einzahl des Imperfektes bei, nicht aber don Infinitiv, 
wie im Deutschen^ z. B. (schreiben) schrieb, geschrieben (el kath) 
kätah, pktib. 

Einen Konjunktiv gibt es nicht. 

Anmerkung. Da das Hückwärtskonjugieren von der di'itten 
Pel'son Einzahl und Mehrzahl zur ersten gegen unsre Ge- 
wohnheit ist, so wird diese Reihenfolge der Personen später 
aufgegeben. 

Im Perfekt hat das Zeitwort entweder zwei a oder zwei i 
als Stammvokale: kätsib er hat geschrieben, küf^r er hat sich ver- 
mehrt, nkil er ist herabgestiegen. 

PERFEKT. 

Jiätab er hat geschrieben l'atabü sie haben geschrieben 

hätabet sie hat geschrieben 

katäbt du (m.) hast. geschrieben 7 ,,,,_ ., , ,, , . , 

7 , ,, j > \. ^ „ 1 • i,^„ hatabhc ihr habt geschrieben 
katabty du (w.) hast geschrieben ^ 

katiibt ich habe geschrieben hattihnä wir haben geschrieben 

kütur er hat sich vermehrt h'itarü sie haben sich vermehrt 

kvtaret sie hat sich vermehrt 

/i:?^^??/'^ du (m.) hast dich vermehrt 7 ,. ^- m i 1.4. i i ^ 

7 a- X j / M i. T 1. 14. kutnrht ihr habt euch vermehrt 

kuhirty du (w.)hast dich vermehrt 

kiitürt ich habe mich vermehrt httürnä wir haben uns vermehrt 
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mzü er ist herabgestiegen niarilü sie sind herabgestiegen 
mzilet sie ist herabgestiegen 

ti?>/7i du (m.) bist herabgestiegen . ,,,- ., .n , ^ ^- 

n/>y/ft/(iu(w.)bist,herabgestie|en *''^'''" ^'"' "'"^'^ lierabgestiegen 

t?/^27# ich bin herabgestiegen nkUna wir sind herabgestiegen 

Man lerne und konjugiere mündlich und schriftlich das Per- 
fekt folgender Zeitwörter: 

fätah fßftaJi) er hat geöffnet ((iifnet) 

(Jdrab (jkjrab) hat gesclilagen (schlägt) 

harab (jilirab) ist geflohen, (flieht) 

(Jäbali (jidbah) liat geschlachtet (sclilachtet) 

iliifa' ßklfaO hat gezahlt (zahlt) 

Utmal (jhnil) hat gemacht (thut) 

särnq (ßsraq) hat gestohlen (stiehlt) 

mhik (jhnfiih) hat gefasst (fasst) 

zi^il (jh^nl) hat sich geärgert (ärgt^t sich) 

schmb (ßschrah) hat getrunken (trinkt) 

qidir (jiqdar) hat gekonnt (kann) 

birid (jibrad) ist kalt geworden (wird kalt) 

rigi^ (jirga^) ist zurückgekehrt (kehrt zurück) 

sikit (jiiskiit) hat geschwiegen (schweigt) 

Man übersetze mündlich und schriftlich: 

Der Dieb ist geflohen. Sie haben das Rind geschlachtet. 
Wir haben die Franzosen geschlugen. Wer hat dich geschlagen? 
Ich bin nicht geflohen. Hat er das Geld gezahlt? Hast du (w.) 
die Fenster meines Zimmers geöff*net? Nein, ich habe sie noch 
nicht geöffnet. Er hat die Stiefeln bezahlt. Das Wasser ist kalt 
geworden. Unsere Freunde sind zurückgekehrt. Habt ihr Wein 
öder Bier getrunken? Wir sind nicht über dich (mmnak) böse 
geworden. 

Min fätah el bäb? Zi^üt le ja süly? Mä daftVt bedlHy. El 
uläd sdraqü sikäkin u ma^äliq. Dafä^tü kam qirsch'^ 

IMPERFEKT 

(MIT BEDEUTUNG DER ZUKUNFT UND GEGENWART). 

Das Imperfekt wird mittelst Vor- und Nachsilben, Präfix(^ 
nnd Suffixo. und Auswerfen des Vokals dov rvsU'u Stammsilbe ge- 
bildet. Dio zweite Stammsilbe hat, wie aus den eingeklammerten 
Tmperfektformen obiger Zeitwörter ersichtlich ist, bald a, bald i, 
bald, doch seltener u: 

jiftah n- öff'net, wird öffnen jiftähü sie öffnen 

iiftah sie „ „ „ 

tiftah du (m.) öffnest, wirst öffnen ixfidlm ihr öffnet 

fiftäliy du (w.) „ „ „ 

i^tah ich öffne; werde öffnen n\ftah wir öffnen 
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jlmsiJc er fasst ßmsikü sie fassen 

ümsik sie fasst 

timsik du (m.) fassest ilmsikü ihr fasset 

ümsiky du (w.) fassest 

amsik ich fasse nlmsik wir fassen 

jüsJcut er schweigt juskütü sie schweigen 

^ÜÄÄwf sie schweigt 

tüskut du (m.) schweigst tuskütü ihr schweiget 

tuskütp du (w.) schweigst 

as/m^ ich schweige nüskut wir schweigen 

lieber die Wahl der übrigens nicht nothwendigen Frage- 
partikel jatara, a, aitwama entscheidet nur das Ohr. 

ÜBUNG. 

Man konjugiere mündlich und schriftlich das Imperfekt obiger 
13 Zeitwörter, mit der ersten Person beginnend, einige auch negativ 
unter Beachtung der am Ende des vorigen Abschnittes gegebenen 
Anmerkungen. 

Man übersetze mündlich und schriftlich: 

El bamväb jiftah bäh el bet iced dokkän, Enta tidfa^ ögret 
el bet? Entü tidrabüny le? Enta tiz^al minny le? Nizilna fil 
märkib. El kelb musdi ^aüwiz jinzil fil felüka. Ana niä aqdärsch 
ämsik es sandüq, Kütubak ktitiirü. 

Wir werden vom Berge herabsteigen. Ich will von diesem 
schlechten Esel herabsteigen. Werdet ihr schweigen oder nicht? 
Die Diebe haben aus unserm Laden sechs Uhren gestohlen und 
sind geflohen. Ich werde kein kaltes Wasser trinken. Ihr könnt 
die Tliür mit dem (hil) Schlüssel nicht aufmachen? 

Sehr häufig wird den Präfixen des Tniporft^ktes ein h vorge- 
setzt, und so die Handlung oder der Zustand unniittclbai* gegen- 
wärtig gemacht. 

Ana Mrkab hagle ich reite ein Maulthier 
Enta bet'ifham kalämy du verstehst meine Rede 
Eiity betisma^ii el gäras du (w.) hörst die Klingel 
Hniva bejihmr el fingän er zerbricht die Tasse 
Hlja betUJhak famallg sie lacht immer 
EJjna be (me) mchlas min scJmglena wir sind fertio- mit unserer Arbeit 
Entü hetipyda hena ihr bhnbt hier 
Huma bijfi'hdwiü Imldsch sie dienen umsonst 
Mm biju'al ^inng wer fragt nach mir? 

AUFGABE. 
Man schäle aus vorstehenden Zeitformen die Wurzel, kon- 
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jo^ere einige derselben vernoinend und hänge an chädam^ bijichdim 
(dienen) die persönlichen Fürwörter: 

ny, ak, ilcy uh, ha, nä, Iciim, 1mm \ 
mich, dich, dich, ihn, sie, uns, euch, sie; 

ferner an bäUiL ftUat (schicken) die Für\rr)rter: 

h/y lak, lihj liih, läha, Ifna^ luhumy Wiam 

mir, dir, dir (w,), ihm, ihr, uns, euch, ihnen. 

Hieibei ist zu beachten: 

1. dass nach Aükalisclien Endungen das tih ihn, zu einem kaum 
hörbaren h wird: htCatnCih wir haben ihn geschickt; 

2. dass der erste Vokal dei- zweisilbigen konsonantisch begin- 
nenden suffigierten Fürwöi'ter lalm, lena, lukinu, laJnwi aus- 
fallt, wenn das Zeitwort vokalisch oder mit zwei Konsonanten 
endigt; und 

3. dass in diesem letztern Falle nicht wie sonst die Endsilbe 
den Ton hat, sondern ein der leichtern Aussprache halber 
eingeschobenes /: 

ana ImtahiMak (jawahen ich habe dir zwei Briefe geschrieben 
enia qullMuh d Ijaqq du hast ihm die AVahrheit gesagt 
damhihijf le warum hast du mich gesclilHg(Mi? 
qulnaUcnm min zemln wir haben euch längst gesagt 
qiUulna sie haben uns gesagt 
ha'atülha sie Ijaben ihr geschickt 

quliillcnnf ich habe euch gesagt (nicht aufgemacht 

enta mit fatahtUnäsdi bah el (jincna du hast uns die Gartenthür 
cnta dafa'iMImm keim Avieviel hast du ihnen bezahlt? 

A\'enn ein Zeitwort zwei persönliche Fürwörter zu Ergänzungen 
hat, so geht das der direkten Ei'gänzung dem der indirekten voran 
und trägt den Ton. 

arm ah'atilldalc ich schicke ihn (es) dir 

enta übUithdmhj du schickst sie mir 

Inlaa fatahhcdna er hat sie uns geött'net 

eniii tebiUihtrndah ihr werdet sie ihm verkaufen 

Das P a r t i z i p i u m d e r Gegen w n r t, schreibend, öffnend, 
hat die Form kätib, fatih: weiblicli und Mehrzahl mit Unterdrückung 
des i: katba, katbln. Das a wird sogar kurz. Es dient wie in 
allen Sprachen als Adjektif, ferner zur Bezeichnung der Gegen- 
wart und als Haui)twort: 

ana kätib ich schreibe jetzt und ich bin ein Schreiber 
enta mhit du schweigst und du bist still 
hana fatih el bah er öffnet jetzt die Thür 
linkender el akbar kan fütih uteachhUr Alexander der Grosse war 
ein berühmter Eroberer. . 
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Das Partizipium der Vergangenheit hat passive Be- 
deutung und die Form maktüh von kafah, masehrüh getrunken von 
Sihh'ih trinken; mahrnk gesegnet, beglückwünscht von härak; 
maksür gebrochen von kasar u. s. w. 

Viele Mittelwörter der Vergangenheit haben wie in andern 
Sprachen die Bedeutung von Beiwörtern und Hauptwcutern ange- 
nommen, in denen das Leidende niclit mehr deutlich hervortritt, 
z. B. el maktnh der Brief, el masvhrnhät die Getränkn, el ma*rüf 
von *irif die Gefälligkeit, maqhid angenehm, gut angeschrieben u.s.w. 
von qibil aufnehmen. 

Die befehlende Redensart ist gleich der zweiten Person 
der (Gegenwart mit Weglassung des t; die verbietende Redensart 
ist drr Gegenwart gleich; also 

'tktih schreibe, iktihü schreibet 
nskat scliweig, us'kfHn schweigt 

mä tikt'Jtsclii scbi-eibe nicht, mä tiktihüsaU schreibet nicht 
aber auch befehlend mit einem vorgesetzten ma und der Gegenwart: 
ma tfftah oder ma t'^ftah umutäl so (itfne docli. 
Er schreibe, gehe, mag schreiben, gehen, sie nnigeu schreiben, 
gehen, wird mit Hülfe des Zeitwortes chcHIa lassen ausgedrückt, 
wie im englischen: IH Jäm go, 

(lutUih jiktib, jerüh lass ilin schreiben, j^'elien 
ihallihum jikt'fbü, jeriüiil lass si»^ schreiben, gehen. 

Der Infinitif hat stets mehrere Formen: kath, kitäha etc. 

Man bilde die befehlende und verbietende Redensart von qaUid, 
joffod, hiliff jihlif, qiß, ßifih Ubis, jilbis, sitzen, schwören, schliessen, 
sich ankleiden. 

ÜBUNG. 

Iftah el bäh, Le mä tiftähschi'^ Ma tichlas imimäl, Ma 
tiz^älschi ja sydy, WäÜy chaddämak, Ib^atüly chubar, Ma^entisch 
sdkita le^ Ma tüskut itmmäL Tiqdar ti^müuh? Aiwa ja sidy 
aqdar a^müuh. sahhak jnga^ emta? Schirihtu e? Schiribna moja 
harda. Bitidräbhum klde le'^ Ana ma badrab]iihns(hi. Bitidhak 
le tamally'^ Ma'^anlscJt dähik. AdpVlak ezai? Sa^alüny ana? 
Aiwa basWlak enta. Misikt el ftdüs? La mä misiktihäsch. l^milly 
meräkib zai döl u iVathünily? Maniisch fäliima kalämy? Akva, 
ana fähtma. 

Oeifne ihm! Schreibe ihr! Lass sie herabsteigen! Die Thür 
ist nicht geschlossen. Schliesse sie! Schliesse sie nicht! So schliesse 
sie doch! Schick mir ihn! Haltet sie! Kleide dich doch an! 
Thut den Gefallen! Er ist beim Pascha {'and) gut angeschrieben. 
Reite den Esel nicht! Wirst du mir schreiben? Schwöret nicht! 
Ich verstehe nicht. Habt ihr ihn gefragt? Wir haben ihn nicht, 
ü-^frngt. ich höre jetzt nicht gut. Wir werdm herabisteioen. 
Warum habt' ihr es zerbrochen? Sind die Diebe geflohen? Las^s 
>e zurückkommen! Ich sitze immer hier. Schweigst du noch nicht? 
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WÖRTER ZUM AUSWENDIGLERNEN. 

fath (iftetäh) el bür§ EröiFiiung der Börse 
qafl es süq Schluss des Marktes 
tadim el biidä^a Ablieferung der Waare 
as^är el kambio ^ala londora der Kurs auf London 
sahm (dsham) el bank el ^aqäry Aktie der Bodenkreditanstalt 
qirtäs (qarätis) ed den el mumtäz Aktie oder Obligation der privi- 

[legierten Schuld 
ed den el muwähed die unifizierte Schuld [oder fest 

es süq säkity hädy, miimasik der Markt ist ruhig, still, unbewegt 
as^är ed den el muwähed bdlaget li taläta u tess'ln der Kurs der 

[unifizierten Schuld -ist auf 93 gegangen 
el kambio bank 'ala bank der Cambio von Bank auf Bank 
el qard el faransaiiivy das fi*anzösische Anlehen 
magmu; el wäred Total des Einganges, der Wochenzufuhren 
säder el gum'a der Wochenausgang, Umsatz 
el mahsül el gedld die neue Ernte 
miCämilät el burs die Börsengeschäfte 

WORTBILDUNG. 

Man bildet das ortsbezeichnende Hauptwort aus Zeitwörtern 
nach Analogie von niatbach aus tabaih = Ort, wo man kocht, 
Küche zum kochen; maktab Schreibstube, aus katab schreiben. 

Wie heissen demnach Fahrzeug von rakab: Schlachthaus von 
dabah; Stätte, Stelle, Lage von wa(la% (tarah); Fabrik, Atelier 
von ^amal machen? 

Wie heisst die Mehrzahl dieser Wörter nach Analogie von 
maktab makätib? • 

Zeitwörter, die zum dritten Wurzelkonsonanten 'en haben, 

haben im Imperfekt unter dem ^en ein a und verhärten das 'en 
im Perfekt vor konsonantischen Suffixen zu Jl 

Ana ätW föq ich gehe hinauf entü tifhYn härm ihr ^elu*t aus, 
ana tüiH foq (sprich tüihf foq) ich bin hinaufgegangen^ luan lilhun 
barra sie sind ausgegangen 

Zeitwörter, deren erster Wurzelkonsonant oder Radikal alif h% 

veisclnnHlzen es im lnipei1«Hvt mit dem A'okale de.s Pjätixes zu a\ 
(Uhff ärhnd (((/ani irli nehme Urlanl) 
('iih( ia<lu(fl iiit du (m.) ninnnst Krlanlmiss 
rnfj/ iürlnahf Uuik dii (\v.) ninnnst deine Ixaeln* 
hna jftrlnnl ^rharha er ninnnt ein Al)rülirun.i>snn'tl(4 
hiju Uiilnul hi iihj sir )iinnnt (niieli) an de'V Hand 
ehna nächfid ha^jqrnn wir nelnuen uns<T Hecht, uns. Preise 
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entü tdchiidü el Mra ihr nehmt die Löhnung 
hum j&chudü hartil sie nehmen Bestechungsgelder an 
achädt oder chadt ich habe genommen 
akält oder kalt ich habe gegessen 
wä'Jiid nehmend; ma^rhüd genommen; cJntd nimm 
tväkil essend; nia'kül gegessen; kul iss! 

IL Das schwache Zeitwort. 

In Zeitwörtern, deren erster Radikal %vau oder je ist, 

verschmelzen sich diese mit dem Präfix a der I. P. E. zu au, mit 
dem i der übrigen Präfixe zu ü in folgender Weise: 

Zeitwort wiqif er ist gestanden 

Ana aüqaf ich stehe ehna nüqaf wir steheii ' 

enta tüqaf du stehst ._ ,_ /.- ., . , . 

mty mJfy du (w.) stehst ^^'^ ^"2«^'* '^^ '^^«'""^ 
huiva juqaf er steht , ._ /_ . , , ^ 

M> 4«/ sie steht ^"«"' -^««"Z" «^'^' «•'^''"'» 

t^agi/ stehend; nqaf steh! ma iiKjof-chi steh nicht! 

Aehnlich werden abgewandelt: 

intzan jdtin Avägen; tväsal jnml anhingen; wffji'' jaqa^ fallen; 
wh'im juram anschwelk'n; iv'did jxiUd gebären; viCad jiCc(d hisvhe 
etwas versprechen; trafja* jüya^ schmerzen. 

Ü B U N G. 

Tdkul e? Tdchtidil tuhmf/ kam? Ana mä akfilsvhi di, Entum 
wäqiftn hena le? Es nitt rl faranmnwija vilidtt hint. Idy tiinwt. 
Nüsal emta fil melmifa? Ana aüzin el lahme ßl bet. 

Kleide dich an! Schliesset den Koffer! Nein, lasset ihn offen! 
Das Mädchen ist gefallen. Er steht immer vor (^ala) dei* Laden- 
thür.. Du wirst vom Baume iKTunterfallen. Ich nehme diesen 
Piaster nicht. AVariim willst du ihn nicht nehmen? Schau zu, 
die Orange lallt. Lass sie fallen! Meine Hand schwillt an und 
schmerzt mich. 

Hohle Zeitwörter 

nennt man die, welche zum mittlem Wurzelkonsonanteu iraa oder 
;>, oder in unsrer Transcription nur zwei lladikale mit n oder i 
haben: 

k(m er ist- gewesen; jakün er Avird sein 
(Jäh er hat gebracht; jegth er wird bringen. 

Vergangt'nheit von sein. kän. jakiin: 

ana hint fil ahram embäreh ich war gesteiii au den Pjj'amiden 
*a kmii ßs mq amvd wibärch du warst vorgestern auf der^^l^lj^t 
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enti kunty fil kantsa jöm el had du warst in der Kirche am Sonntag' 
hüwa kän fil gäm'a föm el einen er war in der Moschee am Montag 
Mja känet fil ham^tnäm jöm et taläta sie war im Bade am Dienstag 
ehna kiinna fil qäVa jöm el arha^ wirwaren auf der Citadelleam Mittwoch 
entii (m.) kiintü (m.) fit tijätro jöm el chamts ihr wäret im Theater 

[am Donnerstag 
hum känü fid dahabija jmn el güm^a sie waren auf der Nilbarke 

[am Freitag 
hdnü fen nehär es saht wo waren sie am Sonnabend? 

emta wann? lissä noch nicht 

tamälly immer lissä mü kimtisch fil gebel noch 

marra ) . -w^ , [war ich nicht auf dem Berge 

nöba ) kamän noch 

täny nöba ein ander Mal 

i^a kimt u. s. w. wenn ich wäre u. s. w.; UTia kunt ich würde sein; 
üakuntaktib u.s. w. wenn ich schriebe; hmtaktib ich würde schreiben. 

ÜBUNGEN. 

1. Welches sind die Bildungssuffixe der Vergangenheit? 

2. Wie heissen: die Pyramiden, die Citadelle, die Kirche, die 

Moschee, der Markt, die Nilbarke? 

3. Wie heissen die Grundzahlen bis zwölf? 

4. Wie heissen die Wochentage vom Sonnabend an, mit dem 

Worte nehär anstatt jöm? 

5. Wie lauten sämmtliche Personen von: wenn ich nicht zu- 

frieden wäre? 

Kam nöba kunt fil ahräm? Marreien, ira'^enta? (= winta), 
Ana, lissä mä kantisch henäk, Emta känet es ntt fil qaJUi'^ Kehär 
el arba^ /£>• sobh, Eüh kamän nöba. Fön et tijätn/^ Elnut lissä 
luä kannäsih. fij hamnnim. nadif, Kimta fi,s sWi'^ Abadan, ha 
kän j'hma^ (fy) kalämy ana, kän jaUnil iaijib. ha kän ivaheä 
rhanäf/a- jhUil Uinny, ib'ätny., ha kantü tttskatü, kantu tifhämä 
kalämy. 

Nach Analogie von kunt, kaut, käu etc.. haben wir lür die 
Vergangenheit: 

ana qidty ruht, sihuft icli sagte, ging, sah u. s. w. 

enta qult, ruht, schuft 

efiti qtdty, ruJjty, schuf ty 

huna, qäL räh, schuf 

hija qälet, rähet, schüfet 

ehna qülnä ruhnä, schüjtm 

eniu qültüj rahtä, schaftä 

hum qälü ,ri(hü ,schäfä 
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fiir die Gegenwart und Zukunft: 

aqül, arnhj aschüf ich sage, gehe^ sehe; werde sagen, 
taqül, tarühy taschüf gehen, sehen u. s. w. 

taqüly, tarühij, taschüfy 
jaqfd, jarüh, jaschüf 
täqül, tarühj taschüf 
naqül, narüh, naschüf 
tnqülü, tariihü jaschüfü 
jaqfdü, jarüh üy jaschüfü 

Anmerkung. — Das a der Bildungspräflxe ist farbloses, 
trübes e und das u des Stammes wird kürzer, wenn ei» Suffix 
dazukommt. 

Das Imperfekt von sein = kän, jalcün hat nur die Bedeutung 
der Zukunft. 

ana akün hena is sä^a hadascJier ich werde um 11 Uhr hier sein 
enta takün henäk is sä'a etnäscJier du wirst um 12 Uhr dort sein 
enty taküny hukroj fil mätbach du wirst morgen in der Küche sein 
hüwa jakün fil lokända er wird im Gasthofe sein 
hlja takün bärra del waqti sie wird jetzt draussen sein 
ehnä nakün hena fis sobh wir werden am Morgen hier sein 
entü takiinü henäk fid dohr ihr werdet am Mittag dort sein 
huma jakünü fm fil lel wo werden sie in der Nacht sein? 

ÜBUNGEN ZUR WIEDERHOLUNG. 

Welches sind die Präfixe oder Vorsilben, die zur Bildung der 
Zukunft eines Zeitwortes dienen? 

Welche Personen haben zugleich Suifixe und wie heissen die- 
selben? 

Wie heisst die Zukunft von sein, jragc^nd und verneinend? 

AVie lieisst die Stunde, der Morgen, der ]\rittag, die Nacht, 
dio Küche, der Gasthof? 

Wo werdet ihr niorgc^n sein? Morgen werden wir nicht hier 
sein. Bist du iiuule? Nein, icli bin nicht müde. Ich werde um 
drei Uhr frei sein. Komm zu mir um viei* IJlir. Ist die Fi'nu 
zufrieden? Nein, si(^ ist nicht znfrieden, sie will fünf Piaster. Ihr 
seid nie zufiieden. Am INforgen bin ich draussen. (tÜ) mir ein 
rt^ines Handtuch. Warnm ist das Fenster der ]^üche offen? Warum 
sind die Knaben zornig? 

TdUllii fil lokdnda fid dohr. Warriny dokkännh. Hat moja 
naihfa. Buh fil het dchvaqlL ^smUi kdmy Kl iraqt räh, 

J)\o befehlende Redensart kfin, qul^ rah, schuf heisst 
in dtT Mehrzahl ktniü^ (jnlü, ruhä, schüfn, Avährend die ver- 
bietende dem Tndicatif <<leich ist: inü Icqalsch etc. Ganz vulgär 
ist ha nerüh,' ha neqöm gehen wir! stehen wir auf! , 
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Die Mitvergangenheit lautet entweder ana kiint qäil oder 
ktmt baqül oder kunt aqül ich sagte, enta kirnt terüh, kän jeschüf 
ma kicnnäsch nerüh, küntu teschüfü, känu jeqülü. 

Die Vorvergangenheit (Plusquamperfekt) lautet: ana kunt 
ruht ich war gegangen, enta kunt schuft du hattest gesehen u. s. w. 

ÜBUNG. 

Wo hast du ihn gesehen? Was habt ihr ihm gesagt? AVo 
hat sie dich gesehen? Ich sage nicht so. Wir haben nicht so 
gesagt. Wohin ist er gegangen? Warum bist du nicht dorthin 
gegangen? Sagen sie ihm nichts. Siehst du ihn nicht? Ich sehe 
ihn nie. Sage mir^ wo er ist. Was wirst du ihm sagen? Ich 
werde ihnen sagen. Was hat sie dir gesagt? Ich habe sie ein 
Mal gesehen. Wir sind zweimal hingegangen. Warum seid ihr 
nicht gegangen? Wir werden gehen. Was hat der Schneider 
gesagt? Ich habe dir zweimal gesagt: Bring mir Streichholz, 
Warum bist du nicht gegangen? isieh die Ratte dort! Ich sehe 
sie nitht. Sie ist gegangen = sie ist weg. Gehet nicht weg 
von hier! Wann werdet ihr gehen? Ich war nie auf den Berg 
gegangen. Sage es ein ander Mal! 

Wirkliche Gegenwart. 

Ana baqül, enta bitqül, hüa biqül, ehna binqül, entu bitqülü 
hum biqülü. 

Dem englischen I am telling, going, seing, eating 

italienischen sto dicendo, andandoy vedendo, mangiando 
entspricht das Mittelwort der Gegenwart: 

ana qäil, räih, schäif, wakil ma hisch qäila, räiha, schäifa 
wak(i) la ma^entüsch qäilin, räihtn, schäiftn wak(i) Im. 

Nahe Zukunft. 

Dem französischen je vais dire, aller, voir u. s. w. 

entspricht ana räih aqül, arüh, aschüf u. s. w. 

ich werde sagen, gehen, sehen u. s. w. 

In diesem Falle fällt das i in raih gern aus und das raili 
oder roh stimmt manchmal nicht mit dem zweiten Zeitwort überein: 
muHch rah noq^od ketir wir werden nicht lange bleiben. 
ed dunja rah tenattar es wird bald regnen. 

Leidende Form wird umschrieben: 
Es wurde mir gesagt = sie sagten mir. qalüly 
er ist geschlagen worden = sie haben ihn geschlagen darabfiJi 
die Thür wird geöffnet = sie öffnen die Thüi\jiftähü dh^ 
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tNFINITIF. 

Der Infinitif hat verschiedene Formen. Die einfachste ist: 
el hön das Sein, en nöm der Schlaf, el qöl die Rede, el chüf die 
Furcht, el bi'e der Verkauf, ed dör der Umgang. 

Zu beachten ist der häufige Gebrauch von kön mit den Vor- 
wörtern min, l, ^äla und den suffigierten Fürwörtern ana mal)süt 
min köny sdwftak ich bin froh, dich gesehen zu haben; ana 
aHamädt ''ala könak ti'miluli hälan ich habe mich darauf verlassen, 
dass du es sofort thuest. 

SÄTZE ZUM AUSWENDIGLERNEN. 

Aqullak aiwa ich sage dir, es ist so 

Äqullak lä ich sage dir nein, es ist nicht so 

Qulhth jerüh sag ihm, er soll gehen 

Jälla hina nerüh vorwärts mit uns! gehen wir! 

Neruh min en von welcher Seite gehen wir? 

Hiuia räih fen wohin geht er? 

Bäh fen wohin ist er gegangen? ^ 

Ruht u git ich bin gegangen und (gleich wieder) gekommen 

Baih u gai gehend und kommend, hin und her, hin u. zurück 

Hija rähet delwäqti hass sie ist soeben erst gegangen 

Isma' mä aqullak höre, ich habe dir zu sagen 

Schüftiih wälla lä hast du ihn gesehen, oder nicht? 

Amma neschüf wir werden ja sehen! 

Schuf tiha fen wo hast du sie gesehen? 

Schuf taijib sieh gut zu! sieh genau! 

Baih tequlluh e was wirst du ihm sagen? 

Qally baläsch er sagte mir, lass es sein! 

Bdhü le mm zu wem sind sie gegangen? 

Qültiih le min wem hast du es gesagt? 
AVie räÄ jerüh, qäl jeqül, schäf jeschüf werden auch abge- 
wandelt: 

qäm jeqüm aufstehen mät jemüt sterben 

fät jefüt voiübergehen dar jedür sich drehen, herumgehen 

bäs jebüs küssen läm jelüm tadeln 

säm jesüm fasten däm jedüm dauern 

mr jezür besuchen näb jenüb Stelle vertreten 

chän jechün verrathen hasch jehüsch hindern, abhalten 

hän jehün leicht werden, keine täb jetüb sich bessern, bekehren 

(Mühe kosten sah jesüh reisen 
täq jetüq etwas ertragen können ^äz je^üz bedürfen, wollen 

Mit i statt u: 
gab jeglb bringen schäl jeschü wegtragen 

sab jes^ lassen bä' jelnf verkaufen 

%sch jeHsch leben gab jeglb abwesend sein 

täb jefib gesund werden 
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Mit a statt u: 



näm jenäm schlafen bän jebän sclieineu, erscheinen 

ana nimt, mimt hat jebät übernachten 

chäf jecJiäf, fürchten; ana chuft 

ÜBUNG. 

Steh auf von hier! Geht vorbei, Knaben! Wann ist deine 
Tante gestorben? Halte mich niclit ab! Wirst du es verkaufen? 
Hat er es dir gebracht? Tjass sie gehen! Fastet ihr? Das 
kostet keine Mühe. Er ist ein Verräther. Du warst gestern ab- 
wesend. Wann bist du heute aufgestanden? Wie immer, bin ich 
um sechs Uhr aufgestanden und um sieben Uhr an (fy) die Arbeit 
gegangen. Was wollt ihr von mir? Ich will nichts von euch. 
Wie befindet sich deine verehrte Mutter? Ist sie noch krank? 
Nein, sie hat sich erholt, sie schläft jetzt gut und isst ein wenig. 
Kann ich sie einmal besuchen? 

Ana agiblak el budä^a ba^d ed dohr. La ahsan tegibha btilcra 
e? subh, Ma techafschi min er rägil di! Enta lissä näim? Ma 
tenamsch delwaqti ja ivalad, schuf schuglalc. . Mä numtisch el leid di. 
Es sand di mä Jmntisch säim. Le mä sumtiscJi? Kirnt *aijän 
ti mä tiqtisch e§ sijäm (das Fasten). Bint ^ammy ^aijäna chälis, 
hija räiha temüt La ja sidy mä teqidschi kide, BiHü betkitm? 
Aiwa ja sldy. Bi kam ? Le min? Sibny dehvaqti ma^anisch fädy, 
ana räih aquL lak täny marra. taijib ja stdy iza ma kimtisch ^äiz 
teqully ^aleh (es), mä ar,^aläkschi täny; miisch ^auwiz a^räfuh, 
Chabar e?' Enta bitiz'al kide le? Mtisch qidtilak haga battäla. 
Iza kunt tesibny, kirnt achlas qauäm (schnell). Izä kunnä nefüt 
min hena, kunna nüsal qawäm, Iza mä niimtischj kunt simiH 
kalämy. Ifham minny ja walad! Iza kunt tegib kamän nöba, 
muscWäie aschüfak täny. Enta fähim? 

Zeitwörter mit gleichem, zweiten und dritten Wurzelkonsonanten. 

Madd jemidd austrecken, ist ursprünglich mädad jemädid; 
schakk jeschükk zweifeln, ist zusammengesetzt aus schäkak jeschükik. 

a. IMPERFEKT mit u. 

ana achüschsch ich gehe hinein 

enta tefükk du lösest 

enty tebüssy du (w.) schaust 

hüwa jehütt er setzt, stellt 

hlja tedüqq sie stösst (zu Pulver) 

ehna nezünn wir glauben, meinen 

entü terüschschü ilu* bespritzt 

hum jegürrü sie ziehen ^ l 
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In der verneinenden Form tritt ein i zwischen den Doppel- 
konsouanten und das seh oder ein konsonantisch anlautende» Per- 
sonensuffix: wä azünnisch ich glaube nicht. 

b) Mit I statt u und mit b vor den Präfixen. 

cma baliff ich wickle ein 
enta bitsidd du verstopfst 
enty bitschiddy du (w.) strengst an, spannet 
hüwa bi^idd er zählt 
hija bitrinn sie klingt 
ehna binhill wir lösen auf 
entü bitbillu ihr benetzt 
hiitn bitiffü sie spucken 
el insän oder el had oder el wdhid jegischschina man betrügt uns 
en näs jehibbü man liebt^ will. 

PERFEKT. 

ana hattet ich habe gelegt haftenä wir haben gelegt 

enta hattet du hast gelegt haftetü ihr habet gelegt 

hütva haft er hat gelegt haffü sie haben gelegt 
Mja haftet sie hat gelegt 

AUFGABE. 

1. Man schäle die Wurzel aus den vorstehenden Iniperfekt- 
formen; man bilde bejahende und verneinende Sätze mit vorstehen- 
den Zeitwörtern uud wähle als Ergänzung unter folgenden Haupt- 
wörtern das passende: 

<Zwdc7i^an,macM^m das Magazin el ligäm der Zügel 
el bärüd das Pulver el buqga das Packet 

el miqdäf, el maqädtf d. Ruder ed dviffa das Steuerruder 
el libäs die Unterhose el i§ba% el asäbi^ d. Finger 

el qaräfa der Kirchhof el chaltg der grosse Kanal 

lämma als, wann hatta, lamma bis dass 

Das Mittelwort der Gegenwart ist regelmässig wie 
Imtih, also sädid verstopfend von sadd, jesidd, im weiblichen Ge- 
sclilecht und in der Mehrzahl fällt, wie bei kätib, das i der zweiten 
Stammsilbe aus; also wie katba, katbm, sadda saddm u. s. w. 

Das Mittelwort der Vergangenheit ist auch regelmässig 
von der ursprünglichen Form sädad abgeleitet: masdüd verstopft, 
mamdüd ausgebreitet, malfüf eingewickelt, magrür gezogen. 

Der Imperatif lautet buss^ bussü schau, schaut, mä tezünnisch 
glaube niclit, Hdd zähle, ma te%dd so zähle doch! 

Der Infinitif hat die Form el garr das Ziehen, ez zann 
der Glaube, esch schakk der Zweifel. 
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Die Zeitwörter, die zum dritten Radikal je oder wati, resp. für die 
Transcription a oder // haben, 

wie z. B. qära lesen und mischy n)arschieren, werden so abgewandelt: 
IMPERFEKT. PERFEKT. 

ana äqra, bamschy qaret, mischit 

enta tiqra, betimschy qaret, miscMt 

enty iiqry, betimschy qarety, miscMty 

hüwa jiqra, bjimschy qära, mischy 

hlja tiqra, betimschy qaret, mischijet 

ehna niqra, benimschy qarenä, mischmä 

entxi tiqrü, betimschü qaretü, mischftü (ni.) 

huma jiqru, bjimschü qärii (m.), mischi^ü (ni.) 

iMittelwort der Gegenwart mäschy gehend, qäry lesend. 
Mittelwort der Vergangenheit mar my geworfen von 7\(mä. 

IMPERATIF. 

iqra, imschy, lies, geh! ma tiqra so lies doch! 

iqrü, imschü leset, geht! ma tiqräsch lies nicht! 

iq7'a iimmäl lies doch. 
Iza kunt qaret oder in qaret, wenn ich gelesen hätte. 

So werden abgewandelt: 

nisy, jinsä vergessen kafä jikfy genügen 

ridy, jirdä bische einwilligen in etwas täfä jitfy löschen 
garäj jigrä geschehen rämä jirmy W(m tVii 

baqäf phqä bleiben häkä jihky erzählen 

giryj jigry laufen hänä jihny bauen 

gaiä jigly sieden adä jidy geben 

ana ädtlak ich gebe dir, enta tedmy du gibst mir, jedmy er gibt mir. 
hia tedilak sie gibt dir u. s. w.; ana adetak und adetlak ich liabe 
dir gegeben, ediny gib mir, edüny ^ebet mii-, edllah gib ihm. 
bciqä hat alleinstehend bald die volle Bedeutung von bleiben: In 
scha'^allah tibqä Uindena däiman hoffentlich bleibst du immer bei 
uns! bald nur die von sein, oder werden: nihqä nesvhüf wir 
werden ja sehen! arbä^ u taläta jibqa s(d/a. 

Mit einem andern Zeitwort im Inipeifekt abgewandelt, hat 
das Perfekt von baqä eigentlich gar keine Bedeutung und ist nur 
Füllwort: bäqü jerhüschü da gingen sie hinein. 

Baqä mit dem Perfekt odrr Impc^atif eines andern Zeitwortes 
bleibt unverändert wie (ün Adverb und bedeutet bald garnichts, 
bald muss es mit noch, sonst noch übersetzt werden: qäl e 
baqä? oder bäqä qäl e was hat er noch gesagt? kul baqä iss 
weiter! ruh baqä so geh doch! 

Das verneinende Perfekt von bäqä mit dem Imperfekt eines 
andern Zeitwortes hat die Bedeutung von nicht mehr. 
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Ma haqetsch ägy 'andak ich komme nicht mehr zu dir. 

Mä baqäsch lena tvaqt entspricht ganz genau dem deutschen: 
es ist uns keine Zeit geblieben; heisst aber einfach: wir haben 
keine Zeit mehr. 

Endlich bedeutet baqa mit ly, lak u. s. w. soviel wie vor, 
seit, ana ruhüluh baqä ly jötnen ich bin vor zwei Tagen zu 
ihm gegangen. 

ÜBUNG. 

Etfy esch scham^a, . Manisch rädy, Hüwa mä jirdäsch jidfa^ 
qäddi kide. NisU ismiih, Mä iinsäsch tiktib el gaiväbm döl! Nibqä 
neschüf hua jä'mil emi. Gärä e? Mä garäsch häga, El iiläd 
girijum, Ma tigrü ummäl! El chel dal miisch mäschi'^in taijib. 
El felüs di tikfi. Ma baqäsch ^andukum waqt käfy. AdUkum kam 
qirsch? Ihktly sehe! 

Doppelt schwache Zeitwörter 

sind solche, die uns in der Transcription nur einen Konsonanten 
zu haben scheinen, weil der Kehllaut hamza\ kaum oder garnicht 
hörbar und wau und je für uns Vokale sind. 

Perfekt: ga, jigy k.ommQn, werden; git, git, gity, goi (gi, ge), 
gai, ginä, gitiim, gum, mä gäsch, mä güsch. 

Imperfekt: kunt'git ich war gekommen und ich wäre 
gekommen ; agy, tigy, jigy, tigy, nigy, tigü, jigu ich komme u. s. w. 

Imperatif: ta'äla, ta^äly, ta'alü komm, kommt! 
mä figlsch bedry komm nicht früh! 
7na ügy qawäm so komm doch schnell! 

]\Fittelwort der Gegenwart und wirkliche Gegenwart: 
gäi, gaijtn; ana gäi; manisch gäi 
gäny er ist zu mir gekommen 
aber gälak er ist zu dir gekommen 

Von schä wollen, ist nur die Wurzel in den Ausdrücken in 
schä alläh oder mschdllah so Gott will, mä scha^allah o Wunder 
Gottes! wie wunderbar! und die 11. P.E. der Vergangenheit in 
schit wenn du willst, üblich. 

Vierradikalige Zeitwörter 

haben unter dem dritten Wurzelkonsonanten im Perfekt und Im- 
pei'fekt a oder i, im Particip der Vergangenheit me vor der 
Wurzel: melachbat verworren. 

ana targmni, atargim übersetzen 

enta masmärt timäsmar nageln 

enty zagraty tezagraty Freudenschreie ausstosseu 

hüwa scharmat jeschärmat zerreissen 
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' hlja lachbätet teldchbat verwirren 

ehnä zahzahnä, nezahzdh vorwärtszerren 
entü dahragtü tedahrägü rollen 
hum charbischü jecJmrlnschü kratzen 

Andere ganz vulgäre vierradikalige Zeitwörter sind: 

garbal sieben zachraf schmücken 

zagzag kitzeln zahzah trisch sein, blühen 

farschah \ mit gespreizten dahdah totschlagen 



fargah ) Beinen sitzen 'aknan erzürnen 

gargar schleppen §ahsah sich auszeichnen 

harwal schleichen tarbis verriegeln 

fatfat krümeln ragrag schütteln 

batbat plätschern 'au^au heulen 

talmas verschmieren falfas sich losmachen 

ramram schlecht essen lagwas im Wasser herumplätschern 

dahmam beschmutzen 

ÜBUNGEN: Starke und schwache Zeitwörter, 

Ahiija wa'ädny bi sä'a fadda oder biköniih jidlmj sä'a fadda. 
Schuf el banät döl bijirkäbü el hamir zai er rigol. Enta chaduml 
^and mm? Fidilnä tnäschijtn lihadd el lel. El ülad musch §äimin. 
Nebät ßl lokända di walla nlmschy kaniän (baqa)? Er rägil da 
fät el chamsin (säna). Iza mä känet tikfilak el fidüs Uli (welches) 
^andak ana adik zijäde (mehr). Läm)na tirga^ min henäk tibqä 
iihktly Uli (was) schuftuli. Räsy tüga^ny qauwy. Ma aqdärsch 
ä'mil häga. Bitqül e? Lissä ma güsch, Tä^raf tiqrä di? Mm 
chad kitäby? Tiqdar tediny (-hamsa bintu delwaqti? In ga hena, 
kunt daräbtuh, Ahsan ma iiglsch. 

Wie Sassen unter einem Baum in Gesireh, bis der Mond auf- 
ging (tüi^). Ich las in einem Buch, bis mir der Schlaf kam. Als 
sie mich fassen wollten, floh ich. Wie alt warst du, als dein 
Vater starb? Ich gehe nicht von hier weg, bis ihr mir das Geld 
gebt. Wenn ich reich wäre, so würde ich reisen. Wenn ihr ein- 
willigtet, so würde ich es thun. AVenn der Arzt vorbeiginge, 
würde ich ihn sehen. Weim der Arzt vorbeigegangen wäre, hätte 
ich ihn gesehen. Ich werde hier stehen bleiben, bis er kommt. 
Wenn er kommt, werde ich ihm sagen, mein Kind sei sehr krank. 

WÖETER UND SÄTZE 

ZUM ALLMÄLIGEN AUSWENDIGLERNEN UND ZUM UMSETZEN 

IN DIE MEHRZAHL UND DIE VERGANGEN] lEIT. 

et tägir jehtfel biidä'a der Kaufmann verkauft die Waare 
el felläh jizra^ el ard der Bauer säet das Land an 
es saqqa jegib moje der Wasserträger bringt AVasser 
el banna jibny el bet der Maurer baut das Haus 
et tabbäch jitbuch tabich der Koch kocht Speisen 
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el gazzär jidhah el vharüf der Metzger schlachtet das Schaf 

eVarahagy jisüq el diel der Kutscher treibt die Pferde an 

d gat^säla tigsil el hudüm die Wäscherin wäscht das Weisszeug 

el maktvägtja tikivy el qumsän die Büglerin bügelt die Hemden 

et tahhän jiflmn el qamh der Müller mahlt das Korn 

el mar'a tegarbal el qamh die Frau siebt das Korn 

el mezaijiyi jihlaq esch scharr der Rasiei-er rasiert 

el charrät jichriit el (haschah der Drechsler drechselt das Holz 

el halawäny ja^mil halauiva der Zuckerbäcker backt Kuchen 

el fakahäny jelnf el fäklia der Obsthändler verkauft das Obst 

el chahbäz jichhiz eVesch der Bäcker backt das Brot 

el haddäd jeduqq el hadld der Schmid hämmert das Eisen 

en naggär jinschur el löh der Schreiner sägt das Brett 

es sannän jesinn es sekäktn der Schleifer schleift die Messer 

el hakim jeschuf el ^aijäntn der Arzt besucht die Kranken 

wel hanüty jescMl el maitin und der Totengräber trägt die Toten weg. 

Tiqdar ti^müuh ? Ma^'antsch qädir a^miluh. Tihibbü tischräbü 
häga? La mä nischräbbdii häga. ^ähibkum räih Jirga' emta? Ma 
na'rafsch Jirga* emta. Mitsch tiqdärü teqülüliih kide ? Lammu agy 
ana 'auwiz ascliüf es sofra gähiza, Täny marra ma tegibltsth zibde 
zänich. Esch schaggdlä jakidü 'esdi häf ivalla 'esch u figl abjad, 
Uskut ummäi! Da kaläm färig. Dokkän garnä lissä mitsch maftüh. 
EtW föq fy ödiy u hätly el mandil el harlry Uli ^ala'^el korsy, 
Ana chäif min el kelb el kebtr Uli qäHd quddäm el bäh, Ma 
techafschi minnuh ma ji/uddäkschi Cadd beissen^. ChalWi jinzil. 
Indahliih. La musch ^äizuh hena. Ma baqetsch aruhluh. La 
miiscJi 'aüwiz teruhhih täny nöba? Musch' äiz jidtny el ögra hetaHy 
li kamän jiz'al min kalämy i^ jidrabny. 

Lass sie liierherhommen! Sie kann nicht kommen, sie ist krank. 
Nimm die schmutzige Wäsche und trage sie zu einer andern 
Wäscherin. Wir sind zu Fuss (marschierend) von den Pyramiden 
gekommen. Wir waren sehr müde und hungrig. Habt ihr dort 
nichts gegessen? Doch, wir hatten hartgesottene Eier und ge- 
bratenes Fleisch gegessen. Wie kannst du vergessen, was ich 
dir gesagt habe? Ich habe es nicht vergessen, aber ich habe es 
niclit thun können. Ich bin reich gewesen, jetzt bin ich arm. 
Dieses grosse Haus ist immer geschlossen, ich sah nie jemanden 
hineingehen. 

Das Zeitwort — haben. 

Die drei Vorwörter ^a?id bei, ma' mit und l zu mit den Suf- 
fixen ?/, ak^ ik, lüiy ha, 7ia, kam, hiim ersetzen das Zeitwort haben 
und liaben dann den Gegenstand des Besitzes meist nach sich; in 
ihrer präpositionell^n Bedeutung hingegen mit dem Artikel vor 
sicli 'midy kelh icli habe einen Hund el kelb 'andy der Hund ist 
bei mir; ma'i/ felüs ich habe Geld (bei mir), aber el felüs ma'y 
ich habe das Geld in der Tasche; ly bei ich besitz^ ^fi^i^J^ps, 
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eig. mir (ist) ein Haus. Am gebräucliliclisteu und allgcmciusteu 
ist ^and; ma^ bezeichnet „bei sich haben" und l drückt wirklichen 
Besitz, thatsächliches Eigenthum aus. 

Gegenwart von haben mit 'and. 

^ändy sigära läkin rmfandlsch kabrita 

ich habe eine Zigarre, aber ich habe kein Streichholz 

'ändak schaküsch läkin mä 'andäkschi musmär 

du hast einen Hammer, aber du hast keinen Nagel 

'ändik chet läkin mä 'andikschi ibra 

du hast Faden, aber du hast keine Nadel 

'änduh wäraq läkin mä 'andüsch rischa 
er hat Papier, aber er hat keine Feder 

'andäha qotn läkin mä 'andahäsch harlr 

sie hat Baumwolle, aber sie hat keine Seide 

^andena qälam läkin mä 'andenäsch mdtwa 

wir haben ein Bleistift, aber wir haben kein Federmesser 

'andükum dochän läkin mä 'andukümschi wülW 

ihr habt Tabak, aber ihr habt kein Feuer 

'andühum dawäija läkin mä 'anduhümschi hibr 

sie haben ein Tintenfass, aber sie haben keine Tinte 

Die Frage „wem gehört das?^^ wird entweder mit le mm da? 
oder mit da beW min, betä' min da? übersetzt. Dieses Wort hetä' 
„Eigenthum" mit den besitzanzeigenden suffigierten Fürwörtern 
wii^d sehr häufig doch meist ganz unnützer Weise zum deutlichem, 
aber auch umständlichem Ausdruck des Genetivverhältnisses ver- 
wendet. Steht freilich das deutsche besitzanzeigende Fürwort allein, 
so muss es mit betä'y etc. gegeben werden. 

Anstatt tarbüschy (ana) sagt man et Uirbüsch betä'y 

mein Fez 
„ 'a§äjtak (enta) „ „ el 'asäja betäHak 

dein Stock 
„ sikkmtuh (hUwa) „ „ es sikkina betäHuh 

sein Messer 
„ chelna (ehna) „ „ el chel betü'na 

unsre Pferde 
„ lön el qizäz „ „ el lön betä' el qieäz 

die Farbe des Glases 

Dabei ist zu bemerken, dass das 'en des Wortes betä' vor 
einem konsonantisch anlautenden Suffixe wie h ausgesprochen wird. 
Dieser Laut wird überhaupt vor einem Konsonanten gern so ver- 
härtet, f I 
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ÜBUNG. 



Man umschreibe so: 



ibret el chaijät. ihar el chaijättn. chel el chawägdt. hosän 
el chawäga. lön el hehr, dawäjty and ^andy. ediny schaküschak. 
'Andy rtschtak. Dokkänüh fen ? hamtrnä musch taijibtn. Mätwet 
min di? el hosän da betä' mm? 

Gegenwart von haben mit ma' und l. 



mä'y 

mä^ak 

mäHk 


oder 


mi'äja 

mi'äk 

mi^aki 


oder 


wajaja 
ivajäk 
wajäki 


ly ode 

lak 

lik 


mäfuh 
ma^äha 




mi'äh 
mi'äha 




wajäh 
wajäha 


luh 
laha 


ma'äna 
ma'äkum 




mi'äna 
mi'äkum 




wajäna 
wajäkum 


lina, läna 
lükum 


ma'ähimi 




mi'ähtim 




uajahum 


lühiim 



Die drei Formen von ma' nehmen das verneinende ma— seh 
nicht leicht an, sondern haben musch oder ma fisch; die Formen 
mit l hingegen werden so verneint: ma lisch nafs lel akl ich habe 
keinen Appetit. 

mä laksch da'wa du hast nichts drein zu reden 
mä lüsch haqq er hat nicht oder kein Recht 
mä lahäsch wagt sie hat keine Zeit 
mä lanäsch bacht wir haben kein Glück 
mä lukümsch chäbar ihr habt keine Nachricht 
mä liiMimsch qalb sie haben kein Herz 

REDENSARTEN. 

Da mä lüsch asl das hat keinen Grund, ist grundlos, falsch. Ana 
mä ll u. s. w. was habe ich? was geht das mich an? Mä lak was 
fehlt dii? was hast du? was gehts dich an? Lija felüs 'and wähed 
mir steht Geld bei einem d. h. ich habe bei jemandem Geld zu gut. 
Lak kam 'andy wieviel hast du von mir zu bekommen? ma lisch 
kef ich habe keine gute Laune, fühle mich nicht wohl. Ly ma'ak 
kSlima ich habe ein Wort mit dir zu sprechen. 

Das Vorwort /t/ = in, das mit den Suffixen ßja, fik, ftky, fih, 
fihä, fina, ßkiim, fihum lautet, wird auch in der Bedeutung von 
es giebt, es hat gebraucht, mit sein abgewandelt und verneint, 
als ob es ein unpersönliches Zeitwort wäre, wie es regnet, es reg- 
nete, eä gibt, es gab u. s. w. 

Fih felüs es gibt Geld oder ist Geld vorhanden? 

La, mä fisch es ist keins da. 

Fih walla mä fisch gibts oder giebts nicht? 

Kän fih zahmxi es war Gedränge oder war Gedi^änge dort? , 
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Iza hän fih hetir wenn es viele gäbe . . . 
Jakün fih chauta es wird ein grosser Lärm sein. 
Mä jakünsch fih mätrah käfy es wird nicht Platz genug sein. 
Mä fisch kaläm es gibt keine Eede, d. h. dagegen ist nichts zu sagen. 
Mä fisch mäni' es gibt kein Hinderniss, d. h. dem steht nichts 
entgegen, ich habe nichts einzuwenden. 

Das Hauptwort bidd = Maugel, Bedürfniss, mit den Suffixen 
wird zum Zeitwort wollen, bedürfen und ist meist von einem Zeit- 
wort im Imperfekt begleitet: 

biddy äschrdb ich will trinken 
biddükum e was braucht ihr? 
kän bidduh jihrab er wollte fliehen. 

Zukunft und Vergangenheit von haben. 

Da 'andy, ma^y, ly eigentlich nicht „ich habe*^ sondern „(es 
ist) bei mir, mit mir, mir^^ bedeuten, so heisst „ich werde haben^^ 
eigentlich „es wird bei mir sein" u. s. w. 

jakün ^andy, ma^y, ly felüs ich werde Geld haben 
jakün bleibt in diesem Falle unverändert, gleichviel mit welcher 
Person das ^and, ma^, l abgewandelt wird, und in welcher Zahl 
das Hauptwort steht. 

sahby kän ^andy en nahärde mein Freund war heute bei mir 

kän 'andy (m^ay) ly 'a^äye ich hatte einen Stock 

mä känsch ^a/ndühiim, (mi^ähum, lühum) wäla qirsch sie hatten nicht 

einmal einen Piaster 
kän ^andena, mi*äna, lina, ^afsch ketlr wir hatten viel Gepäck 
iza kän 'Andy hosän wenn ich ein Pferd hätte, so . . . 
in kän *andak chabar wenn du Nachricht hast, so . . . 

ÜBUNG. 

Das Recht ist mit ihm = er hat Recht. Du hast nie Glück. 
Wir haben heute keine Zeit. Komm morgen zu uns. Unser Nachbar 
war am Morgen bei uns. Ich habe nichts darein zu reden. Hast 
du noch keine Nachricht? Wenn ich einen Hammer hätte. Wenn 
du ein Federmesser hättest. Sie hat keinen Appetit. Ihr werdet 
viel Gepäck haben. Dein Herz ist nicht gut. Der Bursche war 
nicht mit uns. Habt iiir Tabak? Wir haben, aber nicht viel. 
Wenn ihr Zeit habt, so kommt ein wenig zu uns. Wenn er bei 
mir zu gut hätte, wäre er längst (min zemän) gekommen. 

FRAGE UND ANTWORT. 

Mä laksch chabar? La, mä lisch äiadan. 
El muftäh kän ma^ mm? Kän ma' el chaddäm. 
^Andak kam qirsch? Mä'y chämsa qurüsch. 
Le mä 'andüsch waqt? Hüwa maschgül qawy. 
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Kän ^andtihum E embäreh? Kunna za*läntn qawy. 

El üldd kdnü wajäkum, nmsch kide? Aiwa, känü tvajäna. 

Snta lik haga 'andy? La, mä lisch 'andak häga. 

REDENSARTEN. 

Zäi ba'diih ^andy eius wie's andere bei mir, d. h. mir ist's gleich. 

Chally hälak 'ala felüsak nimm dein Geld in Acht! 

Fy haly schüftuh in meinem Sinn: ich habe ihn gesehen, d. h. ich 

erinnere mich, ihn gesehen zu haben. 
Mä huwa zämby ana es ist nicht meine Schuld. 
Mä lisch zanib ich habe keinen Fehler begangen. 
El hefän laha üdan die Wände haben Ohren. 
El haqq ^ändy, oder fy idy das Recht ist bei mir, in meiner Hand 

= ich habe Recht. 
Ed dochän da ^andy ahsan min dikha dieser Tabak ist bei mir 

besser als jener, d. h. ich ziehe ihn vor. 
a^mal mä'yma'rüf ) ^j^^ ^^.^^ ^^ ^^^ ^^^^^^^^^ 
nml maruf ) ^ ^ 

Aus der Abwandlung von wajäja und fija erhellt, dass die uns 
bekannten Suffixe einige Abänderungen erleiden, wenn sie an Vo- 
kale angehängt werden. Anstatt: 

y, ak, ik, uh, ha, na, kum, hum lauten sie: 
ja, k, ky, h, ha^ na, kum, hum. 

Die drei weiblichen Wörter *en Auge, id Hand, rigl Fuss 
lauten im Plural i'jün, ijäd, ärgol u. s. w. werden aber meist im 
Dual gebraucht und lauten mit den Suffixen: 

'eneja, tdeja, rigleja meine Augen, Hände, Füsse 

'enek, tdek, riglek 

*eneky, tdeky, rigleky 

^eneh, tdeh, rigleh u s w 

^eneha, idena riglena 

^enekum idekum riglekum 

'enehum, idehttm, riglehum 

Die gleichen Suffixe werden an ahn Vater, achu Bruder, an 
bi durch, mit, mittelst, an, um und an ^äla auf, über angehängt: 

bija mägas mit mii* ist, d. h. ich habe Bauchgrimmen 

arüh bik ich gehe mit dir 

ä^mil e buh was thu ich damit? 

hüwa misik beha er ergriff sie 

( jälla bina vorwärts mit uns! 

( qüm bina steh mit uns auf = vorwärts! 

e Uli bükum was habt ihr? wo fehlts? 

räh bühum er ging mit ihnen. 

Eine Anzahl sehr gebräuchlicher Redensarten werden 
mit dem Vorwort 'ala in dessen Bedeutung „auf jemandeiijod^auf 
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etwas lastend, ruhend" gebildet und müssen bei Zeiten gelernt 
werden : el haqq ^aleja das Eecht ist gegen mich ; ich bin im Unrecht. 
abüja *aleh talaiäscher frank lak mein Vater schuldet dir dreizehn 

Franken. 
abük liih arbahtäscher qirsch ^aleja (oder *andy) dein Vater hat 

vierzehn Piaster zu gut, die ich ihm schulde. 
achüha ^oMi kam Inkum, chamasiäscher gtneh wieviel schuldet ihr 

Bruder euch, fünfzehn £sterling? 
ma fisch *aleja wala chamsa ich ^schulde garnichts, (nicht einmal 

fünf Para). 
qalby ^alek ich liebe dich, habe dich gern. 
es saläm *aUkum der Friede sei über euch! 

ist der Gruss des Mohammedaners an den Glaubensgenossen und 

^alekum es saläm! — dessen Erwiederung. 

da 'aleja ana das übernehme ixjh, dazu verpflichte ich mich. 

da^aleja bi siUäscher qirsch das kostet mich 16 Piaster. 

lak ^aleja ich schulde dir einen Dienst, eine Gefälligkeit, bin dir 

verpflichtet. 
*aschäja 'alek ]a rabb du hast für mein Nachtessen zu sorgen (An- 
sprache der am Wege sitzenden Bettler). 
'alekum an tiktibühih an euch ist's ihm zu schreiben. 
ed dör ^aleja ana u. s. w. an mir u. s. w. ist die Reihe. 
esch schaqqä di jcUja ^alena die Wohnung ist uns zu theuer. 
el gizam di daijäqa ^aleky bi kettr diese Stiefeln sind dir (w.) 

viel zu eng. 
ktdlühum ^alena alle sind gegen uns. 
mä'aleschy mälesch es ist nichts dagegen; d. h. macht nichts. 

(Entschuldigung von Seiten des Beleidigenden und Verzeihu»g des 

Beleidigten.) 

^alek nur bei dir ist Licht, d. h. richtig gesagt! bravo! jetzt hast 

du's begriffen u. s. w. 
^alek el äman auf dir ist Schutz, d. h. ich verzeihe dir. 
^eb 'alek, haratn 'alek Schande über dich! schäme dich! 
ich^: ^alek u. s. w. Scham über dich! schäme dich! 
chod 'alek nimm gegen dich! d. h. halt dich seitwärts! gib Raum! 

ÜBUNG. 

Chodny wajäk! Chally elkelb^andak! Ta^äla wajäna! Allah 
jakün ma^ak. Jörn lina ii jöm ^alena. Mä lak ja uälad? Mä 
lisch kef en nehärde. Ana ^aijän. El chaddäm mä luh? Hüwa 
Utüwiz felüs minnak enta, Mä fisch ^aleja häga luh, Takün 
Uindina ^ala kulle hol bukra essä'a säba\ Enta baftäl qawy, Ichz 
^alek. El hosän da wa^el ^arabije di ^alek bikäm? El einen ^aleja bi 
mit gineh. *An Cala) iznak ediny kabrita. Chod *alek ja 'arabägy! 

Wo wäret ihr? Wer war mit euch? Wir waren vor der 
Tliür unsres Hauses. Wie viele wäret ihr bei Tische? Wir 
waren acht. Ich habe keinen Tabak bei mir. Nimm von mir. 
Nimm von meinem Tabak. Habt ihr viel Gepäck? Ja, wir haben 
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viel. Dein Bruder war nicht bei uns. Wenn ich Geld bei mir 
hätte! Ich habe, aber nicht viel. Wieviel brauchst du? Gib 
mir vierzehn Piaster. Hast du kein Federmesser? Ja, aber es ist 
schlecht. Macht nichts. Nimm die vier Piaster und geh in den 
Laden und bring mir Papier und Tinte, aber gute. Gehet langsam! 
Thu, wie's dir beliebt. Diese Bücher sind für euch zu theuer. 
An ihm ist's, euch zu schreiben. Wovon war die Eede? Dein 
Bruder wird (kommt) dick. 



DIE GRÜNDZAHLEN. DIE ORDNUNGSZAHLEN. DIE BRUCH- 
ZAHLEN. 

ÜBUNG. 

L Die Grundzahlen. 

Die Zahlen von 2 — 10, die wir bereits kennen, haben ihr 
Hauptwort in der Mehrzahl, die höhern hingegen in der Einzahl: 
tamänje hamtr, etnäscher homär. Das Beiwort hingegen steht in 
der Mehrzahl: etnäscher homär taijibtn. 

Wenn das Hauptwort mit einem Selbstlaut beginnt, so muss 
das Zahlwort konsonantisch auslauten, und das ^en von ärba% saVa 
und tis'a verhärtet sich zu ä. 

ialat anfär drei Personen, 

arbaht Ijäm vier Tage 

chamast üschhnr fünf Monate (von schahr Monat) 

sitt iqläm sechs Rohrfedern (von qälam) 

sabdht ibar sieben Nadeln (von ibra) 

tamant aläf acht tausend (von alf) 

tis^at asnän neun Zähne (von sinn) 

*äscharet artäl zehn Pfund (von ratl 

sittäscher sahn zechzehn Teller (m. suhün) 

sabahtäscher daqiqa siebzehn Minuten- (m. daqäiq) 

tamantäscher ragif achtzehn Brotkuchen (m. argife) 

tis^atäscher qädam neunzehn Schritt, Fuss (m. aqdäm) 

Utschrin rägl zwanzig Mann (m. rigole) 

wähed II 'asihrm knrsy einundzwanzig Stühle (m. keräsy) 

talatin 'ashary dreissig Soldaten (m. 'askarlje) 

^arba^ln harämy vierzig Diebe (m. harämije) 

vhamsin ^arabägy fünfzig Kutscher (m. ^arabaglje) 

sittln gazmdgy sechzig Schuhmacher (m. gazmagije) 

saVln afrangy siebzig Europäer (m. afranglje) 

tamänin jahüdy achtzig Juden (m. jahüdije) 

tisHn nimsäuwy neunzig Österreicher (m. nimsäwye) 
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inije hundert, wenn es allein steht, aber 
mit farh waraq hundert Bogen Papier 
mije (u) chamsa u arba%n qantUr ^4:b Zentner 
mlten u sabbln wüqqa 170 Okka 
tultemtje u tis^m rizniet wäraq 390 Ries Papier 
ruVemit 'tüh 400 Backsteine 
chumsemit barima 500 Schrauben 
stiUemit hizme 600 Bündel 
fiub'emlt chatwa 700 Schritt 
tumnemit färcha 800 Hühner 
tus'emzt beda 900 Eier 
alf lel u lele tausend und eine Nacht 
alfen schaggäl 2('XX) Arbeiter 
talät alaf gineh mä$ry 3000 ägyptische Pfunde 
mit alf glneh inglizy 100,000 £ Sterling 
abu chamsa rijäl, umm taläta gmeh im ursprünglichen Werthe von 
fünf Thalern, drei £ Sterling. 

ÜBUNG. 

7, 13, 24, 35, 47, 59, 62, 74, 86, 91, 104, 111, 222, 307, 
499, 567, 654, 770, 818, 945, 2065. ^ Drei Bogen Papier. .Zwei 
Nägel, drei Schrauben und ein Hammer. Drei Juden. Vier Öster- 
reicher. Fünfunddreissig englische Soldaten. Vierhundertsieben- 
undzwanzig Zentner Baumwolle. Fünf Pfund. Zehn Okka Käse. 
Sechs Glas Bier. Dreiundzwanzig Bücher. Neunzehn Brodkuchen 
und neunzehn Stück Käse. 

'andak kam bint wieviel Töchter hast du? 

mä ^andtsch illa wähda ich habe nur eine. 

bass wähda nur eine. 

taläta u chdmsa jibqü tamänje 3 -[" ^ = 8. 

arba* min tis^a jebqä chamsa 4 von 9 bleibt 5. 

arba* bi (fy) sitta arha^ u 'aschrm 4 X 6 = 24. 

etnäscher ^ala taläta jibqä arba' 3 : 12 = 4. 

wähed wähed einer nach dem andern. 

etnen etnen je zwei, zwei und zwei. 

el wahed man z. B., el wahed jazinn man meint . . . 

kam wahed *aümz wieviel Stück, Exemplare u. s. w. willst du? 

. IL Die Ordnungszahlen. 

el auwal, el auwaläny der erste, el aüwala, üla die erste. 

el auwalijm oder auwalänijin die ersten. 

/S aüwal zuerst, am Anfang. 

fy aüwal es säna am Anfang des Jahres, mit Neujahr. 

'aw en aüwal letztes, vergangenes Jahr. 

et täny der zweite, et tänja die zweite. 

et tänjtn oder täntn die zweiten und die^8^nderijrrQQg|^ 
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täny wieder, z. Ö. bukra tigy täny morgen kommst du wieder. 

et tälit der dritte, et talita (oder verkürzt talta) die dritte. 

er räW der vierte, er räVa die vierte. 

el chämis der fünfte, el cJiämisa oder verkürzt el chämsa. 

es sädis der sechste, es sädsa die sechste. 

es söM der siebente, es saVa die siebente. 

et tämin der achte, et tamna die achte. 

et täsi' der neunte, et tas^a die neunte. 

el ^äscher der zehnte, el ^aschra die zehnte. 

Von elf an aufwärts sind die Ordnungszahlen nicht mehr 
gebräuchlich, d. h. die Ordnungszahl wird von den Zehnern und 
Hundertern nicht gebildet, wohl aber von den Einern: 

el hädy *äscher min esch schahr der elfte des Monats. 
et täny u 'aschrln der zweiundzwanzigste. 
aüwul baüwul eins nach dem andern. 
el ächir und el ächirUny der letzte achir Jcaläm das letzte Gebot, 

der äusserste Preis. 
el ächar der andere, el uchra die andere in dem Ausdruck winta 
radier, winty rüchra und du ebenfalls u. s. w. 
kull wähed jeder einzelne, jeder. 

IIL Die Bruchzahlen. 

Nur für die am häufigsten vorkommenden Brüche ^2? Vs? Vi» 
Vöi Vs» Vio werden eigens gebildete Bruchzahlwörter gebraucht. 

nii§^ ein halbes, nu^s, nu§§e sä*a eine halbe Stunde. 

nu§s en nehär Mittag, nu§s el lel Mitternacht. 

nuss el ihämsa etnen u nu§§ die Hälfte von fünf = 2 72- 

^aüwiz nüssiih, nussäha willst du die Hälfte davon? 

nussEn tibqä wahed ^ala'^e§ §akeh zwei Halbe machen ein Ganzes. 

tcdät an§äs drei Halbe. 

et tut das Drittel, tüten oder tultäi = ^j^. 

es sä'a kam wieviel Uhr ist es? Es safa tamänje u rub' es ist ein 

Viertel auf neun. Enta galtän ja sidy es sä^a tis'a illa tut sie sind 

im Irrthum, mein Herr, es ist neun Uhr weniger zwanzig Minuten. 

chämast atlät tesäum wähed saheh u tultäi ^/s sind gleich einem 

Ganzen und zwei Drittel. 
er n*&^ das Viertel, rubren tibqä nu§s 2/4 = V2- 
er rtib^el aüwal betä' el qämar das erste Viertel des Mondes. 
er rub^el ächir das letzte Viertel. 

rub' rafl Vi Pfund, rub^el mähtje ein Viertel der Besoldung. 
talät irba^ min el feddän drei Viertel der Juchart. 
chums er risniäl ein Fünftel des Kapitals. 
talät achmäs min el mlräs drei Fünftel des Erbes, (selten) 
es suds das Sechtel, el asdäs die Sechstel, (selten) 
es sid)' das Siebentel, el asbä^ die Siebentel, (selten) 
''t tumn das Achtel, auch Stadtviertel, el atmän die Achtel^ 
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et tus' das Neuntel, el atsä^ die Neuntel, (selten) 

el 'uschr das Zehntel, el hcschür oder el a^schär die Zehntel. 

Ist der Nenner eines Bruches grösser als zehn, z. B. zwanzig 
und der Zähler eins, so sagt man hitfe min ^aschrin = Y20 eig. 
ein Theil von zwanzig. Chamastäscher min sab u arha^n = '^^Ui- 

Viele Brüche werden auch durch Zerlegung und Zusammen- 
setzung gebildet z. B.: 

nuss u ruV u tumn 1/2 -f" V4 + Vs = V^ = *^V24 ^- s. w. 

^uschr el chums V50. 

zwölf und ein Bruchtheil etnäscher u kusür (m. von kasr). 

WÖRTER. 

el wazn das Gewicht el kela das Hohlmass 

wäsan jüsin wiegen kaijcd messen (Korn) 

el qijäs das Mass el mizän die Wage 

qäs jeqis messen (Stoffe u. s. w.) el mimntja das Budget 

i eci dirä* der Arm, die Elle ( el qädam der Fuss 

I el ädra' \ el aqdäm 

el hudä^a die Waare es sanf el asnäf d. Artikel 

el qltna der Werth el mablag der Betrag 

el wa^l die Quittung es sened der Schuldschein 

el gam^ die Addition et tarh die Subtraktion 

ed darb die Multiplikation el qism die Division 

idrab arba' fy sitta multipliziere iqsim tis ^a ^ala taläta theile 9 
4 mit 6 durch 3 

talla' minnuh chwmsa zieh fünf davon ab. 

ÜBUNG. 

Er ruVel aüwäl betä^el qämar jakün nehär el güm^a er räbi^ 
^ascher min esch schahr es sä^a sitta Ula tut, Nehär el chamis hüwa 
ächir Jörn el güm'a. Cliod delwäqti tultäi el ögra. Wälady hüwa 
et tämin fil mdktab. El qirsch go'z min mije min gtneh 7näsry wel 
^uschr ja^ny el milim hüwa go'z min ^äschara min el qirsch. El 
gtneh el inglUy tesäuivi säVa u tis^m qirsch u nuss. Ta^äla enta 
rächir. Edtny ogrety kulle schahr. La ja walad, kulle schahren 
bass. Mähijettih kam gineh? Tamünja u ruV. Min hüwa el 
auwaläny? Adäk (idälak) kam frank? Ma^adäny üla franken. 

Der Knabe hat zweiundzwanzig Zähne. Die Wohnung hatte 
fünf Fenster. Unser Haus hat zwei Thüren. Jeder wird drei 
Teller und zwei Gläser haben. Fünfzehn Minuten sind eine Viertel- 
stunde. Ich komme um halb vier Uhr. Der Kutscher war zweimal 
hier, einmal zwanzig Minuten vor elf Uhr und das andere Mal 
um halb zwölf Uhr. Der Zentner hat 44 Okka. Die Okka ist 
ein Kilo und ein Viertel. Drei Meter (amtär) sind zehn Fuss. 
Das ägyptische Pfund (gineh) gilt 26 Franken, das engliscli^^^^/4. 
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Zwanzig Silberpiaster sind ein Fünftel des ägyptischen Pfundes. 
Nimm zwölf Eier um einen Piaster. Ich habe meine Besoldung 
erst (= nur) jetzt bekommen. 

KLEINE KONVERSATIONSSÄTZE. 



El binhi kam qirsch 

El bintii jiswä sab^a u sab%n qirsch 

0g II sitta fadda 
E hija et fadda 
El fadda hija goz min arbaHn min 

el qirsch 
U n^qül matalan inn er rafl min 

el basal bi sittin ja'ny bi qirsch 

u niiss 
Er rafl Hbära 'ala e 
Erratl rube^mije u chamstn gräm ii 

mit rafl jibqa arba'' u arba^m kilo 

u nii$s 
U el wuqqa hija alf (u) miten (u) 

chamsa u arba^in gräm 

Täman el wuqqa kam qirsch 

'Ämaltuh kam enta 

Ma ^agalmtsch esch schikl da 

Mä ^andakschi geruh 

Ma fisch achüh (üchtuh) 



wieviel Piaster hat der Napoleon? 
der Napoleon gilt 77 Piaster und 

6 Para. 
was ist der Para? 
der Para ist V40 Piaster. 

und wir sagen z. B. das Pfund 
Zwiebeln kostet sechzig Para, 
d. h. anderthalb Piaster. 

was bedeutet Ratl? 

das Ratl hat 450 Gramm und 
100 Ratl sind 44^2 Kilo. 

und die Okka hat tausend zwei- 
hundertfünfundvierzig Gramm. 

welches ist der Preis einer Okka? 
wieviel bietest du? 
diese Qualität gefällt mir nicht! 
hast du keine andere? 
ist das Pendant dazu nicht, zu 
haben? 



Sedjster :2tiifri)nitt 



BEIWÖRTER MIT C4EBR0CHENER MEHRZAHL u. GEBROCHENEM 
WEIBLICHEM GESCHLECHT. STEIGERUNG u. s. w. 



ÜBUNG. 

1. Es ist für den Fremden schwierig, die gebrochene Mehrzahl 
der Beiwörter auswendig zu lernen oder zu errathen. Kf nnt er 
sie nicht, so mag er zur Noth die weibliche Einzahl derselben an- 
wenden, die viel häufiger regelmässig ist, oder gar die männliche 
Einzahl, besonders wenn sie auf y, äny, auwy, aty endigt, wie: 
jahüdy jüdisch, na§räny christlich, faransäuwy französisch, schämy 
syrisch u. s. w. 

2. Das Adjektif hat besonders dann unregelmässiges weibliches 
Geschlecht, wenn es eine Farbe, eine äussere, körperliche Eigen- 
schaft ausdi-tickt. 
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Die gebrochene Mehrzahl bei regelmässiger Bildung des weib- 
lichen Geschlechts erscheint am häufigsten unter folgenden Formen: 

1. kebtr kuhär gross; 2. t(^ml tuwäl lang, gross; 3. 'azim 'azim 
prächtig; 4. latif lufäf hübsch; 5. racMs ruchä§ billig; 6. smnln 
simän fett; 7. kenrn kiräm freigebig; 8. cJtaftf chufäf leicht; 
9. ^aifff 'vhat dumm; 10. ^dheh suhäh wahr; 11. gatctf gutväf tief; 
12. teqü tuqäl schwer; 13. ^a'f/" dü'afä schwach; 14. faqir füqarä 
arm; 15. scherif schürafä eiQl] 16. hacliühüclialä geizig; 17. clialns 
cÄM&o^ä verschmitzt; 18. amin ümanä treu^ sicher; 19. gany agnlja 
reich; 20. nigis angäs gemein. 

el läban abjad die Milch ist weiss. 

el müäja he^a das Leintuch ist weiss. 

es sbkkar wa'^ettalg Md der Zucker und das Eis sind weiss. 

el fahm istvud die Kohle ist schwarz. 

büja södä schwarze Farbe, Wichse. 

el ^ahtd Süd urel mamcUtk btd (Einz. 'ahd, mamlük) die Sklaven 

sind schwarz und die Mamhiken sind weiss. 
wischschäk dhmar dein Gesicht ist roth. 
wischschak ä^far dein Gesicht ist gelb, blass. 
el bortoqäna ja hämrä ja §afrä die Orange ist roth oder gelb. 
alwah esch schibäbtk imma btd imma humr imma mfr die Scheiben 

der Fenster sind weiss, oder roth, oder gelb. 

Auf gleiche Weise bilde man das weibliche Geschlecht und 
die Mehrzahl von: 

äch4ar grün, äschqar blond, äsmar braun, äzraq blau, ähwal schielend, 

ä^rag hinkend, äqra^ kahl, ähmaq dumm, ähdab bucklig, ä^ma blind, 

äfrasch taub, ächras stumm. 

ÜBUNGEN. 

1. el bint el mesklna chärsa u tärscha. esch schägara chädra, 
^eneha soda. homära *ärga, chel bid. rigäl tmväh nläd lutäf. 
feräch simän. näs füqara. näs iimana, manädtl humr. talärma 
'vhäf. aüah kerlm. medtna 'azima. bijüt kubär. 

2. Die Fenster des Zimmers sind nicht gross. Er hat eine 
prächtige Wohnung. Die Dame ist sehr dumm. Habt ihr blonde 
ägyptische Kinder gesehen? Ja, mein Herr, wir haben welche 
(= von . ihnen) gesehen, aber nicht viele. Warum sind deine 
Hände roth? Lange Gassen und grosse Häuser und in jedem ein 
kleiner Garten. 

3- In die Einzahl oder Mehrzahl umzusetzen: 
walad chabis. ragl scherif. insän bachü. hära tatoila. bint latifa 
a^näf rachi§a. näs kubär. sitt schämtje. timr'a 'arga. auräq 
bid. ch&bar aktd. chandaq gatvif. higära f^wäl. näs angäs. 
ttiggär agntja. 
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Steigerung des Beiwortes. 

Der Komparatif eines dreikonsonantigen Beiwortes hat die 
Form und Vokalisation von ähmar, äzraq u. s. w., welches auch 
die unter den Konsonanten des Positivs ruhenden Selbstlaute sein 
mögen, und das als heisst min: 

achüja taml qäddy ana mein Bruder ist sa gross wie ich 

achük äfwal minnak dein Bruder ist grösser als du 

el gebel da ä'la min dikha (von *äly hoch) dieser Berg ist höher 

als jener 
el Hlhe di asgar min dikhäja (von sagtr klein) diese Schachtel ist 

kleiner als jene 

en naggärtn döl äschtar min dnkham (von schätir) diese Schreiner 

sind tüchtiger als jene. 

Wenn der zweite und dritte Wurzelkonsonant eines Beiwortes 
einander gleich sind, wie in scJiedid heftig, stark, qcdü wenig, 
c7?a/^/' leicht, u. s. w., so lautet der Komparativ aschadd, aqäll, achäff, 
ahahb mü 'aleja desto besser für mich, von hoMb lieb. 

Hat das Beiwort mehr als drei Wurzelkonsonanten, so kann 
es den Komparativ nicht so bilden, sondern bleibt im Positiv mit 
^an über: 

ana migtähid 'annak ich bin fleissiger als du. 

Ueberhaupt wird diese Art der Steigerung der leichteren Bil- 
dung halber vorgezogen. 

äzjad, äktar minnak mehr als du, oder zijäde 'amiak. 

Der Superlativ ist gleich dem Komparativ mit dem Artikel el: 
el ägla der, die, das theuerste, von galy. Steht aber ein Haupt- 
wort beim Beiwort, so hat keines von beiden den Artikel und 
dieses geht jenem vor: 

fy &la däraga im höchsten Grad 
ähsan talmlz der beste Schüler, von hässan==taijib. 
aber: hüma ägna et tiiggär er ist der reichste der Kaufleute 
en näs döl min asäfil en näs diese Leute geliören zu den gemein- 
sten, niedrigsten, asäß==üsfal von svfly 
^andSna arW hamlr ahsan min Wd wir haben vier Esel (von 
denen) einer besser als der andere 

Während im Allgemeinen der Komparativ und der Superlativ 
keine Unterscheidung von Geschlecht und Zahl zulassen, gibt es 
doch einzelne weibliche Formen wie: 

el kübra die grösste, von el äkbar, kebtr 
el Hizma die herrlichste, von el ä^zam, 'azim. 

WÖRTER. 

El hawä die Luft, das Wetter. El ahuija die Lüfte. 
Esch sehe das Ding. El aschjä die Gegenstände. 
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Er rih der "Wind. Er rijah die Winde. 

Ed dunja, dinja, die Welt. Ed dimja bärda es ist kalt. 

Ed dälma die Dunkelheit. En nätara der Regen. 

harr heiss. Suchn warm. 

Ed dunja vahla es ist kothig. Ed dmija natara es regnet. 

Ü B U N a. 

Ma fisch hawä en nehärde. Embäreh kän fih hawä kuwatjis 
qäwl. Äjwa Wein fil lel kän fih rth schedtd. Mä^alesch. Kidl sehe 
fy wäqtuh. Ed dunja lele fis sä'a chämsa u nuss delwäqti. El 
icähed mä jeschüfschi häga fil ödd di Hätly scliäwfa. El qizäz 
betä^ el länida lissä suchn. El möja süchna wälla bärda? Ana räih 
aschilf fil mätbacH. ha känet süchna schuwaije, luitha. Qultilak 
süchna qäwy. A^mil e baqa ja süly äs chan min Mde mä fisch, 
Taijib mülesch en nöba di — täny nöba äna ^auivizha süchna ^an 
Mde. Chodlak hälla äkbar min di. 

Dieses Zimmer ist so gross, wie jenes. Ich. sage, es ist ein 
wenig länger. Geh in den andern Laden! Jedes Ding (Alles) 
ist dort billiger und besser. Dieser Hammer ist leichter als jener, 
aber jener ist dauerhafter als dieser. Gestern waren weniger Leute 
im Garten als am Sonntag. Es war windig und regnerisch. Heute 
ist das Wetter hübscher als gestern. Das sind dumme Leute. Ein 
grosser weisser Esel gilt mehr, d. h. ist theurer, als ein syrisches 
Pferd. Der Bursche da ist schlauer als ihr alle. Die weissen 
türkischen Mädchen sind schöner als die schwarzen. Deine Hände 
sind grösser als meine. Gib mir noch ein Stück Käse, aber grösser 
als das erste Mal! Dieser Wein ist besser als jener. Gib mir 
von dem da! Zu Dietisten, Herr, aber er ist theurer als der an- 
dere. Macht nichts. 

Eigenschaften werden sehr oft durch abu und umm mit einem 
andern Häuptwort ausgedrückt So lieisst blanbebiillt ähu nadära 
zarqä; schnuri bärtig äbu sehend); einen Hut tragend äbu burneta; 
äbu dähab r(^ich ; äbu en nöm (Vater des Schlafes = einschläfernd) 
Mohn. 



^ubtnitx abfrfinitt 



DIE FRAGENDEN UND Dlß RELATIVEN FÜRWÖRTER. 

DIE EINFACHEN UND ZUSAMMENGESETZTEN VORWÖRTER. 

DIE ADVERBIEN ODER UMSTANDSWÖRTER. 

ÜBUNGEN. 

Da im Vorhergehenden die zum mündlichen Ausdruck unum- 
gänglichsten Für-, Vor- und Umstandswörter bereits gegeben sind, 
so handelt es sich hier nur um eine Ergänzung an Beispielen: 
E. m. en nahär da, di dieser Tag = heute; da^el waqti diese Zeit 
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== jetzt; w. en nöbd di; el marrä di dieses Mal; drei mära diese 
Frau; M. en näs dol diese Leute, el gama'a döl diese Leute; 
E. m. er rägü dikha jener Mann, dikha en nahär an jenem Tag; 
el qumäsch diikhäuwa jener Stoff; w. en nöba dikha jenes Mal 
(auch dikha en nöba); et tir^a dikhaija jener Kanal; m. el arba^ 
zakäib dökham oder dukh&mma jene vier Säcke (von zak\ba). 

min da wer ist das? dxräna ich bin es. 

adiny da bin ich; ahö = ahüa da ist er; ahüm da sind sie; 

ahe = ahtja da ist sie; da^enta = dinta du bist's, der . . . 

ädinta da bist du, m.; ädlnty da bist du, w.; adintü da seid ihr. 

da rausch betä^y dies, das gehört nicht mir. 

ädy räHjy äna da hast du meine Meinung. 

ädy 'esch vrädy lähme da ist Brot und da ist Fleisch. 

da kidb das ist erlogen; döl chabbästn das sind Betrüger. 

min qäl kide wer hat so gesagt? 

betä* mm el hiidüm di wessen ist diese Wäsche? 

imräH min hija wessen Gattin ist sie? 

adetuh le mm wem hast du es gegeben? 

ba^ätt min wen hast du hingeschickt? 

kuntum 'and mm bei wem wäret ihr? 

änhü min el einen welcher von den zweien? 

änhy min eg gawari döl welche von diesen Sklavinnen? 

fy änhü dör in welchem Stockwerk? 

min änhy beledenta aus welchem üorfe bist du? 

fy aija nahja in welcher Richtung oder Gegend? 

eschme'na was heisstdas, warum? chäbar e was gibts Neues? 

esch me'na mü gitschi warum bist bitakul e was issest du? 

du nicht gekommen? u absar e und was sehe ich noch? 

esch 'arräfak was hat dich wissen u. s. w. 

lassen, wie weisst du? ism^k e wie heissest du, eig. 

mä lak was hast du? was ist dein Name? 

eÄna mä?na wir, was gehts uns an? biüz^al 'ala e über was bist du 

le mä tigtsch warum kommst du zornig? 

nicht? mä ruhtisch le warum bist du 

de eh di, deh di was ist das? nicht gegangen? 

ja'ny e was heisst das? (e) zaijak wie befindest du dich? 

gära ^ was ist geschehen? u. s. w. 

Unbestimmte Fürwörter. 

Wahed sa'älny ''an betak einer, jemand fragte mich n. dein erWohnung. 

Ischtaret qum§än ich kaufte Hemden. 

Kam wahda wie viele? 

El wähed oder el insän mä ja'räfschi oder en näs mä ja'rafusch 

man weiss nicht. 
Ma häddisch jä'raf niemand weiss. 

hadd minkum ja'rafuh weiss es jemand von euch — kennt ihn 

jemand von euch? , . , 
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hadd (haddisch) ga urana bärra ist jemand gekommen, und ich bin 

draussen, d. h. während ich draussen war? 
Ana wahdy oder ana Vwahdy u. s. w. ich allein, du allein. 
La di walä di weder der, noch jener. 
Wala wähedj walä wahda gar keiner, nicht eine. 
Ischtaret häga hast du etwas gekauft? 
Walä sehe oder walä häga nichts! 
Kuli wähed oder kidl insän jedermann. 
I Kuli en nä$ oder gamfen näs alle Leute. 
I En näs kullühum oder en näs gamihhum alle Leute. 
KulUna, gamVna wir alle, oder ehna el kull. 
KuUükum, gami'kum ihr alle, oder entum eil kull. 
Hum kuUühum, gami'hum sie alle, oder hum el kull, 
Esch sehe el fuläny das und das Ding. 
Fidän oder fulän u fulän der und der. 
gery ein andrer als ich, ger di ein andrer als dieser. 
gerak ein andrer als du ger döl andere als diese. 
gerschi sonst .... 

Ba^d einander, föq ba'd übereinander, gambeba^d nebeneinander. 
Min wära ba^4 ^iner hinter dem Rücken des andern. 
Ma* ba'dena, ma^badükum ma^ba^dühum miteinander. 
Li ba^dtena zueinander. 

Rückbezügliche Fürwörter. 

Ana näfsy, (zäty) ^amältuh ich selbst habe es gethan. 

Htja nafsiha (zätha) gat sie ist selbst gekommen. 

Effendlne näfsuh gäi ß madräsa d. Khedive kommt selbst in die Schule 

Ana gibtuh binäfsy ich habe es persönlich gebracht. 

Qult ana fy näfsy da hab' ich bei mir gesagt. 

Ta^räfuh enta bizätuh kennst du ihn persönlich. 

ÜBUNG. 

Ruh li wahdak. Ehna na^raf ba^dena min qoLL Es sa^a di 
^agabetny qawy musch 'auwiz aschüf gerha. Ja ägi ana nafsy, ja 
ah^&tlak achuja. haddisch gerak biqül kide? 

Relativpronomen. 

Das relative „wer" in dem Satze „wer nicht hören will, 
muss fühlen" u.s.w. wird, wie im Deutschen, durch das fragende 
min oder man gegeben, doch wird es nicht häufig angewendet, am 
ehesten in Sentenzen: 

mun sähar näl = wer Geduld hat, erreicht es 
man qall 'aqluh, täubet rigleh wer keinen Veistand hat, hat Püsse. 
Der(jenige), welcher, die(jenige), welche, die(jenigen), welche 
u. s. w. werden ohne Unterschied durch Uli übersetzt: 

Uli bala asnän wer ohne Zähne ist. ^ , 
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El ^askäry Uli mät kän achüh der Soldat, welcher gestorben, 

war sein Bruder. 

JEl Hlbe Uli känet 'ala^es söfra hija die Dose, die auf dem Tische ist, 
betä^ty äna ist mein. 

El banät Uli känü qäHdtn quddamna Die Mädchen, die im Theater vor 
iit tijätro känü kawaijisin kettr. uns sassen, waren sehr hübsch. 

Uli roh räh, Uli fät mät. Was gegangen, ist gegangen, d.h. 

verloren ist verloren. 

AHenah Uli tälahih. Wir haben ihm gegeben, was er 

verlangte. 

Ganz dem Deutschen oder Französischen entsprechend, wird 
dem oder welchem mit Villi gegeben und ebenso „mit welchem" mit 
bHlli; 

indah Ulli quddämak rufe den, der vor dir ist! 

doch ist diese Konstruktion weit weniger gebräuchlich als diejenige, 
die wir in Sätzen wie diese finden: 

Es §dby Uli nadahtiluh der Bursche, den ich gei'ufen. 

El chawäga Uli siiht ana wajäh kän mehädit qawy 
der Herr, mit dem ich reiste, war sehr unterhaltend. 

So oft also das relative Fürwort in einem andern Falte als 
dem Nominativ steht, oder von einem Vorwort begleitet wird, so 
steht an der Stelle des deutschen Relativpronomens, ohne Unter- 
schied der Zahl und des Geschlechts, Uli und nach dem Zeitwort 
des Relativsatzes das persönliche Fürwort im entsprechenden Fall, 
Zahl und Geschlecht, sei es als Suffix am Zeitwort, sei es an ein 
Vorwort angehängt. Steht das Zeitwort des Hauptsatzes am Ende, 
von seinem Subjekt durch den Relativsatz getrennt, so hat das- 
selbe auch das entsprechende Suffixfürwort, z. B.: 

El 'arabagfje Uli kann bitchanqü habasühiim fiz zabtije, 

En nebtd Uli schiribtuh entiim emhäreh mä dafäHü haqquh der Wein, 
den, oder welchen ihr gestern getrunken habt, ihr habt seinen 

Preis nicht bezahlt. 

Welcher, heisst Uli; das n des Akkusativs in welchen, den 
ist durch das suffigierte uh = ihn im Zeitwort schiribt gegeben, 
weil nebtd männlichen Geschlechtes ist. 

esch schäqqa Uli istägarnäha hija keblra qauwy die Wohnung, die 
wir gemi^thet haben, ist sehr gross. 

Weil schäqqa weiblich ist, hängt man das weibliche Fürwort 
ha an das Zeitwort. 

en näs Uli qäbiltühum sdfirü bil wabür zätuh die Leute, welche 
ich antraf, reisten mit demselben Zug ab. 

Das an's Zeitwort gehängte Fürwort hwm bezieht sidi aiit 
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EVamjaillidamUiihUhainMsaref der iStock. mit dem ich ihn ge- 
schlagen habe, ist gebrochen. 
Aho er raff Ulli hattet el kütiih da ist das Gestell, auf welches 

^aleh ich die Bücher gestellt habe. 

Kl cJiawäga Uli achüh haläm der Herr, dessen Bruder Arzt ist. 

El mäy^a Uli mutet hhiteha oder die Frau, deren Tochter ge- 

illi hmteha mätot . stoiben ist . . . 

EttalämizaiUisahhähtkwrärtslnmi die Schüler, deren Hefte ich 

haijadühiim korrigiert, haben sie ins Reine 

geschrieben. 

Das Relativverhältniss ist dem Araber auch ohnt' welcher- 
e-es, der, die, das klar und das Relativpronomen wird immer 
weggelassen, wenn das Hauptwort, auf welches es sich bezieht, 
unbestimmt ist: 

min Uli gäh el gaiväb da wer hat diesen Brief gebracht? 

wahid ismtih Muhmnmed einer, der JMohammed heisst. 

schnfly ^asäja aäräfmh Mha sieh mir um einen Stock, mit 

dem ich ihn hauen kann. 
Uindy homär jinnah keilr ich habe einen Esel, der gut läuft. 

eding häga äkidha gib mir etwas, was ich essen 

kann, zu essen. 

Nach den Wörtern waqt, mätrah, nehär, Zeit, Ort, Tag, wird 
das „an dem, wo" einfach durch niä übersetzt: 
mätrah mä 'auiviz (t^üz) an dem Ort, wo du willst. 
nehär mä kirnt ana mechastik an dem Tage, an dem (da, wo) ich 

unwohl war. 
waqt mä ja^gibak wann es dir konveniert. 

Nach einem Komparatif resp. Siipeilatif wird was ebenfalls 
mit mä übersetzt: 
ivarrtny ahsan mä ^andak zeige mir das Beste, was oder das du hast. 

WÖRTER ZUM AUSWENDIGLERNEN. 

Ed diwdn ed daiväwtn die Verwaltung. 

El masläha el masälih 

Ed ddira, ed daivalr „ 

Diwan el mältja das Finanzniinistei'ium. 

Maslähet e.s- sikket el hidlJ die Kisenbalinvcrwnltuiio. 

Ed dairn el häledija die Geiaeiii(Ln'orw:iltang. 

Dindn el harhije das Kriegsministeriuir.. 

^Umüm d asclifjäl die (Vifentlichen Aibeiten. 

Et tanzim das Strassenbauamt. 

Er niij die Bewässerung. Et tarie^ der Kj^taster. 

El haqqäntje das Justizministerium. 

El mchafza das Statt^alteramt. 

Ez zabttje die Polizei. El karakol die Polizeistation, 
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El qälam das Bureau. Et taftUch die Inspektion* 

Bäis el qälam der Bureauchef. El miifattisch der luspektoi*. 

El muqaüw(a)la die Unternehmung. Ei taurtd die Lieferung. 

Schurüt el ^afa das Pflichtenheft. 

Bais el machäzin der Depot-, Magazin- Verwalter. 

El qadzje die Angelegenheit. El ^ardähäl die Bittschrift. 

ÜBUNG. 

Wohin hast du die Kiste gestellt, die hier war? Jch habe 
sie in das Zimmer gestellt, welches hinter dem Laden ist. Warum 
hast du sie weggetragen? Es war nichts darin. Ich will das 
Haus verkaufen, das ich in der Stadt besitze. Der Mann, der 
gestern bei uns war, will es ansehen. Woher ist der Brief, den 
ihr gebracht habt? Von dem Arzte, der vorgestern hier war. Hier 
ist das Buch, in dem ich gelesen habe. Die Fi au, deren Sohn 
gestorben, ist jetzt aim; sie hat niemanden mehr in der Welt. 
Wohin ist der Esel gegangen, den ich hier vor dem Hause gelassen? 
Wohin habt ihr die Arznei gestellt, die der Diener gebracht hat? 
Auf das Gestell, auf dem die andern Flaschen (stehen). Auf 
welches Gestell? In welchem Zimmer? Wer war die Dame, die 
im Theater neben uns sass? Es war die Schwester des Arates, 
dessen Haus neben dem unsern ist. 

Min Uli mäi 'andiikum? El tvälad es §ugaijer Uli kän ^aijän 
min zemän. Abüh mm? Abüh tabbäh ^and el haktm Uli schüftiüi 
nöba ^andSna. Hüwa säJän fy änhü dör? Fid dör et täny. Uli 
qäluh hitwa, ktdliih kidb. Ahö er rägil Uli gab lina ez zakäib, Adet 
el gawäb le mm? Adetuh lil chatväga Uli gab el budä'a en nöba 
dikha. Fen el fidüs Uli ^alek lija? Ana ^auwizha delwäqti, Ma 
fisch ma*y wäla chämsa. Qibhäly bükra fy dokkäny ana. Ma 
'aräfschi dokkänak fen, Dokkäny fy auwil el hära Uli kunt enta 
säkin fiha 'am en atuvil, gamb el bst Uli quddämuh schägara. to>ißb 
delwäqti ana 'ärif. Min huwa et tägir Uli kunt wajäh fil qahwa? 
Fy änhy qahwa? Fil qahwa Uli kunnä ehna qäidtn flha autvel ernbCLreh. 
Hüwa Uli bä^ ly betivh, A'mil e ana bil fahm Uli gibtuJi enta? 
Ketlr ^aleja, Chod nu^suh, Biddy aschuf ^ämil e huwa. El hartr 
Uli schuf tuh ^ala^ef farabeza lönuh musch kmvaijis. Et tob et täny 
Uli kän föq Cala) er raff huwa ahsan. Betä^ min el ^aroMje Uli 
henäk quddäm el chammüra ? BetäH el effendy Uli roh güwa. Es 
sikklna Uli ^ala^es sofra hlja betä'tak walla betäHuh? Hija sikkintak 
walla sikklntuh? Min Uli 7iäzir el haqqäntje? El qalam Uli achuk 
fih hua fen? Hua bijischtagil (arbeitet) fy qalam el hisäbat fy diwän 
el mälija. 

Das Vorwort. 

Die arabischen Vorwörter sind theils einfache, (urspr. Vorwörter 
und urspr. Hauptwörter) theils zusammengesetzte, und zwar bald 
'US Vorwort und Hauptwort, bald aus zwei Vorwörtern. Im ersten 
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Fall ist sich der Araber freilich der Bildung bewusst, er weiss, 
dass in „minschän, ^alaschän^^ das zweite Wort „Grund, Ursache" 
bedeutet, während wir selbst bei „von wegen, um willen" nicht 
au die Hauptwörter Weg und Wille denken. Viele Vorwörter, 
wie föq über, tähi unter, quddäm vor, wara hinter, dächel innerhalb, 
sowie ihre Verbindungen mit mm von, li nach, zu: min föq ober- 
halb, li täht unterhalb u. s. w. werden als Vorwörter und Neben- 
wörter zugleich gebraucht. 

Die umgekehrte Zusammenstellung: föq min oberhalb, taht min 
unterlmlb ist nur präpositionell. 

Die gebräuchlichsten Vorwörter li zu, 'and bei, ma^ mit, fy in, 
hi init. durch, für, 'ala auf, über, sind aus praktischen Gründen 
schon früher gegeben worden und zwar: 

1. wegen ihrer Verbindung mit den suffigierten Fürwörtern; 

2. wegen ihres das Hülfszeitwort haben ersetzenden Gebrauches; 

3. wegen der Menge gebräuchlicher und zum Sprechen unum- 

gänglicher ßedensart«^n, an denen sie theilnehmen; 

4. wegen der Rektion des Zeitwortes, dessen Anwendung schwerer 

und unbequemer gewesen wäre, wenn die zugehörigen Vor- 
wörter erst in einem zweiten syntaktischen Theile abge- 
handelt worden wären. 
*and bei, neben, nach 

'andy bei mir oder nach meinem Dafürhalten, denn ich habe u. s. w. 
^cda auf, über, gegen, in deren natürlichen und übertragenen Be- 
deutung, wie schon früher gezeigt. 
ta^dlü ^ala hena kommt hierher! 

^ala fen 'ala bulaq wohin? nach Bulaq? 

^aia'^el hah vor der Thür. 

igry ^ala^el chammära lauf nach dem Gasthofe! 

'aloTes sufra bei Tische! 

^ala'^el hadtda auf den Hund (figürlich). 

^ala rasy wa'eny auf meinen Kopf und mein Auge, 

d. h. ich bin mit Vergnügen 

bereit, es zu thun. 
'ala tärafak u. s. w. auf deine Kosten! 

^ala ^enak auf dein Auge, d. h. mögest du 

erblinden! 
'alaTcdläh = ^alällah auf Gott, d. h. Gott wird dafür 

sorgen; mag es kommen, wie 

es will. 
'dla^el gaih auswendig gelernt. 

^ala achar näfas mit Aufbietung des letzten Athem- 

zuges. 
'ala Imlle hal auf jeden Fall. 

'ala dimmety u. s. w. auf meine Kosten u. s. w. 

^ala mahly u. s. w. nach meiner Gemächlichkeit, d.h. 

laugsam, behutsam^QQQle 
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I ^äla hefy u. s. w. ) nach meinem Gutbefinden, wie es 
( ^ala chätryj chätrak j mir beliebt. 

'ala qaddy u. s. w. nach meinem Wuchs, wie ich u.s.w. 

'ala qafäy u. s. w. auf meinem Genick, d. 1k auf meine 

Unkosten u. s. w. 

'ala gafia = ^ala tül unversehens, plötzlich, gradaus. 

'ala hasab el mähije je nach der Besoldung. 

^ala hasab esch schurüt dem Abkommen gemäss. 

el kaläm ^ala e? von was ist ^ie Rede? 

Nach Zeitwörtern wie fät, marr, giry steht gern ^ala: füt 
'aleja komm bei mir vorbei! el hakini bjigry 'aleh der Arzt be- 
sucht ihn. 

Nach Zeitwörtern des Vertheilens unter . . ., des Störens, 
Belästigens, und umgekehrt besonders in deren abgeleiteten Formen, 
steht ^ala mit der Person. (Beispiele in den Arabismen bei den 
abgeleiteten Formen des Verbs.) 

'An über, von bezeichnet Entfernung und Trennung, Ueber- 
treffen und steht auch nach Zeitwörtern des Nachforschens und 
Versäumen s, Hinderns. 

ib'ad ^anny entferne dich von mir! 

challik ba%d 'annuh bleibe ferne von ihm! meide ihn! 

chally 'annak bleibe mir vom Leibe! 

ana kebir 'annak fil ^onir ich bin älter als du. 

zijäde ^anniih mehr als er. 

ana ahüschiih 'an kide ich werde ihn daran hindern 

ga^ban 'annak terüh, ti'miluh u.s.w. dir selbst zum Trotz, d. h. auch 

gegen deinen Willen wirst du 
gehen, es thun u. s. w. 

sa'alt 'annuh oder UileJi ich habe nach ihm gefragt. 

jfachdiar 'an schiigluh er versäumt seine Arbeit. 

Fy = in (räumlich und zeitlich); über, von nach den Zeit- 
wörtern sprechen, denken, fragen; unter, in der Zahl . . . 

iftakir fil qäclije di denke an diese Angelegenheit. 

harämina minha ftnä es gibt Diebe unter uns = der 

Dieb ist nicht auswärts zu 

suchen. 

Li = zu, bezeichnet wie früher erwähnt wurde, den wirk- 
lichen Besitz, ferner die Richtung nach etwas hin, die Ergänzung 
im Dativ, die Grenze m Zeit und Ort: 

rah liskenderije er ist nacli Alexandrien gereist 
ruh luh tCiny nöba geli nocli einmal zu ihm! 

aber ebensohäufig ohne jedes Vorwort: 

ruht biiläq ich bin nach Bulaq gegangen 

oder ich habe mich ß^j^Wfefft- 
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nihtihih u qa^adt ^andiih lü ich bin zu ihm gegangen und 
magribije bis zum Sonnenaufgang bei 

ihm geblieben. 

IIa = zu, nach, ist luir in gewäliltcr Sprache gebräuchlich: 

ruh da hol sahilak geh deiner Wege! 
statt: ruh le hälak. 

Min = von, seit, bezeichnet den örtlichen und den ui'säch- 
liclien Ausgangspunkt, Unteischied, Verhältniss zwischen Theil 
und Ganzem. 



aus- 



seit 



qtiltilak min es sohh 

halä et insän min d lisän 

tiliH min el madrasa di 

nerüh min en nah ja di 

ehna qä^idtn fil lokanda min 

chamastascher jöm 
lijöm min el zjdm 
föq auf, oben auf, oberhalb 
föq es stitüh 

Bi an, bei, in, mit, um, in deren natürlichen räumlichen und 
auch in der übertragenen Anwendung. 

allah jächitd bi jadak od. bidak Gott nehme dich an der Hand! 

(Dank des Bettleus) 
ehnägafamu^alläqabis saqfjfissaqf iev Kronleuchter hängt an der 

Decke. 



ich habe dii's schon lange gesagt, 
das Unglück des Menschen kommt 

von der Zunge, 
ich bin aus dieser Schule 

getreten, 
gehen wir hieidurch. 
wir wohnen im Gasthof 

vierzehn Tagen, 
eines Tages. 

auf der Terrasse. 



Jn ism illah = bismillah 

billähi 

lil bf sä^a dahab bi kustekha 

ranwah buh 

auival bauwal 

hi kam di? bi kam ed dasta 



im Namen Gottes, d. h. du bist 
eingeladen mit uns zu speisen, 
bei Gott! 
zu verkaufen eine goldene Uhr 

mit Kette. 
Gehe mit ihm nach Hause! 
einen um den andern, 
wieviel kostet das? das Dutzend. 
bi gedld qähwa jiqdy esch schahiva um einen Heller Kaffee befriedigt 

das Gelüste. 
bijischtigil bil lel u näim bin ndhär er arbeitet bei Nacht und schläft 

bei Tage. 



nidrab el charta bil buja 
ana akbar minnak bi sihahren 
ja rabby enta ^älim bil hol 
firiht bi hedijetak 



wir werden die Karte mit Farbe 
bestreichen, bemalen. 

ich bin um zwei Monate älter 
als du. 

Gott, du kennst die Lage! 
(Ausruf des Bettlers) 

ich habe mich über dein Ge- 
schenk gefreut., , 
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jatära bithiss bi ahm spürst, fühlst du Schmerz? 

U Mfak, bi ehätrak nach deinem Belieben. 

bir räha-j bi Hzmy bequem; mit all meiner Kraft. 

bid dugry aufrichtig, gerade heraus. 

TaM = unter, unterhalb. 
moje tdht tibne Wasser unter Stroh, d. h. ein stil- 

les Wässerlein, heimtückischer 
Mensch. 
Qabl = vor (zeitlich). 

qäbl el fagr vor der Morgenröthe. 

qabl delwaqti bi sä'aten zwei Stunden früher als jetzt. 

Ba'd = nach (zeitlich). 
ba'd kam jöm, nach wieviel oder nach so und 

soviel Tagen. 
Quddam = vor (räumlich). 
hua lissä wäqif quddäm el bet er steht noch vor dem Hause. 
seräijet effendlne quddämdk der Palast des Kliedive liegt vor 

dir, dir gegenüber. 
Imam, amäm = vor (räumlich). 
imam rais el meglis vor dem Vorsitzenden des ßathes. 

Qu§säd = vor, gegenüber. 
dokkän el ^attär qussäd ed dokkän der Laden des Gewürzhändlers 
beta*na liegt unserm Laden gegenüber. 

Wara = hinter. 
^amaluh wara dahry er hat es hinter meinem Rücken 

gethan. 
durüsy kulleha wara ba^d oder wara meineUnterrichtsstunden kommen 
ba^daha alle hinter einander. 

Qamb = neben. 
uq^ud gamby ana setze dich neben mich! 

Bsn = zwischen. 
beny u benak musch läzim kalam zwischen dir und mir bedarf es 
tawil (ketlr) keiner langen Eede. 

WiLst = mitten in, mitten unter. 
dokkän el fakahäny wüst ^ süq der Laden des Obsthändlers liegt 

mitten auf dem Marktplatz. 
Barra = ausserhalb, hiuaus aus. 
istannäny barra ed diwän erwarte mich ausserhalb des Yer- 

waltungsgebäudes ! 
Qüwa = im Innern, in — hinein. 
chuschsch güwa el öda geh hinein ins Zimmer! 

el hauwäla güwa ez zarf der Woclisel ist in der JCuveloppo 
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hauwaU = um — herum. . 

Nahw == gegen, ungefähr — bei Zahlenangaben, doch seltener 
als jigy. 

tül — längs (eigentlich die Länge). 
tül en nahär den ganzen Tag. 

tül sikket el kadid längs der Eisenbahn. 

Bidal = statt, anstatt. 
jatärah min bidäluh wer wird statt seiner kommen? 

ger = ausser, mit Ausnahme, andere als . . . 
gEr di mä fisch — ediny wähda andere gibt's nicht? d. h. ist das 
gerha die einzige Qualität, die Sie 

haben? — Gib mir eine andere. 

Die mit Vorstellung von min und U gebildeten Doppelvorwörter 
ändern die Bedeutung der einfachen gar nicht oder kaum merklich, 
li mit ha'd und Wd bedeutet bis nach und bis zu; min qabl vor 
(zeitlich); min quddäm voraus; min ^and von — her, von Seiten; 
min wara ha*d einer hinter dem Kücken des andern; min ger ohne, 
ausser, nicht gerechnet: ana adilak (adlk) lahm^ min ger fidüsjä^ny 
ma^näha schükuk ich gebe dir Fleisch ohne Geld, das will heissen 
auf Kredit. 

Unter = min dimn, bis = lihadd, ligäijet 

Von nun an heisst ganz vulgär min del waqtiuräih, in ge- 
wählterer Sprache min el an fa säHd, 

Bäla = ohne (davon baläsch = ohne etwas): bäla chauta macht 
keinen solchen Lärm! Bala gosch sag nicht zu viel! 

Wa = bei, in Schwurformeln: urallähi bei Gott! Wird dieses 
Wort zu wälla abgekürzt, so bedeutet es oft „meiner Treu, ja" und 
ist eine viel gebräuchliche Antwort auf die Frage wa^en n&yy? 
beim Propheten, ist's denn möglich, wahr? Wa hijät rabbina beim 
Leben unseres Herrn! Wa hijät abük beim Leben deines Vaters! 
W'-alläh el *az%m beim grossen Gott! U diny bei meinem Glauben! 
Wahjät *eneja bei meinen Augen! u. s. w. 

SÄTZE MIT VORWÖRTERN zum AUSWENDIGLERNEN. 

ana bächud el wcdad fy hodny ich nehme den Knaben in meinen 

Schooss, umarme ihn. 

enta betahbuk el bagla bi zinäq du bindest das Maulthier mit einem 

Kummet. 

Äua bjeduschsch el qamh ^akrer er zermalmt das Korn nnf der Hand- 
rahäjc. müble. 

hlja tib'äilak el manädil mä* el sie schickt dir die Nastücher durch 
chaddäma. die Magd. 

hzja beiühritsch fy räsha sie kratzt (sich) im Haare (eig. 

am Kopfe). 

ehna nirga' 'an fdläbna wir lassen, stehen von unserer For- 

derung ab. 
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siddü el masüra hi hiftet chaschah 

ivala hi mamsäha 
hiim jezünnn fiJia el qalnh 
ana sacliätt ^ala ez eamän 



enia ta^änt fy haqqy 

el halnm kät<chaf ^ahrd 'aijdn 

raqadnä (cnuvenä) ^akrel ard 
hazzetü es sofra hi rigUlmm 



verstopft die Röhre mittelst eines 
Stückes Holz oder eines Lappens. 

sie trauen ihr etwas Schlechtes zu. 

ich bin (über die Zeitumstände) 
böse geworden, habe alles ver- 
flucht, verwünscht. 

du hast mich an der Ehre ange- 
griffen. 

der Arzt hat den Krnnken untc^r- 
sucht. 

wir lagen am Roden ausgestreckt. 

ihr habt den Tisch mit den Füssen 
erschüttert. 



Anmerkung. Andere schwierigere Beispiele folgen bei der T?ektion 
der Zeitworts. 



Das Nebenwort oder Adverb. 

Die arabischen Nebenwörter sind der Abstammung nach 1. ur- 
sprüngliche, 2. von Hauptwörtern durch Anhängung der Silbe an 
abgeleitete, \N\t hälan (von häl Zustand) = sof(;rt, augenblicklich, 
3. Präpositionen wie harra ausserhalb, und 4. Verbale wie jigy es 
kommt auf, d. h. ungefähr. — Der Bedeutung nach zei fallen sie 
in Adverbien des Ortes, der Zeit, des Grades, der A 1 1 und Weise, 
der Bejahung und Verneinung, und d<::r Frage. Wenn sie ein Ad- 
jektiv bestimmen, stehen sie immer nach demselben. Viele Neben- 
wörter sind, wie im Deutschen, Beiwr)rter: jomäiy täglich, taijih 
qatiwy ausgezeichnet gut; andere sind Voiwörter und Nebpnwr)rter 
zugleich: itla^ föq geh hinauf! Föq es siitüh auf der Terrasse. — 
Die Steigerung dei' Umstandswörter, die eigentlich P^igenscliafts- 
wörter sind, ist uns von früher bekannt (kettr, akkir). 



I. -Nebenwörter des Ortes. 



hena hier 
harrä draussen 
(miJi) qiuldäni vorn 



Jienäk dort 
güivä drinnen 
iciwa liinten 



föq oben 
iaht unten 
cliärig draussen. 



2. Nebenwörter der Zeit. 



hälan sogleich 
hiikra morgen 
hedry früh [gestern 
auivel emhäreh vor- 
-fin nädir selten 
qahl vorher 
baqa nun (^ala 



(dd ivaqti) jetzt 
emhäreh gestern 
■wachry spät 
tamälly immer 
ket^r oft 
ha^dm nachher 



ähadan mv 
(en 7iahärde) lunite 
hd^d bukra übermor- 
dävnan stets [gen 
lissä bis zur Stunde 
[d. h. noch 
tül el mödda immer) sä'ät bisweilen 
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3. Nebenwörter des Grades. 

ketir selir schmmije wenig Hjäde zu sehr 

qauivy sehr qahl wenig hkijäde zu, zu viel 

bass nur, genug naa^an etwas hiJkifclije genug 

qaiväm (qavwvak) klfavje genug sclmitmje ein wenig 

schnell hischwesch langsam kamcm noch 

schitwaije schiaraije nach und nach, langsam 
ja döh vvenn's lioch kommt, lu)c>listens, knapp 
hil aqäll^ aqnUnJi wenigstens, mindest(>ns 
Ml äktar höchstens iväsil durchaus 
jigy ungefähr häqä mehr 

tachmman, hü tachwin ungefähr 
hatta sogar, selbst tamäm genau, gerade 
chälis vollständig, ganz, sehr. 

BEISPIELE ZU DEN OBIGEN NEBENWÖRTERN 

istannäny hena, wä tcrnhschi henäk äbadan. emschübiscJmwesch. 
'azim qaiiivy! sä' dt barülj 'anduh. i.rga' qaicmn! akalt kifäije. 
enta adetuh zijäde. es sfVa clKiwsa ja döb. fy litis s el lel tamäm. 
ehna neqüm bedry. entü g'dü nachry. sclnmmje schuwaije jit^allim. 
el baittväb befä'na balid chälis. sähiby katably gaicäh jigy (baqa luh) 
sett tjdm. emsik el lamda mJn taht, miisch min föq, ana ^auwiz el 
Imnn tca^es sokkar hälan delivaqfi innama (hingegen) el asnäf et 
tänja tiqdar teschaija^häly baUlen. 

4. Nebenwörter der Art und Weise. 

sawa, sawa sawa zusanniien kide so baläsch umsonst, vergeblich, gratis 
dugry geradeaus, oii'en h<^q[Q^y haqiqatan gewiss 

Jialbatt, balky vielleiclit häkim zufälligerweise 

mäsalan beispielsweise " nehaiiuh kurz und gut 

mutläqan schlechthin, durchwc^g barduli auch, ebenfalls 

In barduh ist die Endsilbe Suffix der 3. P. E. Andere Suffixo 
können a,uch angehängt weiden, hardiih hann sich aber auch auf 
andere Personen beziehen. 

5. Nebenwörtor d2r 05^!;:?:^^ ^^^^ Venioinung. 

mä — seh nicht (im S'tz'^): ma j^^srKjhc^i es <;e!'t nicht. 

ma ja, doch (nach dem Imper?iiil)- %yi thnsih/y so geh doch! ma 
fät er ist ja sclion vorbei. 

museli nicht (im vSatze und zur Vcin.eini'.n.'.^ onus e;Mz;!iieii Wortes): 
miisch 'ärif ich weiss nicht. Ilitudi kvuaijis niciit schön. 

äbadan niemals, gar niclit (alleirstcher;-:];. 

mä — äbadan nie, gar nicht (im Satze). 

lä nein (wenn es allein sticht). 

„ nicht (anstatt 7na in einera '^^oppe^raiz, iii dcssdi z\veitrr Hälfte 
ivalä stehtl: mä jidmisch lä akl vall Crra er ^^ibt mir weder 
Essen noch Lohn, lä davh^U vf^ll ('■v'fjf ich bin weder ein- 
noch ausgegangen. , 

Digitized by VjOOQIC 



— 58 - 

aiwa ja aiwalla ja bei G-ott aina^am jawohl 

iimmäl freilich, natürlich t&b^(^n selbstverständlich 

timniäl e was denn sonst? selbstverständlich. 

6. Nebenwörter der Frage. 

kefj ezai wie enita wann fen wo min en woher 
*ala fen wohin le warum na^am wie beliebt? 

Die Liste der Nebenwörter Hesse sich beliebig erweitern, wollte 
man solche wie laut und leise aufnehmen, die durch die Beiwörter 
(källim ^äli, hil tväty), und ferner solche, die wie schnell, ge- 
schwind durch Haupt- und Vorwort gegeben werden (bü *agal 
eilends, hil ^ämid absichtlich). — Noch ist zu beachten, dass das 
Arabische oft ein Zeitwort hat und anwendet, wo wir eher Neben- 
und Beiwörter gebrauchen, oder solche in Ermangelung eines Zeit- 
wortes anwenden müssen, z. B.: 

^alhj hissak erhöhe deine Stimme = sprich lauter 

midfl, khtaf riglaJc spreize = geh schnell (zieh aus)! 

fldil mäschy er verweilte gehend = ging weiter. 

u tanniih mäschy dann ging er weiter. 

täwiih kän hena soeben war er hier. 

raih jemüt er wird bald sterben. 

kän rah jigraq er ertrank beinahe. 

säret tiläbbis el ivälad sie war daran das Kind anzukleiden. 

qäm schatämny er stand auf, schimpfte mich = da schimpfte er mich. 

had räh jisha wird denn schon jemand wach sein? 

had lissä sjhy ist denn schon jemand auf? 

AUSDRÜCKE MIT NEBENWÖRTERN. 

Alusch hua ist or's nicht? ist nicht er es? Barduh htia, htm 
harduh ja, er ist's. Mnsch kide hardiih ist dem nicht so? Barduh 
hide ja, so ist's. Terüli kamän enta gehst auch du? Bardy harüh 
ich gehe auch. Lschiagdlt hcüä^vli ich habe umsonst gearbeitet. 
Ana adihalak kdäsch, hedfja Uk ich gebe dirs umsonst, geschenkt. 
Jallah baläsrh Web hemiy qicmü rühu ba^td hier wird nicht gespielt, 
geht weit weg. Min qimet jigy sä^a seit ungefähr einer Stunde. 
Auqät (PI. V. waqt Zeit) jikallim zai ivälied magnfln manchmal 
spricht er wie t*in Verrückter. Gang el cluibar min barra barra 
die Nachricht ist mir von aussen zugekommen. Biikra fy mischmisch 
morgen wenn's Ai)rikosen gibt, d. h. niemals wird das geschehen. 
Astannäk bnkra zai ddwaqti ich erwaite dich morgen zur selben 
Stunde. Baläsch baqa nun so gilt's halt nicht, so wird halt (eben) 
nichts draus. WaJä fil mavö^v v^'M^t r^i Ti; inno. V,'<fhi mm ba^vl 
nicl]t von A^.'V. . Li.-.mi iv iii.> -^''ri/ hnkra rnorge- inns> ich früh 
auistebcn. I-Lkra Ictlr;/ (od r bnki-a es suJJi) jesäji'- el wabär el 
fariuimnu-g ino'uen tVüli fähi't drr französisclie Dampfer ab. Emschg 
ditgrg, 'ala tül geh gerade aus. Ana aqulktk dugrg e^ita kaddäb 
u fattän ich sage dir's gerade heraus: du bist ein Lügner und ein 
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Angeber. E'ttny schuwaije zijäde gib mir ein wenig mehr. Sehtiwaije 
wa gum einen 'askäry min ez zahlte kurze Zeit darauf kamen zwei 
Polizeisoldaten. Bi näqis 'an kide mä jimJdnschi um weniger als 
so (billiger als so) ist's nicht möglich. Mahsäbuh (rizquh) kulli 
schahr miten qirsch min da 'alä da sein Verdienst beträgt jeden 
Afonat 200 Piaster im Durchschnitt. Challas esch schuglä di u banden 
tiVab ila mä la nehäije beende diese Arbeit, nachher magst du spielen 
bis dort hinaus. Ähö badry es ist ja noch früh. 

Ausrufwörter oder Interjektionen. 

Die wichtigste Interjektion ist ja vor Eigennamen und Titeln 
behufs Anrufs oder Anrede. Sie wird zwar bisweilen weggelassen, 
aber die Weglassung hat oft zur Folge, dass der Angerufene nicht 
kommt. 

Beispiele: Ja Miihammed! O'a ja beräsmy aus dem Weg, o 
Kleeverkäufer ! Ja effendlje meine Herren! Ja stdy mein Herr! 
Ja sijädy meine Herren! Enta ja geda' heda, Gevatter! — Mit 
vokalisch anlautenden Woltern wird ja zusammengezogen: Jahmed! 
Jabny! Jachty! Jabrahlm! Jällah vorwärts! auf! aus ja allah. 
(Hieraus ist sogar ein Zeitwort im Imperativ gebildet worden: ma 
ijallah!) 

Ja vor anderen als Eigennamen: Jächusära o welch Verlust! 
wie schade! Ja enta du da! heda! Ja backt welch' Glück! wie 
glücklich! Ja ret möchte doch! z. B.: Ja ret Jirga' bis saläma möge 
er glücklich heimkehren! 

ä, äh Zeichen der Zustimmung == ja, ja. 

ä, ahja „ des Schmerzes = ach, o weh. 

uff „ des Absehens == pfui. 

juh „ der Freude, unser juchhe. 

husch husch Aufforderung zum Stillschweigen = pst. 

Jiarga' = ha^erga' eig. kc^hr um! aber nicht so gemeint, son- 
dern vom Eseljungen und Viehtreiber nur gebraucht, um das Thier 
auf den geraden Weg zuiückzurufen. 

Die abgeleiteten Formen des Zeitwortes. 

Ähnlich wie die deutsche Sprache aus „fahren" füliren, erfahren 
und gefährden bihlet, leitet die arabische durch Vorsilben, Verdoppe- 
lung von Radikalen. Einschaltung n. s. w. Zeitwörter mit veränderter 
Bedeutung ab. Es giobt zehn verschiedene Formen der Ableitung, 
aber kein Zeitwort bildet alle; viele sind nur in abgeleiteten For- 
men, nicht aber in der ersten, uns von früher bekannten, gebiänch- 
licli. Bei vielen wi^df^rnm i'^^t o> für (len Frtmde) schwer und 
zwecklos sie von der Wurzel abzuleiten, weil die He(l< uliing total 
anders geworden und thut er besser das abgeleitete ohue weiteres 
Forschen sich anzueignen. 
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Da die Konjugation der ersten Form des Zeitwortes mit einer 
fast über den Umfang einer kleinen praktischen Grammatik liinaus- 
gehendon Ausfülirlichkeit behandc^lt worden, so lässt sich diejenige 
(1er abgeleiteten Formen desto kürzer fassen und, wo es angeht, 
sofort mit Beispielen und mit der Reaktion verbinden. 

Zweite Form (kässar, jckässar brechen) 

verdoppelt den mittleren Radikal, verstärkt dadurch den Sinn des 
(einfachen Zeitwortes und macht intransitive Zeitwörter zu transi- 
tiven. Der zweite Vokal ist bald i, bald a. In der unmittelbaren 
Gegenwart werden die Präfixe mit dem he zu ba, Ut, hen^ hL Oft 
ist die erste Form dem Anfänger unbekannt oder überhaupt nicht 
gebraucht, wohl aber ein Beiwort; es entspricht zudem aucß unserm 
Sprachgefühl mehr, die zweite Form von diesem abzuleiten. So 
bilde man Zeitwcirter zweiter Form aus bekannten Beiwörtern nach 
Analogie von tafril — tamval — jetaimü lang — verlängern. 

PERFEKT. 

Faddalt ed dochän da ^ala^et täny ich habe diesen Tabak dem ande- 
ren vorgezogen. 

tallaqtiny hü zur, min ger haqq du hast mich mit Unrecht Verstössen. 

Jiadddrty es siifra ja hint hast du den Tisch gedeckt, Mäd- 

chen? 

_ 7 ^ '^ 7 7 • 7 -^ (was hat dich das wissen lassen? 

escfi 'arrafak hz kide < , • 4. j i o 

' (woher weisst du das? 

chdläset scmi/jUha sie hat ihre Arbeit beendigt. 

S'U'hcJianna el lahan wir haben die Milch gewärmt. 

scharräff mä hi zijfiritthitnt ihr habt uns mit einem Besuch be- 

eln't. 

hattdlü el qänvn da sie haben dies Gesetz abgeschafft. 

IMPERFEKT. 

haqaddimlak ü cliaimga faJcm ich stelle dir Heirn N. vor. 

hitsaddäqw/ iralla hl glaubst du mii' oder nicht? 

hilwddihuh siwnijlr u heldr er straft ihn in AHem Lügen. 

hitnaadüf es svlfani,dt sie reinigt die Schüsseln. 

heiisallhv. ^alekum wii' grüssen euch. 

hüs(d.li)Hüly tl hafncäla ihr üherlasst mir den Wechsel. 

h^faqqdtü (el hisdi) • sii^ schliessen di(^ Rechnung ab. 

IMPERATIV. 

stdlah el ydlat verbessere die Fehler! 

chahhätn Uda^el hah pochet an die Thür! 

ynä tedaijfrsrhi el ivasl verliere die Quittung nicht! 

MITTELWORT DER GEGP^NWART. 

Mekäs.-ar brechend. Me^allim lehrend, Lehrer. 
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ÜBUNG. 

talla^ el chel. talWtiümm. nizzil es sandüq betä'L maschschy 
el homär, in kirnt terakkihny el homär da täny nöha adrabak. 
hiddak tedachchal el ^arabija e,mi'^ 

Von hohlen, mit alif beginnenden, mit je endigenden und an- 
deren Zeitwörtern lautet die zweite Form: 

täb(i) taijib, jitaijib gesund sein, gesund machen 

sär(z) saijir, jisaijir fliessen, fliessen lassen, pissen 

säb(i) saijib, jesaijib lassen, entlassen 

mät(u) maüiüit jimaüwü sterben, tödten 
där(tt) daüwar, jidaüwar herumgehen, drehen 

ächaTj ji'ächchar verzögern, zurückschieben 

äggaVy ji^aggar vermiethen 

dkalf wäkkil, jhväkkü essen, zu essen geben 

niischy,niaschschajimdschschyge\ieii, gehen heiss^n 
schakk, scJiäkik, jischäkik zweifeln, Kredit geben. 

(Biddy) aivarrlk es sikka ich will dir den Weg zeigen. 

Läzim tewaddiny henäk du musst mich hinführen. 

Räih ji^addikum er wird euch übersetzen. 

Nibqä newasslk bi sehe, ^ala sehe wir werden dir etwas vermachen, 

bestellen^ empfehlen. 
Biddükum tisallifüny rijäl wollt ihr uns einen Thaler leihen? 

Jirtdü jekallimükum fil niis^äla sie wollen mit euch über die Sache 

sprechen. 
Waddtnä lil mehäfiz führe uns zum Statthalter. 

WELCHES IST DIE ERSTE FORM VON 

Faiavütny lass mich vorbeigehen. Jällah binä nerduivah gehen 
wir zusammen nach Hause, sahhiny is sä'a chanisa wecke mich um 
fünf Uhr. Fahhimnä da ahsan mache uns das verständlicher. Ilüiva 
bidahhik en näs er macht die Leute lachen. Mä techauwafmsch 
mach mir keine Furcht. Dauwar el 'arc(hlje kehre den Wagen um, 
Nauwar lil chawäga leuchte dem Herrn. ' 

Dritte Form (säftr, jesäßr abreisen) 

verlängert den ersten Stanun vokal; der zweite ist gewöljnlich i, im 
Perfekt oft a. Diese Form drückt die Gegenseitigkeit nus, docli 
ist dieselbe selten sichtbar. 

Biddy asäfir btikra ich will morgen abreisen. 

Jimkin teläqth Jienäk es ist möglich, du findest ihn dort. 

Halbatt jehädtkum vielleicht beschenkt er euch. 

Balky tegäitw(i)bak vielleicht antwortet sie dir. 

Mardmna an nerädikuni unser \\ ille ist, eucli zufrieden zu 

stellen. 

La awtd dinnnkuni ieqäbth'iha ich will nicht, dass ihr sie empfan- 
get, ihr begegnet. . 
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tuBchäUdh jesa^idxinä hoffentlich werden sie uns helfen. 

Säf/Ty säfry, säfrü reise! reiset! 

Sämihmj vi in fädlak verzeihe mir gütigst. 

Näwilny el kammäscha reiche mir die Zange. 

Entü cJiätärtü hi nafsükum ihr habt riskirt. 

Älläh jehärik ftk Gott segne dich. 

Humma tamälly mechäsimtn sie streiten sich immer. 

Hiia meräfiq er hat eine Gesellschafterin, Mai- 
tresse, [für ungut. 

Ma te'ächizndsch nimm's uns nicht übel, d. h. nichts 

Fy mesäferin ketirß \ j^nmmärai ^^ sind viele Reisende im Gasthofe. 

EINIGE ZUGEHÖRIGE HA.UPTWÖRTER. 

el laqye der Fund el chätar die Gefahr 

el hedtja das Geschenk el bäraka der Segen 
es semah die Verzeihung el chasm der Gegner. 

Vierte Form (aham, jilzim verpflichten) 

setzt a vor die Wurzel, lässt den ersten Stammvokal ausfallen und 
hat zum zweiten im Perfekt a, im Imperfekt L Der Vorschlag a 
geht in dem i der Personalpräfixe unter. Diese >'orm macht ein- 
fache Zeitwörter transitiv. 

ämkan, ßmkin möglich sein. 

Jimkinny ahmihih ich kann es tragen (von hamal), 

Jimkinaktimhiliihmoddetschahreniis,nx\si du ihm eine Frist von zwei 

Monaten gewähren (yon amhal)? 
Jimkinuh jichUrnä Can) er kann uns benachrichtigen (von 

achbar). 
Mäjimkinnäsclinilzimakhiddäfa^ wir können dich nicht zum Zahlen 

verpflichten (v. almvi). 
Jimkinkitm tislämü ihr könnt zum Islam übertreten 

(v. aslam), 
Jimkinlmm ji^linü en näzir 'ala sie können dem Direktor anzeigen, 
inni rigi't dass ich zurückgekehrt bin (aHan) 

Ma tifibnisch ermüde mich nicht. 

Auhaschtinä du hast uns betrübt durch lange 

Abwesenheit. 

Die Wurzeln obiger vierter Formen sind: 
el mihla dio Frist el cMhar die Nachricht 

el Immn die Noth wendigkeit el a^län die Anzeige 
s&lmn^ jislaw li had (seinen Willen) jemand übergeben 

et tafab die Müdigkeit wahasch wild sein. 

WORTBILDUNG. 

Nac!i Analogie von isläm aus aslam bilde man Infinitiv, zugleich 
Hauptwia t, von amkan, alzam, ahsan = wohlthun. , , , 
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Nnfte Form (ifällaq oder ta^ällaq, jit'dllaq angehängt werden) 

wird von der zweiten Form durch Vorschlag von it oder ta abge- 
leitet und gibt dem Zeitwort leidende oder rückbezügliche Bedeu- 
tung; doch ist diese, zumal in der deutschen Übersetzung, nicht 
immer erkennbar. 

Itfä44dl od. tefäddal 'ala^el kiirsy nehmen Sie gefälligst Platz. 
Kättar (alläh) cherak, ja sldy Gott vermehre dein Gut, d. h. danke 

bestens. 
Ma aqdärsch äq^ud ; ana ich kann nicht absitzen, ich bin ver- 
miVachdiir ; achuja 'aumz spätet; mein Bruder will genau 
jitgädda fid dohr tamäm um Mittag speisen. 

Sä'itnä di mitqaddima diese unsere Uhr geht vor. 

Achük jit'ällim ingllsy lernt dein Bruder englisch? 

Aina'am, Jma jitkäÜim ingllsy jawol, er spricht gut englisch. Er 
taijib, Hua jiträqqa qawäm, macht grosse Fortschritte, das 
ja'ny ma* naha jitqäddim kettr, heisst: kommt schnell vorwärts. 
Lamma tifdü tigü tetüllü ^alena wenn ihr frei seid, so kommt uns 
u tü^aschschü wajäna besuchen und esst mit uns zu 

Abend. 
TJba^d d ^aschä niifär,sah schuwaije nach dem Abendessen werden wir 
fy gin^netnä u nitfarrag ^ala ein wenig in unserem Garten 
taktbünd el gedida spazieren und unser neues Gar- 

tenhaus besehen. 
Läzim nitsälla mä dümna fädijin unterhalten wir uns, so lange wir 

frei sind. 
U banden ana biddy atragga achük nachher möchte ich Ihren Bruder 
'ato innuh ßktihly gawäb bü bitten, mir einen englischen Brief 
ingllzy linäzir el mältja an den Finanzminister zu 

schreiben. 
'Äla schän € weshalb? 

Minschän uchty Uli tawäffa gözha für meine Schwester, deren Gatte 
es Sana iUi fätet. Hlja ^auwiza vergangenes Jahr gestorben ist; 
ma^äsch. sie will eine Pension haben. 

taijib ja sidy ana taht amrak Gut, mein Herr, zu Diensten! 

AUFGABEN. 

1. Man gebe sich Rechenschaft von den Zeitformen der vor- 
stehenden Uebung, die nicht der fünften Form angehören, also 
kättar, äqdar, äq'ud, jä^ny, tigü, tifdü, tetüllü^ jiktib, fätet, mä dümnä. 

2. Man übersetze: Ich habe mich verspätet. Wer sprach 
mit dir? Wir haben noch nicht zu Mittag gespeist. Wo hast 
du arabisch gelernt? Die Uhr hängt an der Wand. Ich bitte 
dich, thue das nicht! Waren sie spazieren? 

Sechste Form (itchänaq, jitcMnaq miteinander zanken) 

setzt vor die dritte Form it, selten ta und gibt dem Zeitwort die 
Bedeutung der Gegenseitigkeit. Sie kommt jecloj^ (^^^Ql^äufig 
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vor, d'i „einander" eiiifaclier durch ha/d gegeben wird: hjithdrihü 
= Inhärbü ba^d sie bekriegen einander. Bitqähüü sie stehen ein- 
ander gegenüber. 

Trotzdem die Gegenseitigkeit schon in der Form liegt, wird 
sie noch einmal durch tvaija^ ha^d oder icaija^ ha'diihum u. s. w. 
angedeutet: jitchänqü waja' haUl sie zanken miteinander. 

Siebente Form {inkäsa?-, jinkisir zerbrochen werden) 

setzt in vor die erste Form, hat im Perfekt a unter den Stamm- 
konsonanten, im Imperfekt gewöhnlich i. Sie gibt den) Zeitwort 
leidende Bedeutung und ist sehr gebräuchlich. 

IMPERFEKT STAF.KER ZEITWÖRTER. 

Ana bambäsit min köny ascJiüfak ich freue mich, weil ich dich sehe. 
Enta betindirib li könak 'ä^y du wirst geschlagen, weil du 

störrisch bist. 
El qifl jinkisir das Schloss wird zerbrochen 

werden = wird brechen. 
El Inbän tinfitih u tivqrfU die Thüren werden geöffnet und 

geschlossen. 
Elina nin^irif wir ziehen uns zurück. 

Enhim tingmhum ihr werdet verwundet werden. 

Humma jingilihü sie werden besiegt werden. 

PERFEKTFORMEN. 

Ana imbasäU min hudUrak ich habe mich über dein Kommen 

gefreut. 
Et täbaq inqälab die Schüssel ist umgestürzt 

worden. 
El me^ällim i/nfiaz ;jr'a si heilt la der Meister wurde sehr zornig. 
El kohela imbä^et das Ross ist verkauft worden. 

Ingärr, insädd zieh dich, d. h. geh weg! 

werde verstopft, d. h. schweig! 

Achte Form (itndqd fortgotragen Averden) 

wird durch Vorschlag von if aus ditv ersten abgdeitet und hat 
gewöhnlich im Perfekt ui-d i-n Pni;(^i*ü;ki i unter dm Wurzel- 
konsonanten. Von der fünften Form is^ diosfibo wegen der Un- 
bestimmtheit der Vokalisaticn urid a-icj] <K: vregen niclit leicht zu 
unterscheiden, weil gewisse Koiiseiianien, wie z. ü. k, s, trotz der 
Verdoppelung in der tilnfieü Yuni ]:-nrr'(''>!iel) nocli liärter ausge- 
sprochen wer:l-^Ti können und v:eil i\w ji^eäeiitunfr aer achten Form 
ebenfalls leidend und rackbozür^Uch i t. z. 13. 

CS shlä v'^id hljme tixTi-Lni^t raui qofn a liarlr 
der Zettel nnd der Fi-^^^chlcig sclz(3n ^^'cli :ins Baumwolle und Seide 
2i;s;a»nrien (AJhifie Form). , 
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el chel vrel hamlr jitrikibü die Pferde und die Esel werden geritten 
(achte Form); jitrifit er wird entlassen. 
ana at'azämt 'dkrel gadwa = ^azamüny ^dla'^el gadwa 
ich bin zum Mittagessen eingeladen worden. 

enta ithabäst = hdbasuk 
du bist ins Gefängniss gesteckt worden. 
mä itfiJiimttsch = mä fahimüMsch 
du bist nicht verstanden worden. 
el küz itläham = lähamü el küz 
der Blechbecher ist gelöthet worden. 
häretnä ma itraschscMtschi = mä raschschüsch häretnä 
unsere Gasse ist nicht gespritzt worden. 
itfakkenä wir haben die Nothdurft verrichtet, oder haben uns 

erholt, sind spazieren gewesen. 

itwäharü sie sind erschrocken. 

Die achte Form wird auch durch Einschiebung von t nach 
dem ersten Radikal und Vorsetzung von i gebildet. Im Perfekt 
sind beide Vokale gewöhnlich a, im Imperfekt i, z. B. schagal, 
jischgü beschäftigen; hiervon ischtagäl, jischügil sich beschäftigen, 
arbeiten. 

IMPERFEKT VON STARKEN ZEITWÖRTERN. 

Ana baftikir fy hagtak ich denke an deine Angelegenheit. 

Enta Htintizir el bosta du erwartest die Post. 

Hua jimtihin er besteht eine Prüfung. 

Hija beti^tälah ma^ gözha sie versöhnt sich mit ihrem Manne. 

Ehna ni'tibirhum wir beachten, achten sie. 

Entü ti%midü 'aleja ihr verlasset euch auf uns. 

Hnm jiftächarü hraslühum sie rühmen sich ihres Ursprungs. 

PERFEKT SCHWACHER ZEITWÖRTER. 

Äschtaret bil giimla ich habe en gros gekauft. 

lUaqet el fursa du hast die Gelegenheit gefunden. 

Ibtäda fid durüs er hat mit den Lektionen be- 

gonnen. 

Imtälet et tir^a bif fäny der Kanal hat sich mit Schlamm 

gefüllt. 

Ischiäkena lil qädy minnak wir haben dich beim Richter 

verklagt. 

Ihtägtü le mesä^idSty ihr habt meiner Hilfe bedurft. 

Jichtdrü bil qur'a sie werden das Loos ziehen. 

Befehlende Redensart und Mittelwort der Gegenwart. 

ichtischy scheue und schäme dich! irtähu ruhet aus! ibtidy fang an! 
ischtiry kauf! mirtäh ausruhend; mihtag bedürftig; muschtary = 
schäry Käufer; miLschtägal arbeitend. 
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Der Infinitif der achten Form ist sehr häufig und lautet: 
imtihän Prüfung; iftichar Ruhmrederei. 

fy ibtidä (= auwei) esch schita wa'^es sef Anfangs Winter u. Sommer. 
fy inühä (=^ ächer) er raby^e uTel charlf Ende Frühling und Herbst. 
'and el ihtijäg bei Bedürfniss; el iltizäm die Verpflichtung. 
täman el ischtiräk ß gurnäl Preis des Abonnements auf die Zeitung. 
el ittifäq (wafaq) 'ala^esch schurüt d. Einigwerden üb. d. Bedingungen. 

Zugehörige Wörter: 
el fikra, el afhär der Gedanke. eJ 6^^e t^a^escÄ ^cfeimVerkauf, Kauf. 
el chischw die Scham. er räha die Euhe. 

Neunte Form (isfärr, jisfärr gelb werden) 

wird nur von einigen wenigen eine Farbe bezeichnenden Zeit- 
wörtern gebildet und zwar durch Auswerfen des ersten Stamm- 
vokals, Vorsetzen eines i und Verdoppelung des letzten Radikals. 
Conjugiert werden diese Zeitwörter wie garr jegürr ziehen; nur 
haben sie in beiden Zeiten a als Stammvokal: 
hahmärr, betihmärr, bihmärr, benihmärr, betilimärrü, bihmarrü; 
ihmarret, ihmarret, ihmärr, ihmarrenä, ihmarretU, ihmärrü ich werde 
roth, bin roth geworden u. s. w. 

Wie heissen die entsprechenden Zeitwörter zu äbjad weiss, 
iswud schwarz? 

Zehnte Form (istächbar, jistächbar Erkundigungen einziehen) 

wird durch Vorsetzen der Silbe ist vor die vierte Form oder ista 
vor die erste Foim mit Ausfall des ersten Stammvokals gebildet. 
Die Bedeutung ist: etwas für sich thun; jemanden oder etwas für 
etwas halten. 

PERFEKT VON STARKEN ZEITWÖRTERN. 

ana istafhämt min fxdän 'ala Uli ich habe bei dem und dem betreffs 
gära des Vorfalls nachgefragt, eig. 

mir verständlich gemacht. 

entaistachdimt et tal)bäch, gewöhn- du hast den Koch in Dienst ge- 
lich chaddimt nommen. 

enty ist'amälty el meqäs§ du (w.) hast die Scheere gebraucht. 

hua istäkschif niagära er hat eine Höhle entdeckt. 

hlja istahsänet ra'iak sie hat deine Ansicht für gut ge- 

halten, gebilligt. 

istagräbnä min schafdrtuh wir haben seine Tüchtigkeit son- 

derbar gefunden, bewundert. 

ista^gäbtü min buchluh ihr habt euch über seinen Geiz 

verwundert. 

ista'gilü ß mirwah sie haben sich beeilt nach Hause 

zu kommen. 
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IMPERFEKT VON SCHWACHEN ZEITWÖRTERN. 
astannäkum hena ich werde euch hier erwarten. 

tistahäqq er ruft du verdienst Entlassung. 

hetisioMmmy fen wo badest du (w.)? 

Ujista!zin ^alaret fulü^ oder ^ala er bittet um Erlaubnissauszugehen. 

könuh jifla^ 
nistä'gar esch schaqqa gewöhnlich wir werden die Wohnung miethen. 

ne'aggar 
tistachäbbü ß karär ihr werdet euch im Keller ver- 

bergen. 
en nxizär ("E. näzir) jistäjü die Minister werden um ihre Ent- 
lassung bitten. 

BEFEHLENDE REDENSART. 

istihy schäme dich! istarthü oder istaraijähü ruhet! 

ma tistä'gilschi kide eile nicht so! 

istagwibhum verhöre sie! eig. lasse sie antworten! 

PARTIZIP DER GEGENWART. 

musWgil eilig, mustäqhü zukünftig, mustanny erwartend. 
ana mustannik hena hö ich erwarte dich hier. 

INFINITIV 

wird durch Dehnung der letzten Silbe des Perfekts gebildet und 
häufig gebraucht. Seine Bedeutung ist oft der der ersten Form 
gleich: 

el istikschaf=el kaschf die Untersuchung. 

el istiqbäl = el qy^ül das Entgegengehen, der Empfang. 

ÜBUNGEN. 

1. Man schäle die Wurzel oder erste Form aus all den ab- 
geleiteten Formen, bei denen sie nicht angegeben, aber von früher 
bekannt oder aus dem logischen Zusammenhang der Bedeutungen 
erkenntlich ist. 

2. Man bestimme folgende abgeleitete Formen: 

ana ahämmil, htja rauwähet, hua iltäqa, saijibny, talla^uh, säfirü, 
iltäfat, iträschschety itnaqält, itfärrag, istannet, isühammü, jinqät% 
agäivih, htm jischtiky, jitawwadü, nintazar. 

Man übersetze: 

3. Warriny hammäm nadtf astahämma fih. — astannäk walla 
arüh? — ana basträgrab min da qauwy. — 0hibnä astahäqq er 
rutbd di min zemän. — entü musta'giltn kide le? — delwaqti bischtägal 
amma (aber, hingegen) qabl mä känsch ja'mil häga äbadan. — näzir 
el madräsa istafale? — ma ista'fäschi läkin iträfat — ana ingaräht 
fy idy. — inkäsaret ezai el qizäza di? — mä lak ja wälad, embäreh 
enta ta'achchärt sä^a wa'^en nahärde bitifächchar kamän zijäde. — 
el chaddäm wa'^el gärija bitchän(a)qü tamdlly. 
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4. Wir wollen eine andere Wohnung miethen. — Nach was 
hat sich der Herr bei dir erkundigt? — Setzt euch gefälligst, ruhet 
aus! Ihr müsst müde sein, ihr habt den ganzen Tag gearbeitet. — 
Wie theuer = um wie viel hat euei* Bruder das Haus gekauft? — 
Wir haben alles besichtigt. — Ich werde dir dieses Mal noch ver- 
zeihen. — Vielleicht begegnest du ihm dort. — Benachrichtige mich 
von dem, was geschehen! — Ich glaube dir nicht mehr. — Ich habe 
dich schon oft Lügen gestraft. 

5. Man bilde: 

Zweite Form von däcJial hineingehen. Dritte Eorm von änas 
mit Jemandem verti*aut umgehen. Vierte Form von zälam unge- 
recht behandeln. Fünfte Form von nädaf reinigen. Sechste Form 
von kämal vollständig sein. Siebente Form von känas auskehren. 
Achte Form B. von Tuala füllen. Neunte Form von achdar grün. 
Zehnte Form von charag herausgehen. 

WÖRTER ZUM AUSWENDIGLERNEN. 



Der internationale Gerichtshof 

Das Landesgericht 

Die erste Instanz 

Der Appellhof 

Die Uebertretungen 

Das Zivil- und Handelsrecht 

Der Gerichtsdiener 

Der Kläger 

Der Beklagte 

Der Vertheidiger 

Die Staatsanwaltschaft 

Die Gerichtskanzlei 

Der Gerichtsschreiber 

Die Rede vor Gericht 

Die Berathung 

Vollstreckung des ürtheils 

Eine Klage anhängig machen 

Der Untersuchungsrichter 

Das Protokoll (abfassen) 

Die Hypothek 

Das Original 

Die Kopie, Abschrift 

Die Gerichtsspesen 

Der Schadenersatz 

Sequestriren 



el megälis el mitchtälita. 

el megälis (mahkäma) el ahlije, 

el mahäkim el ibtadtje. 

mahkämet el isti'näf, 

el muchälifdt 

el qänün el mädany u et tigäry, 

el muhdar. 

el mtiddä^y, 

el muddä'a ^aleh. 

el mnrafi ^an, el ahokäto. 

el nijähe 'an el chedewy. 

qälam kitäb el mahkäma. 

kätib rä'fs el mahkäwu, 

el muräfa esch schifähtja, 

el mudäwla, 

tanftz el hukm, 

rafa^ da' wa li wahid, 

qädy et tahqlq, 

el mahdci^r (harrar). 

el hogge ^sprich hodsche), 

en nus-cha el a^lija, 

e^ ^üra, en nus-cha et tanja. 

ritsüm el mahäkim. 

et tadmindt, 

zabat, hagaz. 



Die Bindewörter. 

Die Verbindung von Haupt- und Nebensatz ist im Arabischen 
eine sehr lose,und zwar sind es hauptsächlich unser dass in, leinn, 
welcher -e -es Uli, und zu, um zu, die gewöhnlich ausfallen, wie 
schon früher aus Beispielen zu ersehen war. 
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Qib wahed jäkün geda' bring einen, der tüchtig ist. 

läzim tigü bedry 'an leide es ist nötliig,dass ihr früher kommt. 

ana näwy arüh afäschscha fil ich habe im Sinn in's Restaurant 

chammära zu gehen um zu. Abend zu essen. 

qulluh maraschtirischi bit täman sage ihm, dass ich um diesen Preis 

da nicht kaufe, od. sage ihm, ich 

kaufe U.S.W. 
da kaläm jischrahak das sind Worte, die dir Freude 

machen müssen. 
Ausgelassen wird also das Bindewort vor Nebensätzen, die die 
direkte Ergänzung des im Hauptsatz stehenden Zeitwortes ent- 
halten, nach Zeitwörtern des Aussagens, Verlangens, Wünschens, 
Beabsichtigens u.s.w., gleichviel ob die Handlung des Nebensatzes 
vom Subjekt des Hauptsatzes oder von einem anderen ausgeübt 
wird. Das Zeitwort des Nebensatzes steht im Imperfekt. 

WÖRTER. 

Nauwar leuchten. nagah, falah Erfolg haben. 

itnefßs athmen. näqqa§ vermindern. 

es selälim die Treppe. giriq, jigraq ertrinken. 

es §u'iU)a die Schwierigkeit. el bohera der See. 

el kaff die Ohrfeige. 'auwkid el gümnik Zollgebühren. 

el im§äija die Empfehlung. 

ÜBUNG. — AUSFALL DES BINDEWORTES. 

L ChalWmm jerühü! — imranlsch qädir a'miluh. — in mä 
kanschi 'anduhum ivi^äijä qawije, mä jimkinhünischi jiflähu. — 
qultilak tenäuwar lel chawäga 'ala^es selälim. — fatäht el kzs aschüf 
fth e. — ga je^räbny kaff. — hat ly korsy astaraijah, — ana cliaif 
el felüka giriqet fy böhEret marjüt — mu häddisch jigdar jimsik el 
ho§än da, — bitzunn ana balzd qaddi kide? — gibtly wdhda gassäla 
tigsil taijib. — kunt räh aqa' — (baqa) iviqi' ezai? 

2. Kommst du um Geld zu holen? Nein, ich komme um 
(welches) zu bringen. — Thu mir den Gefallen die Taschentücher 
einzuwickeln! — Gib mir ein Stück Papier damit ich sie einwickle. 
— Willst du, dass ich es jetzt thue? — Ich habe euch gesagt, ihr 
sollt nächsten Montag kommen. — Ich werde den Thürhüter schicken 
ihn zu holen. — Ich will einen Thürhüter haben, der den ganzen 
Tag vor der Thür sitzt und nicht einen, der immer weggeht. — 
Gib das Geld her, damit ich wechsle! — Ich möchte eine Wohnung 
miethen, in welche die Sonne nicht kommt. — Such uns (schuf lena) 
einen Laden, in welchem mehr Raum ist als hier. — Ich glaube du 
hast vergessen es ihm zu sagen. — Es wird dir schwer so viel Geld 
auszugeben. — In welcher Absicht seid ihr gekommen? = Was zu 
thun kamt ihr? 

Will man jedoch die Abhängigkeit des ergänzenden und des 
die Absicht oder den Zweck bestimmenden Nebensatzes deutlich 
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machen, so setzt man vor jenen in = dass, vor diesen ^dla schän == 
für, um, um zu, damit. 

Die Bindewörter sind zum Theil einfach, zum Theil aus einem 
Vorwort, Nebenwort, Hauptwort und einem Bindewort zusammen- 
gesetzt. Aus dem Vorhergehenden bekannt sind uns die Binde- 
wörter in, iza wenn; Zdm^iiä wann, als; lammd, hätta bis; wa, we, 
u und; walla oder; läJcin aber; ma das, welches nach einem Super- 
lativ, oder nach einem Hauptworte wie jöm, wagt, nehär in der 
Bedeutung von als, da. — im bedeutet auch ob. 

wa oder u mit dem P. P. bedeutet oft während, — därabü 
el madafä^ itrehna nä'imtn. 

Mit mä zusammengesetzt sind: 

mitl mä wie \ 

2:ai mä „ j 

qahle mü bevor ( gewöhnlich mit dem Imperfekt, selbst in Fällen, 

minqahlemä „ ( wo wir die bestimmte Vergangenheit setzen. 

ba'd mä nachdem! 

min ha'd mä „ / 

wagt mä während, eig. zur Zeit als . . . 

^ala hol mä während, so lange, indess. 

mü däm so lange als, da ja. Da däm das Zeitwort „dauern" ist 

(siehe hohle Zeitwörter), so kann es abgewandelt werden. 
jamä — jamä, auch nur ja— ja entweder — oder. 
kuUamä so oft, jedes Mal wenn . . . 
ammu oder wa ammu aber, jedoch, hingegen. 
iUa mä (auch illa allein) ausser dass, als Wenn . . . 

ÜBUNG. 

^Idd el felüs taijih qäblemä tehoftäha fy g^ak. — füt ^aleja ana 
qäblemä terüh biUäq, balky ägy waijäk. — 'er rägü dikha kän ^auwiz 
jeschüf ichwätuh u aidädiüi kuUühum qäblemä jemüt — jeqül el 
farräsch in el haklm ga e§ §ubh u kull en näs lissa näHmfn. — 
min qäblemä töq'od qul ly 'ala ismuk! — min ba'd mä sallam *ala 
kvll el hädertn, roh qa'ad gamb el bäh. — azunn enty schilty el bed 
min föq en när qäblemä tigly, — mä akülschy iUa ba'd mä achälli? 
esch schugl da. — musch räih tächud btidä^a tänja illa ba^d mä 
tidfa^ lena haqq mu chadtuh qableha. — 'ala bäl mä teliffily el hägat 
di ana räih aschtiry dochän min ^and ed dachächny. — waqt mä 
kunnä säkintn fy^iskenderije, kunna nistahämma kvll jöm. — mädäm 
gitü hena tiqdärü iit^addü wajäna.. — mä dumtü fädijtn, ahkükum 
el hikaije kulläha bü m^irra. — ja tidfa' hälan Uli 'alek ly (Uli ly 
^andak), ja aschtiky minnak lil m^dhkäma. — kullamä teqäUlny, tequl 
ly el kaläm da illa mä tedtntsc/t felüsy äbadan. — el chel delhum küUu 
scharr (wa), ämm^ del el hamir nu^^uh lahm^ u nu^^uh scharr. — 
ana ädfa' miü mä ja*gibak felüs hälan wala bimi^äd schahrin. e 
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WÖRTER ZUR VORIGEN UND ZUR NÄCHSTEN ÜbUNö. 

ed dachdchny der TabakhäDdler. el mahkäma das Tribunal. 

ed del der Schwanz. esch scharr das Haar. 

saharjishar^ala hei Jem.waiciieii, häJcim, jehäkim verklagen. 

ragg, jerügg rütteln, schütteln. sähh, jesahh gut sein, angehen. 

schähan, ßschhan einladen färad, jefrid Waare auslegen, 
( Waar e) . ausbreiten. 

ÜBUNG. 

Du musst die Flasche schütteln, bevor du die Arznei nimmst. 
— Indess die Mutter bei ihrem kranken Kinde wacht, trinkt und 
spielt ihr Mann im Kaflfeehause. — Als wir die Waare einladen 
wollten, kamen Zollbeamte, öffneten die Kisten und breiteten die 
Stücke Tuch aus. — Entweder gibst du mir den Schuldschein zurück, 
oder ich verklage dich. — Da er es einmal so will, werden wir es 
auch so machen. — Nachdem (oder seitdem) er einen grösseren 
Lad^n eröffnet hat, verkauft er nicht mehr so billig, wie früher. — 
Da dieser Tabakhändler euch betrogen hat, geht es nicht an, dass 
ihr noch etwas von ihm kauft. — Als es noch wenig Europäer in 
Cairo gab, war Fleisch und Grünzeug billig, jetzt hingegen ist 
alles theurer geworden. — Ich mache es wie du willst. — So oft 
ich zu ihm komme, finde ich ihn schlafend. 

BINDEWÖRTER (Fortsetzung). 

Mit m zusammengesetzt sind: li'inn weil; ka'inn wie wenn, 
als ob, wie eben; kön in oder likön in weil; in kän und im kän 
wenn. Diese zwei letzten Bindewörter sind im gleichen Falle wie 
mä dam: bald werden die Zeitwörter kän und däni abgewandelt, 
d. h. mit dem nachfolgenden Zeitwort in Übereinstimmung gebracht, 
bald bleiben sie unverändert, zumal wenn dieses Zeitwort verneinend 
ist: in kuntum (im kuntum) tistännü schuwaije wenn ihr ein wenig 
wartet, = aber in kän ma üdintsch wenn du mir nicht gibst. 

Etwas seltener gebraucht werden: lauj lö statt iza; löla in 
mit den persönlichen Suffixen statt iza mä; at^ = oder statt walla; 
lagl für statt ^ala schän, min schän; hes, min hes mä weil doch, 
da ja, anstatt Uinn und mädäm] liälan, auwei mä, hälet mä so 
bald als; lahsan weil sonst; ikmin (immer mit den Suffixen) da ja; 
lehm bis, statt lammd; innäma aber; fe, fa und da=^wa; maHn 
(mit Suffixen) obwohl, obschon; häkim weil, da; wa lau wenn auch; 
masäfet mM indess, bis. 

ÜBUNG. 

Ma^ innükum lissä hadänin, jimkinkum titWü barra 'ala schän 
teschimmü el hauwä. — innämu iza kuntü tistännü lehln jigy el haklm 
jäkschif 'aUkum täny marra jebqä ahsan. — laulä innana füqara, 
kän jebqä lana ahbäb kettr. — in kän bachtuh taijib^ jädiud rutba, — 
ma innana mustacMimn fy masläha wahda, ma binsdiüfschiba^dena 
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illa fin nddir. — la budd min Tcony aVafldk Uli faläbtuh innäma ma 
aW&fschi emta le inny maschgül qawy fil ijam döh — auwei md <tchla§ 
min el aschgäl el muhimma döl agtldk ana binäfsy. — ischrab qähwa 
masäfet mä jigy huwa. 

WÖRTER 

ZTTR VORHERGEHENDEN UND ZUR FOLGENDEN ÜbUNG. 

Hazlän schwach. muhimm wichtig. 

la budd min . . . unfehlbar gam' el qofh Baumwollernte. 

^abba, je'äbby fiUlen, verpacken, fin nädir selten. [gen. 

schär at ^ala wahed einem Bedin- 'aijar,je'ai;Yr beschimpfen, beleidi- 

gungen stellen. chassar n^fmh sich ruiniren. 

ÜBUNG. 

Ihr schreibt mir, ihr hättet Geld nöthig. Ich bitte euch, noch 
Geduld zu haben, bis die Baumwollernte zu Ende ist. Sobald ich 
die Baumwolle verkauft habe, zahle ich euch unfehlbar, was ich 
euch schulde. — Wenn ich nicht zahlte, würde ich mich selbst 
ruiniren, denn ihr wisst wohl, dass ich von dem Artikel, den ich 
nur bei euch finde, viel und mit Verdienst, verkaufe, und dass ich 
nur jetzt kein Baargeld habe. Wenn ihr mir für das Zahlen Be- 
dingungen stellet, so beleidigt ihr mich, da ich bis jetzt immer 
regelmässig bezahlt habe. 



Einfache und abgeleitete Zeitwörter 
mit ihrer Rektion. 

Ana akallimuh fil mis'alä di ich werde mit ihm über die An- 
gelegenheit sprechen. 

anaarähinakminchamsalichamsa ich wette mit dir fünf gegen fünf, 
^ala köniih mefallis dass er bankrott ist. 

ana aHazart lel mu'allim 'an köny ich habe mich wegen meiner Ab- 
gibt Wesenheit beim Meister ent- 

schuldigt. 

elbaija^njinäduh'alabiidäfethum die Strassen Verkäufer rufen ihre 

Waare aus. 

er rammäla jischüfülak bachtak die Wahrsager (aus dem Sande) 

prophezeien dir, wahrsagen dir. 

ana afarrägak 'ala kull sehe ich werde Ihnen alles zeigen, Sie 

alles besichtigen lassen. 

ana atsauua (attifiq) ma' et tagir ich einige mich mit dem Kaufmann 
'ahresch schurüt über den Kontrakt, , . , 
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ana amart waklly marret€n ^ala ich habe meinem Prokuristen zwei- 
köntih ji*mil di mal befohlen, das zu thun. 

tiqdar tewaßsy achüja bil qädtje du kannst mit dieser Angelegen- 
di Cala^el qädije) heit meinen Bruder beauftragen, 

betrauen. 

atraggäk (an) tewa^^y ^aleja *and ich ersuche dich, mich dem In- 
el mufattisch spektor zu empfehlen. 

is'al el bauwäb ^aUrel effendy frage den Thürhüter nach dem 

Herrn! 

chafa^' (tarä'a) 'äla häly scM es ist mir etwas in den Sinn ge- 
kommen. 

el mu^aUim 'anaf Caijir) e§ saby der Meister hat den Lehrjungen 
^ala käsaluh wegen seiner Faulheit hart an- 

gefahren, scharf getadelt. 

ana a'mil ^aleh da^wa ich strenge einen Prozess gegen 

ihn an. 

es sd'y jiwazza' el gawäbdt 'alw^en der Briefbote vertheilt die Briefe 
näs unter die Leute. 

el genainy farraq el &orfogän der Gärtner hat die Oiangen unter 
^ala^el uläd die Knaben vertheilt. 

alläh jirzuqnä bi häga taißba Gott wird uns etwas Gutes zu 

Theil werden lassen. 

ana atmaüis min wahid ich begütige einen durch Schmei- 

chelei, Aufmerksamkeiten. 

itfaddal ^aleja bi scharh el mis'ald thun Sie mir den Gefallen diese 
di Frage zu erlauben! 

chally bälak min el bäb gib acht auf die Thür, hüte das 

Haus ! 

alläh lä jihrimkum min nadärkum möge Gott euch nicht eures Augen- 
ja kerlm lichts berauben, o Mildthätiger! 

(Ansprache blinder Bettler.) 

ana asäddaq bi rabbena ich glaube an Gott. 

ana athamet fih ich habe ihn um seine Protektion 

gebeten. [lichkeit. 

ana achallasak min el mashdlje. ich enthebe dich aller Verantwort- 

(haJlasny min el warta er hat mich aus der Verlegenheit 

gezogen. 

ana wabbächtuh 'ala di ich habe ihm hierüber Vorstellun- 

gen gemacht. 

tesi'htimny 'ala e? wesshalb schimpfst du mich? 

hatt buhum er hat ihren Stolz gedemüthigt. 
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ana athimak hie eamb da 

ana awäfiqak ^äla raijak 

ana awakkid 'ald di 
hija titdalW 'ala gözha 

ana ächud täry minnuh 
ana a'tämid 'aleh, ^alä di 



ich beschuldige dich dieses Ver- 
gehens. 

ich bin mit dir einverstanden, glei- 
cher Ansicht. 

ich bestehe, beharre darauf. 

sie quält ihren Mann mit ihren 
Launen. 

ich räche mich an ihm. 

ich verlasse mich, zähle auf ihn, 
auf das. 



enta mä wafetschi Ml wa^d beta'ak du hast dein Versprechen nicht ge- 
halten. 
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I. RUFE UND ANREDEN. 



j(Be0rtt^nn0, iBe0lfi(l{i0finf(ijuit0, Dermftitf(t|un0 n.f.m. 

Es saläm 'aUkiim Grass euch! 

^alekum es saläm euch der Gruss! 

nehärak sa'id jd My dein Tag sei glücklich, mein Herr! 

el 'auwaf guten Tag. 

nehärak abjad^ mtibärak dein Tag sei weiss, gesegnet! 

sabäh el eher, ^abähkum bü eher guten Morgen! 

mesäkum bü ch^r, mesä el cJier guten Abend! 

leltak sa'fda deine Nacht sei glücklichl 

nämü *ala cMr w^a§bähü 'ala eher schlafen Sie wohl und wachen Sie 

gesund auf! 

taijiUn? sind Sie wohl? 

taijibm el hamd lilläh ganz wohl, Gott Lob! 

sallim ^ala'^abük min *andy grüsse deinen Vater von mir! 

sallim ^aleh ketfr grüsse ihn vielmal! 

ma^ es saläma Lebewohl! 

alläh jesallimak Gott behüte dich! Lebewohl! 

ählan wa sählan\ ,^-iiix/vr««>^«i 

rmrmm I willkommen! 

marhäbeten zweimal willkommen! 

itfa4dälü, tefaddälü nehmen Sie gefälligst Platz! 

sehaif ksfak, rahtak machen Sie sich's bequem! 

inscMlläh neschüf tüischak bü eher so Gott will sehen wir dein Ge- 
sicht gut, d.h. Auf Wiedersehen! 
alläh jetauwal 'umrak Gott verlängere dein Leben! 

salämät, taijünn Glück zu deiner Gesundheit! 

alläh jihfädak (als Antwort) Gott behüte dich! 
alläh jebärik fik (sls Antwort)] ^^-. „^^^^ Ai^ut 
elbärakaftk 1 Gott segne dich! 

salämtak dein Heil! d.h. ich grüsse Dich. 

aüäh jiftah lak bäb el eh^r Gott möge dir Erfolg verleihen! 

Dem ©rinkenben fagt man: hanijan, bü hana wa^esch schifa =» 

wohl bekomm's! 
nnb bicfer antmörtet: alläh jehminlk = Gott lasse es dir wohl be- 
kommen! 
©er Jliefenbe fagt: subhän alläh, el hamd Ulläh = Preis sei Gott! 
nnh Vit ÄnmefenJett ermibern: alläh jarhlmkum, arhämak alläh == 

Gott erbarme sich eurer! 
Dem, Jer tuom ßarbter ober au6 Jem ßabe kömmt: naHman = zum 

Wohlsein! 
Bum firanken: la bäs *alek = ^^ hat nichts zu bedeuten! 

ma 'alek üla'^el 'äfija in schä'alläh = du wirst wieder gesUnd 

werden, so Gott will! 
alläh jeschftk = Gott heile dich! 
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Bum (ßenefenben: el hamd Ulläh ^alcrel ^äfija = Lob und Preis sei 
Gott für die Gesundheit! 

Bum Bnrückkeljrenbeu: el hamd Ulläh ^ala^es saläme = Preis sei 
Gott für Dein Wohlbefinden! 

Man hankt mit: kattar (alläh) cherak = Gott vermehre dein Gut^ 
Glück! 
schäkkar aMäh el fadl = Gott möge die Wohlthat danken! 

Dem, Jet einen ffirfolg geljabt, befSrbert njötben u.f^n). rafinfdjit man 
(Klöxk bajtt mit: mabrük! allah jihannik = Gratulire! 

Am Wettfalfr unb ßairam fagt man: kxdle säna wa^enta taijtb oder 
etwas gewählter: kvll 'am wa^entum hü eher = Prosit 
Neujahr! 

^at Semattb etmas gut gemadjt ober gefagt, fö fprtdjt man: 'äfija 
^alek = Bravo! 

Der ßettler ruft unter anberm: ja mtihännin ja robb = o Mitleid- 
er wecker, Herr! 
Ulläh ja muhsinm = iim Gottes willen, ihr Wohlthätigen! 
ana fäUb min alläh haqq raglf ^esch = ich verlange von Gott 

den Preis eines Laibes Brot. 
e$ §abr tci^ijib, es §dbr jlnfa' = die Geduld ist gut, nützt. 
alläh jächud bijädak= Gott nehme dich bei der Hand! 

Man antnjjortet tljm: alläh jaHlk == Gott gebe dir! 

alläh jehänin *alek = Gott habe Mitleid mit dir! 

Anmerkung. Auf barsche, abweisende Worte hört der Bettler 
nicht, auf obige Antwort aber entfernt er sich meist sofort. 

Der Jlraber uermfinfdjt einen oljne meiteres mit: alläh jeVänak = 
Gott verfluche dich! 
in' dl abük = (Gott) verfluche deinen Vater! 
gätak ed dahja=^ möge das Unglück über dich kommen! 
wäg^a batnak = möge dich dein Bauch schmerzen ! 
gätak el hamm = möge Kummer über dich kommen! 

Anmerkung. In den. zwei zuletzt erwähnten Redensarten hat das 
Perfekt die Bedeutung des Wunsches und nicht der vergange- 
nen Handlung. — Will man die verwünschte Person nicht 
nennen, so sagt man: el ab'' ad den Entfernteren, z.B. gat el 
ba%d (el ab' ad) ed dahja=^ möge den Abwesenden, die Ent- 
fernteren das Unglück treffen! 

jHan nermaljrt ftdj gegen etmas ßofeg, Äbermartigeg, mit: astagfar 
alläh oder a'üzi billäh ich bitte Gott um Verzeihung! 
d.h. möge Gott mich davor behüten! 

Man ruft um ^ilfe mit: harämtje! harämlje! ilhaqüny! = Diebe! 
Diebe! Erreicht mich! 
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Man hxixM feine Wer- nnö ßzwxxnbtxmq am mit: sehe ^agtb == ein 
wunderbares Ding! 
mä schä^alläh ^ Was doch Gott gewollt hat! 
svhhän alläh el ^azlm == gepriesen sei Gott der Erhabene! 
ja saläm oder ja saläm u sallim! 

Letztere beiden Redensarten werden ebensowohl tadelnd als 
lobend gebraucht im Sinne unseres: das ist denn doch zu Viel, 
zu arg, zu stark! 

IL GESPRÄCHE. 

Arzt. Mä lak ja stdy betischky über was beklagen Sie sich, mein 
bi eh? Herr? Was thut Ihnen weh? 

KTBXiker.batnytüga^nyketzrqatvy ich habe heftiges Bauchweh. 
^andy maga§ ich habe die Kolik. 

A. baqä lak zamän enta 'aijän? sind Sie schon lange krank? 
min emta enta hasis bi nafsak seit wann fühlen Sie sich schwach? 
innak hazü? 
K. jigy chamas sitt ijäm es mögen fünf bis sechs Tage ijein. 

A. ^andak nafs lil akl? haben Sie Appetit? 

bitnäm faijib? schlafen Sie gut? 

enta tamaUy ^atschän, musch Sie haben immer Durst, nicht wahr? 
kide? 
K. a^iwa ja sidy a'fasch ketir ja, mein Herr, grossen Durst. 

A. wanrlny nabdak lassen Sie mich Ihren Puls fühlen! 

tvarnny lisänak zeigen Sie mir Ihre Zunge! 

'andak humma läkin mv;Sch ketir Sie haben Fieber, aber nicht viel. 
E. sa^ät ma aqdarsch ächtid nafas manchmal kann ich nicht recht 
bi7' räha u qalby teduqq qawy Athem schöpfen und das Herz 

schlägt heftig. 
embäreh itqaijäH marreten wa^es gestern habe ich mich zweimal er- 
svhhije kamän istafragt kidli brochen und heute Morgen habe 
mä akaltuh ich alles von mir gegeben, was 

ich gegessen. 

A. da musch häga das hat nichts zu bedeuten. 

läzimak scharba Sie haben ein Abfuhrmittel nöthig. 

tiqdar tächtid zet charwa? können Sie Ricinusöl einnehmen? 

K. aqdar ächiiduh izakän machlüt ich kann es nehmen wenn es mit 

bü lamün walla bil qahwa Zitronensaft oder Kaffee ver- 

amma ana chäif 'ala nafsy. mischt ist; ich fürchte mich je- 

mudäm tcMety laijina qawy doch. Da mein Leib schon offen 

u ana ächttd kamän scharba ist und ich noch dazu abführe, 

jigy ed dämm so kommt vielleicht Blut. 
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A. enta hitchammin kide le? warum vermuthen Sie das? 

^andak baivä^tr? haben Sie Blutfluss? 

K; aiwa ja sidy 'andy ja, mein Herr, ich habe welchen. 

A . läzimak fasäde ii qizäzet moija Sie bedürfen eines Aderlasses, einer 
ma^damja u daiva aktib lak Flasche Mineralwasser und neli- 
'aleha men die Arznei, die ich Ihnen 

verordne. 

K. ächüdha qabl el akl walla muss ich sie vor dem Essen oder 
ba'duh? nac^^her nehmen? 

A. tächud ktille sä^eten habbeten Sie nehmen alle zwei Stunden zwei 
(sufüfe) u lamma UHisch Pillen (ein Pulver) und wenn Sie 
tischrab magly esch schaHr durstig sind, trinken Sie Gersten- 
u biikra agy aschüfak täny. wasser. Morgen besuche ich Sie 
La bas 'älek (schiddi helak), wieder. Die Krankheit ist nicht 

gefährlich. Fürchten Sie sich 
nicht! Seien Sie getrost! 



Käufer. Warrtny tuffähak ja he... Gevatter, zeige mir deine 

'amm! Äpfel. 

Verkäufen ^äüuh ginsiih e? was für eine Qualität wünschest du? 

K. hat ahsan sanf 'andak gib die beste Sorte her, die du hast. 

V. schuf da ja'gibak xvaJa lä schau her! Gefällt dir diese oder 

nicht? 

K. m^'andakschi ahsan minkide? hast du keine bessere? 
V. wällah da lissä gäi ennehärde bei Gott! Die ist erst heute an- 
gekommen! 

K. taijii) ma^alena. qulna bi kam gut! Lassen wir's gut sein! Wie- 
er ratl? viel haben wir per Pfund gesagt? 

V. zai mä bitischtiry da maträhak so wie du es an deinem Ort auch 
barduh zahlst. 

K. qul ly bass tebfnh bi kam? sage kurzweg wie theuer du es 

verkaufst. 
V. U chamsa qurüsch zu fünf Piastern. 

K. walla ma'^ehna lämtn haqquh an den Preis kommen wir lange 

wa da kaldm el bi^ iva^esch nicht. Übrigens ist das gewiss 

schira nicht dein letztes Wort. 

V. ma jibqäsch archa§ min kide billiger als so geht's nicht. 

K. wa^iza kän bi taläta ma und um drei geht's nicht? 
jisahhAsch? 
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V. hdtja'stdy ruh schuf gernä gib her! Geh und schau anderswo! 

. hua enta muschtdry. wdllah da Du bist doch kein Kauf er!. Bei 

mä jigisch täman scheltiH Gott, das ist nicht einmal der 

Preis des Wegtrag.ens. ' * 

K. enta Uiz^al kide le? ben el warum wirst du gleich böse? 
bä^y wa'^esch schäry jiftah Zwischen Verkäufer und Käufer 
aüäh ' öffnet Gott (das Geschäft). 

V. taijib challinä nistaftah gut! So lass uns mit dir das erste 
minnak br^rbä^ Geschäft um vier machen. 

K, läf^ai mäqultilak. jichalläsak nein! So wie ich früher sagte. 

walla lä? Konvenirt's dir oder nicht? 

V. Jiftah ällah ja stdy Gott wird das Geschäft eröffnen, 

d.h. du musst mehr bieten. 

K. bala waqfaja stdy. räih teht nur kein langes Zögern! Willst 
walla lä? du verkaufen oder nicht? 

Y, ftiddiJta ja stdy, dölmäkänasch hridi ab, entscheide dich! Das 
qirschen. dawivqschüna ^ala^es war mehr Streit als um die zwei 
^ubh. hat ja sidy baläsch . Piaster. Du hast uns den Morgen 
nmnäkfa. jin'al et tuffäh ''ala veidorben. Gib her und lass das 
iUi bibl^uh Nörgeln sein! Verflucht seien die 

Apfel und der sie verkauft! 

K. mizänak haläl tvalla lä? ist deine Wage auch richtig? 
V. chodtih auzinuh barra nimm die Waare und wiege sie 

auswärts! 

K. taij^, ichlas: ^ataltina gut, mach ein Ende! Du hast mich 

aufgehalten. 

V. itfadäal ahö matrahak. Uli bitte, thu wie wenn es dein Ge- 
t^Uzuh choduh baläsch, mä scliäft wäre. Was du brauchst 
lanüisch baraka illa enia nimm umsonist. 

K. alläh jesalUklak ja ^amm . Gott mache dir das Geschäft 

gangbar! 
V. rabbünä jig^al istiftähak zai unser Herr möge deinen ersten Ta- 
el laban geskauf zu einem guten machen 

(wie Milch)! 

K. es saläm ^alekum Friede sei über dir! 

V, wa ^alekum es saläm tt rahmet und mit dir sei Friede und die Gnade 
alläh u barakätuh Gottes und seine Segnungen! 
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Mit mtm €ftitttxbtx. 



Eseltreiber. Ägy atva§sälak? soll ichdich irgend wohin bringen? 

Europäer, el homär da tc^ijib ja ist dein Es6l gut, Junge? 
walad? 

Es. anva homär %ljigry ketir zai ja, das ist ein hochfeiner Esel, der 
el 'afnty zai el lahür. in kän läuft Avie der Teufel^ wie die Loko- 
ina jirmahschi ma tidlntsch wala moti ve. Wenn er nicht galoppiert, 
chamsa, erhob, -ala fen'^ giebst du mir keine fünf Para. 

Steig' auf. Wohin geht's? 

Eu. Mddy arüh el qaVa ti gebel ich will nach der Citadelle, dem 
gijüschy a gebel el chaschab, Mokattam und dem kleinen ver- 
ta^raf es sikka iralla lä? steinerten Wald reiten. Kennst 

du den Weg? 

Es. a^räfha ummäl, zai mä natürlich kenn' ich ihn! Wie sollt' 
a^rafliäsch'!^ kull es samvähin ich ihn nicht kennen? Alle 
bijirkübü homäry Reisenden reiten meinen Esel! 

Ell, taijib, jallah! suq! ' gut. Vorwärts! Treib an! 

Es. schidd el ligam! zieh den Zügel fest an! 

Eu. osbor ja ivalad! el bardä^a halt an, Junge! Der Sattel ist nicht 
musch marbüta taijib. 'alhj er festgebunden. Zieh die Steig- 
rikab, (Nazz'il er rikäb,) enta bügel herauf! (Lass die Steig- 
rakkibtiny honiär battäl bügel herunter!) Du hast mich 

auf einen schlechten Esel gesetzt. 

Es. lä ja chatväga hiia musch nein, mein Herr, er ist gewiss nicht 
battäl htm lissägedtd II schiitvaije schlecht; er ist noch neu und 
gaschim etwas ungelenk. 

Eu. taijib. mälcsch, ana musch gut. Macht nichts. Ich will nicht 
^aiiwiz armah keiir ^alaschän galoppiren, denn der Esel stösst. 
el homär jinutt, challtk warä Bleibe hübsQh nah hinter dem 
d hmmr läkin nm tidrabühscJii Esel, aber schlage ihn nicht all- 
keivr u mä tischukkühschi bil zusehr und stich ihn nicht mit 
musmär dem Nagel. 

Es. hädir ja chatväga. hä! zu Befehl, mein Herr. Hü! 



El id el battäla nigisa Die müssige, träge Hand ist unrein. 

el aqärib ka^el iaqärib Die Verwandten sind wie die 

Skorpione. 
el 'ozr äqbah min ez zamb Die Entschuldigung, Ausrede ist er- 

bäimUcher als d^ ^Vergehen selb^. 
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mä hu^d e$ sabr ilhreV qahr Nichts kömmt nach der Geduld, 

als das Grab. 
ma fisch warda belä schök, la Keine Rose oliue Dornen, kein 

halatiwa belä när Kuchen ohne Feuer. 

ahmaq er rigäl el mnfallimm Die thörichtesten Männer sind die 

Lehrer, d. h. Je gelehrter, desto 
verkehrter. 
kutr el kaläm jedurr Allzuvieles Reden schadet. 

kaläm el lel janihih en nahar Die Rede der Nacht maclit der 

, Tag zu nichte. 
ebn adam nia jifallimschi baläsch Der Mensch lernt nichts umsonst. 
el Jörn Uli jefüt. ähsfXn min Uli Der Tag, der vorüber ist, ist bes- 

jigy sev als der, der kommt. 

Uli je^isch jeschüf qäl Uli jesäfir Wer lebt, sielit, Iteisst es; ja, aber 

jeschüf äktar wer reist sieht mehr. 

min qall ^aqluh Wibet rigleh Wessen Verstand wenig, gering ist, 

dessen Füsse ermüden. 
el farch el faslh min el be^a Die beredte Henne gackert schon 

jisih vom Ei an. 

el märkab Uli laha raisen tigraq Das Schiff, das zwei Kapitäne hat, 

geht unter. 
Uli m^ jeschtirisch, jitfärrag Wer nicht kauft; schaut doch an. 

el hamla iza itfarfäqet inschälet Wenn die Last vertheilt wird, ist 

sie wie weggenommen. 
lölä el kasüra mä känet el fachüra Wenn es keinen Bruch gäbe, gäbe 

es auch keine Töpferarbeit. 
^ala qaddi bosäfcck midd riglek Nach' dem Mass deiner Decke 

strecke deine Füsse! 
mä jarschah el küz illa bi mä fih Der Trinkbecher lässt nur durch- 
sickern, was drin ist. 
2;ai ei baräbra 'aschara jekalUmü Wie die Barbariner, zehn sprechen 

u wahid jisma^ und einer horcht. 

sikitndluh dächal bi hömäruh Weil wir nachsichtig schwiegen, 

kam er mit sammt dem Esel herein. 
(la tesämm^n kelbak jäkulak Mäste deinen Hund nicht, sonst 

ft-isst er dich!) 
homür ^azamüh fy färah qal lil Einen Esel lud man zur Hochzeit; 
timaje ja lil chäschab er meinte, es werde entweder zum 

Wasser- oder Holztragen sein. 
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IV. REDENSARTEN, ARABISMEN, etc. 



k. AUSDRUCKE. 

nichts für ungut ! Nelimen Sie\s 
nicht für übel ! 

nichts für ungut! (Nach einem 
unziemlichen Wort). 

sechzig Jahre, d. h. Mag's kommen 
wie es will ! 

wie dass Pech, d. h. hässlich ; — 
unglücklich, schlecht (von Ge- 
schäften). 
banümt tcarsal datike ! Genug ! 

ahsan min es siny haUl gasiluh besser, sauberer als das Porzellan, 

nachdem es gewaschen, d. h. 
ohne einen Heller. 



min ger miCachza 
bald qdßja 
sittin sana 
zai ez zift 



B. SATZE OHNE. ZEITWORT 

Resp. mit ausgelassenem „SEIN^' 



el bet da cliarbän 

ed. darb da mitscJi näfid 

miisch el qasd 

miiScJt. taht chabar 

e liija el ^abära, el qädtje '^ 

el qädtje cliamsa qnrüsch 

acJier gehdij Jiide 

ju clnisärtff ! • 

ja hdlaniva! ^a.rim qautvy! 

ja ma enta baltd! 

^aqly qaddi kide sugaijir ? 

alilja di ed dimja 

räsak nascJifa 

Ima taht idy 

miisch liaiiga kaläm 

Idiüi li rigltth fy kidl el a'mäl 

fadlull ^aleja ketir 

mä lisch chalta bil amrl di. 

ma fisch diichl ) 

ma fisch mimäsiba] 



dieses Haus droht einzustürzen. 

diese Gasse ist niclit durchgängig. 

darum handelt es sich niclit. 

das ist nicht von Belang. 

um was handelt es sich? 

es handelt sich um 5 Piaster. 

ich kann nicht mehr (eigentlich 

meine letzte Anstrengung ist so). 
wie schade! 
wie schön ! o wie gut ! 
wie langsam bist du! 
bin ich wirklich so dumm? 
so gehts in der Welt! 
du hast einen störrischen Kopf, 
er ist von mir abhängig. 
es bedarf weiter keiner Worte, 
er hat seine Hand überall im Spiel, 
ich verdanke ihm viel, 
ich mische mich nicht hinein, 
das gehört nicht hieher ; hat nichts 

damit zu thgnfc,,,^(^oogle 
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el kelmd' di Uüa ras lisäny 
ma fisch fy ivisoJ tschak dämm 9 
ed dunja daijäqa fy tmschscJiy 

kitll? di iaht batäfy (^=^ihCity) 

el barq^o gaschäscJi 

hxia melnblah, medardnh 

hua sakrä7i tiiia, mtiwannhi 
haijeüth ezaijäha ? 
ahö kuJl da min el tvils 
da teWtib hil kaJäm 



ich habe das Wort auf d. Zunge. 

liast du kein Schamgefühl? 

ich bin mit dem Lauf der Dinge, 
Gang der Geschäfte unzufrieden. 

alles das ist unter meiner Achsel- 
höhle, mir wohlhekannt. 

der Schleier,, d. h: der Schein, das 
Äussere trügt. 

er ist zungenfertig", spricht geläufig 
wie ein Bucli. 

er ist schwer betrunkön. 

wie sieht er aus? 

das ist alles Schwindel u. Betrug. 

das heisst mit Worten spielen. 



C. 



^andiih ishal. Im 
^anduh Im 



MIT HABEN. 

er hat Durchftill, Diarrhöe, 
er ist weicli wie AVaclis ;hat keinen 
eignen "Willen, 
mä kanscJi ^andy Jcef (oder) kant ich war nicht bei guter Stimmung, 
me^aknin. verdriesslich. 

Anmerkung. Nachfolgende Redensarten sind nach Zeiten' und 
Ableitungsformen geordnet, um im Lernenden die Kenntniss 
, dieser letzteren zu befestigen. 

D, MIT ZEITWÖRTERN. 

Mit dem Mittelwort der Gegenwart. - 

da fäiq el hadd das geht über die Grenze, über 

den Spass. 
ehna kätimtn ed dämm ^alarel qeh wir verbergen deii Eiter untern^ 

Blut, d. h. zeigen unsern Ärger 
nicht, 
ich backe und knete ihn d. h. ich 

kenne ihn gründlich, 
wir sind quitt, 
der Becher geht auf und ab, in die 

Runde, 
du liesest eine Erkältung auf. 
er mag mich nicht, hat mich auf 
dem Strich. 

ma-^entasch 'ärif häga fid dunja du . weisst (auf der Sonnenwelt) 
ma ia^rafschi el homär min el nichts; du unterscheidest nicht 
gamüs hatta einmal einen Esel von einem 

Büffel. 
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ana chabizuh u*aginuh 

ehna chälistn 
el käs täli^ näzil 

wächidak hard 
qalbuh näfir minny 
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Mit der befehlendeti und verbietenden Redensart. 

a. Erste Form. 



ebrah! 

mä taksifnisch! 

echtaf riglak! midd! - 

ekfy ^ala^el chahar magür! 

'm ^aleja! qüm ^qla hilak! 

büs tduh! 

emschy ^ala qaddak! 
' sihldd helak ! 

TwU fy.bafnak baficha ßefy! 



^o^a tik^äruh! 
ediny ^ard kitäfak! 



gell aus dem Weg! 
mach mich nicht errötheii! 
spreiz die Beine! Zieh aus! 
behalte das für dich! schweige! 
hilf mir aufladen ! Richte dich auf. 
küss ihm die Hand! bitt ihn' um 

Verzeihung. , - 

geh du mit Deinesgleichen, 
mach deinen Rücken steif! Fasse 

Muth! 
leg eine Sommermelone in deinen 

Bauch (damit für Befürchtungen 

kein Raum mehr bleibt!) 
hüte dich, es zu zerbreciien. 
gib mir deine Schulterbreite! d. h. 

geh zum Teufel! 



b. Zweite Forjn. 



schahhü ! 
tauwal bälak! 
challik qä^id ! 
chally ^andak hcäa! 
chally 'andak chischtu! 
chally qalbak gämid! 



challiny fy haly! 
sally ^ala^en näby!' 
hauwad 'ala'^escli schimäla 
wassa^ly» schmvaije! 
liQZzar qaddi e railj adfa^ 
mä tedaijtiqntscJc 1 

ma te^attälny ^an schugly 
ma tegarrasntsch 



beschleunige deine Arbeit, 
habe Geduld! 
bleib vsitzen! 

schäme Dich ! 

lass dein Herz hart! besteh darauf J 

Bleib fest! 
lass mich in Ruh ! 
merk auf! 

biege ii/^ch links ab' 
mach mir ein wenig Platz! 
rathe, wie viel ich zahlen muss! 
treibe mich nicht in die Enge! 

aufs Äusserste! 
störe mich nicht an def* Arbeit. 
entehre, beschäme mich nicht! 



c. Dritte Form. 



näiavilny el qizäza! 
mä teschäri^isch ! . 
mä tehäkimntsch ! 

ja schick mä tefä^ntsch! 



reiche mir die Flasche! 

schreibe mir nichts vor! 

richte mich nicht ! rechte nicht 

mit mir! 
mein Heri*, langweilen Sie mich 

nicht. 
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d. Vierte Form. 

itrMny = chalUny arüh U häly lass mich aus! lass mich meiner 

Wege gehen! 

e. Fünfte Form, 
tritt gefälligst bei uns ein ! 
übernimm die Sorge für dieses 

Mädchen. 



ijfaddal ^dena 
ituassa hil bint di! 



ma tWarilcusvhi 



Sechste Form. 

streitet nicht mit einander! 



h. Achte Form. 
khüschy fy 'ardak, *ala ^ardah ! schäme dich in deiner Seele, bei 

deiner Eh^'e! . 
etliJuy wa'^iMsy wa^ikJcHimja ('fiäi balt's Maul, du! schweig! 

i. Neunte Form. 
isfarr erbleiche! wtrde blass! 

k. Zehnte Form. 
isWmil el halfa ' gebrauclie das Beil! - 

isti'gü fis sama tva^istäna fy radd eile beim Hören und zögere beim 
el gatväh Antworten! 

ü^rgangenlfeit. ffir|ie S^xm ptarkjer BettttJjorter» 



ana hüimt bik 

enta ta^änt fy haqqy 

enti ^amäity flja mcd^üb 

dchädny bard 

kabas ^aleja en nöm 

lissä m(t dachälsch ed dunja 



fidan *azämny bi nu§§ hänak 

lissä mä tilVschi min el beda 

ana gidicb homäry 

el qifl, ez zawbälik churub 



ich habe von dir geträumt. 

du hast mich an der Ehre ange- 
griifeu. 

du (w.) hast mir einen Streich 'ge- 
spielt. 

ich habe mich erkältet. 

es ist ihm ein Unglück, Unfall 
zugestossen. — Er ist in Ge- 
danken. • 

der Schlaf hat mich überfallen.' 

er ist noch nicht in die Welt ein- 
getreten, weiss noch nicht, was 
Weiber sind. 

der und der hat mich so pro forma 
(eig. mit halbem Mund) einga- 
laden. 

er ist noch nicht aus dem Ei ge- 
schlüpft. 

da stnht der Ochs am Berge; die 
Kraft geht mir aus. 

das Schloss, die Feder ist entzwei, 
in Unordnung. 
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el felüs chüliset 

li*ib7ia kutschmu 

mä fcdahtÜHcM hi muschrü^kum 



mä ^amaluschi bü Hnd 



[batuhr 



sein Geld ist alle geworden. 

wir haben Karten gespielt. 

iln* habt mit eurem Unternehmen 

kein Glück gehabt, 
sie haben, es nicht absichtlich ge- 

than. 



hazarüli, kahasüh, qafaschiih, za- man hat ihn bei der That erwischt. 



öiergangenljeit ®rpte 
^äd fät, — en na'l däh 

entü futtü huqüqkum 

kull en näs mallü minnuh 
kafü ^cdw^el chabar mägür 



garä lak e en nahär de? 
ana adetliih dahry 
biqy ^ala^el balät 



jFjorm frijTOarijer Bettraörter. 

er ging auf und ab. — Die Sohle 
ist entzwei. 

ihr habt auf eure. Rechte ver- 
zichtet. 

alle Leute sind seiner überdrüssig.- 

man hat über die Geschichte ein 
Geschirr gewendet, d. h.* die 
Angelegenheit vertuscht. 

was ist denn heute mit dir? 

ich habe ihm den Rücken- gekehrt. 

er ist auf dem Pflaster (=Hund.y 

©egenraart* @rpte <l^jorm (larker Beitraörter* 

mä. aschkür schi fy nafsy nicht um mich zu rühmen. 

enta bitbahlaq fy ivisihschy du schaust mir ft^ech ins Gesicht. 

betihsibny min? für wen hältst du mich,^ 

hua jVmil nafsith ea'län er stellt sich, als wäre er böse. 

entü Wmilü kull sehe bil maqlüb ihr macht alles verkehrt. 

da qaHd (je^zsch) ketir ' das bleibt lange gut. 

®egenn)art» ®rpt^ S^xm fdjtuarfjrer Britmörtier, 



tamally atuh 'an ismak 
hua jemüt fir rägil di 

juqa' jedüh 

Qp,a baqül fy 'aqli bäly 

qalbiih jetubb 

jezuqqiny bil kü' 
bidiiqqü ^ala^el bab 
ödeten teptU 'ala^el hära 
ma jesähhisch 
hua ga fy ger auwdmih 
tediluh srhallüt 



enta kallimt bi kull lisan 



ich veigesse deinen Namen immer. 

er ist zum Sterben vernarrt in die- 
sen Mann. . 

er fällt in Ohnmacht 

ich sage zu mir selbst. 

sein Herz, Gewissen schlägt, ist 
unruhig, fürchtet sich V(5r Strafe. 

er stüsst nn'cli mit dem Ellbogen. 

man poclit, klingelt an der Thür. 

zwei Zimmer gehen auf die Gasse. 

das geht nicht- an, gilt nicht; 

er ist zur unrechten Zeit gekommen. 

du gibst ihm einem Fusstritt. 

öergangenljeit Bvozitt £oxxn ptarkÄ Beitraürter. 

aha qaddimtihih 'ardahäl ich habe ihm ein Gesuch unter- 

breitet, 
du hast dich gehörig ausgesprochen. 
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hua schamma^ el fatla 
damma^et ^Sneh 
ma.kaddibsehi chabar 



iOergangenIfeit« 
challetny mabsüt 
hua schaff agüluh 
qauwah fy kidbetah 
schaumrtihih Vldy 

el w&lad er rizü da gaijar odei* 
faiiwar dammy 



er hat die Schnur gewichst, d. h. 

ist durchgebrannt. 
, die Thränen kamen ihm in die- 

Augen. , . 

er liat e^. nicht in Abi:ede gestellt, 

gern geglaubt. 

dxütih jfotm frtjnjarljer Beitraörto. 

du liast micli glücklich gemacht, 
er hat seinem Groll Luft gemacht, 
er bestand frech auf seiner Lüge, 
ich bedeutete, winkte ihm mit der 

Hand, 
der gemeine Kerl liat mein Blut 
ganz in Aufregung gebracht. 

Bmerte iPjorm ptark^r BeitttJürter» 



fülän bijinakkit ^ala ftüän 
je'aschschimny bil kidb 
ana afarrägak 



enta bitfa^sal hudimmk fen? 
zimmety inä techüUamtsch . 



der reisst AVitze über den. 

er macht mir fälsche Hoffnung. " 

ich werde dich besichligen lassen, 
werde dir zeigen {\x\\ natürliclien 
und im übertragenen Sinne). • 

wo lässt du deine Kleider machen? 

mein Gewissen spiiclit mich nicht 
frei, erlaubt mir's nicht. 

©egeaiTUrttt. Bmcite £oim fdjrüadjer Beittuörter. 
(Iß sehe jegcmnin das ist zum Venückt werden. 

nemäddy ez zdman ezai? wie bringen wir die Zeiten? 

enta tigaijir el chäfir 'alatvähed du nimmst gegen Einen ein. 
jemaijHak ligehtnh er sucht dich auf seine Seite zu 

zielien, zu gewinnen. 
jezeijit ed dunja ^ala häga färiga er macht, viel Lärm um nichts. 
ana badanwar dahrg, bil heta icli kehre der Wand den Rücken. 
ana awarrikum min hemiii räih ich werde eucl) in Zukunft schon 

den Meister zeigen. 

W^rgaHgenlieit. ©ritte ^onn |tarker BetttDört^r» 
särmhtak n saläm ich babe dii- verziehen und damit ist's gut. 

IDßrgangßuljeit. Dritte i?örm fdjmarij^r Beitraörter. 
enta äiiistina du hast uns gute Gesellschaft geleistet. 

• • ©egeumart- ©ritte i^Dnu (iarker Bettmörtjer. 

hua je^äkisny tamally er Vviderspricht mir immer, handelt mir zuwider. 
vi 'ala Id tesä'id eine Hand hilft der andern. 

©egetimari. Dritte JForm fdituadjer Bettn)örtn\ 
niqdar neäminuh köjinen wir ihm vertrauen? 
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Wn-gangettlrrft. Wxzxtt ioxm ^axktx ^zxtmöxttx^ 

alzamtiny. ' du li'ast mich verpflichtet. 

- • • « 

• Wergangenlj^it Wzxtz £oxm fdjtuadjk B^itwört^r. • - 

mä alqüscli - 'esclt jiftarü- Imh sie fanden kein Brot um damit zu 
misikü ei 'ühd iataschnh frülistticken ; da nahmeir sie den 

Sklaven und pj-ügelten ihn durch. 

©egennjart» iOterte iFjornt |idrker Bßttti)j5rter* 
enta te'anis näs hattältn du gelist mit schlechten Leuten um. 

; ' (ffiegettipcrrt ^xtxtt.J^oxm fdjroar^er Bettraörter* 

ana au^ädak bi kony adihlak Vh. ich verspreche dir, es dir zu -gebeu. 

I)er.gang^niyeit» MnfU JForm ptarker Beitmorter. 

-niä^ teharräkschi er hat sich nicht gerülirt. - 

ithassinet hältuh sein Zustand hat sich gebessert. 

wiqi' fit ttiräh tt ta^affar er fiel in den Staub und wurde 

• . voll davon. 

iOergangenljeit. fünfte iFörm fdjrüarijer Bettwörter» 

itkeijäfnä hü 'agl min schorh el wir sind vom Haschisclu'auchen so- 
haschlsch fort lustig, aufgeräumt geworden. 

(Begenmart. Änfte fjonu (tdrker Bettraörter. 

jitmalUs minnak ei* sucht dich Zugewinnen durch - 

Liebkosung, Schmeicheleien. 

enta titkallrm kaläfji- hals du sprichst dummes, nichtsnutzigem 

Zeug'. 

hitkallim gadd walla liezär? .sprichst du im Ernst oder im Spass? 

el wäliid nia jigdarsch jitfarraq es kann sich Einer keine Minute 
tcala deqtqa tmhda losmachen. 

©egenmart. fünfte form frljmarijcv Beittpörter. 

Ima jitmanna Uhadd,el ard er verb(nigt sich bis auf den Boden. 

min Uli hHirassa hü bint di? wer nimmt siel» dieses Mädchens 

an? 

Wergaugenljeit. Sertjgte form [icirker Beitmörter. 
itchäsim tcajaja . er hat sich mit mir entzweit. 

Okgeumixrt. Sedjste form Itarker Beitmörtcr. 
tamalhj hjüchdnqü . sie zanken immer mit einander. 

Wergangenljeit. Siebente form liarker Beitmörter. 
qalby infätai^ mein Herz ist verzagt, muthlos. 

tlergangenljeit. Siebente form frtjmixrijer Beitmörter. 
rigly ingäz^et ich habe den Fuss verstaucht. 
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ana banqm^ ich beuge mich rückwärts: 

Uli darab el wäly finqafa^ iduh wer den Statthalter schlägt, dessen 

Hand wird- abgehauen. 

©egetttuart. Siebente iForm ft^raadjet Bieitroovter» 

el hazz jitgäla %lena es- sä^dt das Vergnügen lässt uns die Stun- 
den schnell entfliehen. 
ana hankify ich beuge mich nach vorn. 

lO^tgangenlfeit. J^rfjtie £oxm jiarher BeitniMjer* 

iftikdrt ahsan min da ich habe mich eines Bessern be- 

sonnen. 

mä Iah titqarmisch? was hast du in den Bart zu brum- 

men? die Stirn zu runzeln? . . 

DergangenJfni Ädjtc £oxm fdfroadjer Bjeitujjörter. 
ittafäqnä hü mehahha wir haben uns gütlich beglicheÄ. 

©Bg^ntuart. Ädjte iFjorm ptark^r Bdtnjörte* . 
ana ma achtalitschi fy da ich mische mich nicht hinein. 

©egennjoirt* I.äftt Jjorm frfjraadier Bettnjjörter* 

el musta'gil tirel bity ^ala-^ el der Eilfertige und der Langsame 
^ ma^dlje jiltiqy treffen sich an der Fähre. 

•öergangenljett. Bdjutje jFjorm |iarker*Beitn)5rter. 
istahsint tälahak ich liabe dein Verlangen gutgeheissen. 

iOergangentreti Beijnte iFörnt frtjmadjer Bettrafirter. 
istagctb rabbmä salawatnä der Herr hat unsre Gebete erhört. 

ffi^gnimart.. Bcljnie jFovm ptarker Beltmörter* 
miisch tistirga^- kalämak? nimmst du deine Worte nicht zurück? 

(ffiegenniart. Beljute ciForm fdjraadjer BetttriSrter. ^ 
ana^ astalqa el chabta ich pariere den Schlag. 

ZUSAMMENGESETZTE SÄTZE. . . 

' min hai mä schiribt! ) was habe ich schon alles durch- 

min hat mä durtf j machen müssen! 

jöm^amälnä eVursjämäraqäs7iä! als wir Hochzeit hielten, wie ha- 
ben wir da getanzt! 

akält min da lammä dxirt u qmft ich habe hiervon gegessen, bis es 

mich angeekelt hat. 

hazzar qaddi e raih ädfa^! rathe wie viel ich zahlen werde! 

ma jihzarntsih inny aqulluh ich geniere mich nicht, ihm zu 

sagen. 
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läzim tidihdluh hü tül walla öir du musst es ihm gern oder ungern 
, ^ard - geben. 

ketlr wa^ana aqnllak fiir min el wie oft habe ich dir schon gesagt, 
hittä di! ' du sollst von diesem Platz weg- 

gehen! 
igrannak gai manfüch ^aleja'^ was ists denn, dass du so aufge- 
blasen, stolz gegen mich bist? 
qultiluh ja haltära enta wdhdak bist du allein, sagte ich zu ihm, 
walla fth näs g^ruh? oder sind noch andere Leute da? 

üskut wa'^üla adräbak ja qabih! schweig, oder ich schlage dich, du 

Unverschänitej'. 

ohodhum u mä teqtdschi li had nimm sie und. sage niemand etwas^ 

'fa inn en näs tihsid en näs denn die Leute beneiden einander. 

hitnä^ na^el käs täW näzil 'ala el so brachten wir die Nacht zu beim 

.gada hatta akalndh kidluh auf- und abgehenden Becher und 

beim Mahle, bis wir es ganz 
aufgezehrt. 
min Jörn chadük minmj tm di^g'- seit man dich mir genommen, ge- 

tisvh el manäm noss ich keinen Schlaf. 

min kiitr mä hikiet inharaq vom vielen Weinen entzündete sich 
■ qalbäha ilir Herz. 

in kän ivähed hass hitliazzn htja wenn eiiier nur .Scherz mit mir 
asämihuh bi pflaU tt eibt, verzeihe ich ihm sein Thnn. 

lölaHn abüjä fy taräbuli ava fil wenn mein Vater nicht im Grrabe 
kafr Scheck bala maläma läge, wäre ich im Drn flein Älte- 

ster ohne Tadel. 
lau schäf ycbel fy tal'etah, kän wenn er einen Berg vor sich ge- 
haddith min klär mä kämaHän habt hätte, hätte er ihn demo- 
min kalämlmm lieit, so sehr waa- er über ihre 

Worte erbost. 
ffit hena u wahält du bist schön in den Dreck gefallen. 
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V. VOLKS- UND KINDERLIEMB etc. 

gähum qanädil nag^y wa'^intafa scham^y 

min ktitr schöky ^ala el ahbäb Uiqul sam^y 

hillahi el ^anm in güny sadät gam'y ^ 

Va^mil ualwm wa d^zim säHr el ahhäh 

wa^aJmiis In Icummy jra'^antscJisch el ard bi demü^y. 

Freie Übersetzung: 
Verschwunden sind meine Leuchter und erloschen ist meine Kerze; 
Vor lauter Minne zu der Geliebten ist mejn Gehör schwer. 
Beim grossen Gott, w^enn meine Genossen kämen, 
Würde ich ein Festmahl veranstalten und meine übrigen Freunde 

einladen, 
Den Boden würd' ich mit dem Ärmel fegen, mit meinen Thränen 

ihn begiessen. 

ja sidy esch seh eck ana ly mesala ^ändak 
Hschq el gamälät haläl walla haräm ^andak? . 
Hschq el gamälät haläl fy aij mazhab in kän 
wa inamkänak hat hahlbak ii sakkänuh ^andak, 

Übersetzung: 
Mein Herr Pfarrer, ich habe eine Frage an dich: 
Ist die Liebe zu den Schönen bei dir erlaubt oder vei boten? 
Die Liebe schöner Frauen ist in jedem Glauben gestattet, 
Und wenn du kannst, so bring deine Freundin und lass sie bei dir 

wohnen! 

ana el wabür iswiid gatls 

it miischtaräja alfm kls 

dol jichdimüny effendtje mitrahiftn nänltje, 

kidl_ ivähid bi mähije cheläf ed daira wa'^ed diwdn. 

Übersetzung: 
Ich bin die Lokomotive, die tiefschwarze; 
Mein Ankaufspreis ist zweitausend Beutel. 
Die mich bedienen, sind. feine geschniegelte Herren, 
Jeder von ihnen mit Besoldung ausser der Verwaltung. 

ja liVagib flh sehe hadtd 

jimsrhy jichabbat min baHd 

II fy qalbiih när taqtd 

haqqa wa tirmy bisch scharar 

ana el wabür iswiid gatis 

Willy adüsuh ji^bah fafts. ^ 1 
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Übersetzung : 
Wie wunderbar \ Es gibt ein Ding aus Eisen, 
Das gellt und poltert von weitem, 
In seinem Herzen ist beständig Feuer 
Und es wirft mit Funken um sieb. 
Ich bin die brandschwarze Lokomotive, 
Und wen ich zertrete, ist breitgedrückt. 



fäb föq t^ lü hua cJiaschah wälä hua qabqäh, 
luh munqär mä hua guräb 
u liih schibbäk ma hiia höh, 

('\pvjMnm id) 

Übersetzung : 
Schicht auf Schicht und ist doch kein Holz, noch ein Holzschuh; 
Hat einen Schnabel und ist doch kein Rabe; 
Hat ein Fenster und ist doch keine Thür. 

(•^l^qasisie; J9a) 
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§etttfd[=3lrahtfrfje0 pjrtemrjdrfjntf. 



Aal ta'hän es sä'iniik. 

ab min. 

abbürsten därah,masah hilfursi ha 

Abend misäy magrib, Hschä. 

Abführmittel scharha, miishil, 

abgehen=reisen säfir. 

„ =fehlen nuqis mirij chass, 
abholen räh jeqähil, [jechiss min. 

„ lassen ba'at esch schema\ 
abnehmen cliad min id. 

„ = s. vermindern niiqis. 
abschreiben nciqal, baijjäd. 
A btritt kaniffbet er räha^scJt isrkma 
abwesend gäHb. 

„ sein gab — jegth. 
Abwesenheit gijäb. 
Adler hiqäb — a'qibe. 
ähnlich mijuh — zaijäha etc. 
alt(er Mann) ^agilz. 
alt(es Ding) qadlm. 
Alt-Kairo mmr ^attqa. 
angenehm maqbüJy lattf. 
angesteckt gai'bän, mahly, mubtäly 
anstecken schaittvasch, ^ada fady. 
anstrengen, s., ta^ab, igtähad. 
Antwort goMWäb, radd. 
antworten radd ^jirüdd. 
anziehen, s., libiSy jilbis. 
Anzug hudüm, bjße. 
anzünden walW, scha'ah 
Apfel tuffäh. 

Apfelbaum schägar et tuffäh. 
Apfelsine bortoqän. 
Apotheke agzachäne. 
Apotheker ageagy. 
Appetit schehija, nafs lil akl. 
Aprikose mischmisch. 
Araber 'äraby — 'ärab. 



Araber der Wüste ^iirbän. 
arabisch 'äraby, 
Arbeit schugl — aschgäl. 
arbeiten isctitagal — jischtigil. 
Arbeiter, —in schaggäl, — a. 
Arm dii'ä^ — dira'ät. [füqara. 
arm meskfn — mesäktn, faqtr — 
Armband isuir — asauuir. 
Armee gesch ^äskar. 
Ärmel kitmm. 
Art kaiffje. 

Arznei dauwa — admja. 
Arzt hakmi = hükam^a 
Asche rumM. 
auch kamän, bärduh. 
auf ^ala, ^an. 
Aufenthalt sukna. 
aufgehen==s. öffnen infatah. 

;, d. Sonne fiU^. 
aufhalten tvaqqaf. 

„ s., qa^ad — joq^od, sakan. 
auf heben, V. Bod., lamm — jelimm. 

„ ==aufbewahren hafad. 
aufhören batfal ^an. 
aufmerken intabah, iltäfat. 
aufmerksam multafat, mintibih. 
aufrichtig qalbtih §äfy. 
aufschieben 'aivwaq, achchar. 
aufschreiben qaijjid. 
aufsetzen (Hut etc.) libis — jilbi$. 
aufwachen sihy — ji$ha. [näm. 
aufwecken $ahha, qawwam min en 
aufziehen (Uhr) mala -— jimla, 
Auge ^en — 'ijän. [dauwar. 

Augenblick lahza. 
Augenbraue hägib — hauwägib. 
August agostos. 
aus min. r^^^M^ 
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ausbessern sallah. 
ausdrücken 'assar. 

j, s., tekällim. 

Ausgabe niasrüf — masärüf. 
ausgeben saraf — jisruf, 
ausgehen tili' harra, charag. 
ausgezeichnet ^azlrriy 'äl, 
aushalten ifhammal. 
auskleiden, s.. qaW hudümuh.^ 
auslöschen tafa — jitfy. 
Ausnahme istisma, 
ausruhen istiraijah. 
aussehen häiettth. 
ausser c/iiiä/*, min ger, 
ausserhalb barra. 
Aussprache nidq. 
aussteigen ni^il — jinzil. 
Auster iimm el cJmlül, 
auswählen naqqa — jinaqqg. 
auswendig leinen hafad. 
' ausziehen (Kleid) qaW el hitdüin. 

,, (aus d. Hause) ^as^ml. 
baar naqdfje, hälan. 
Backe chadd — chiidüd, sady. 
backen chähaz — jidibiz, 
Bäcker chahhäz. 
Backofen fiirn — afrän. 
Bad hammäm — ät 
baden istahämm. 
Bade\Yäi'ter häris. 
Badeabreiber mekaijjis, — äty, 
Bahnhof mehatta, — ät, 
bald Uamän schiiwaije. 
Balkon balakön. 
Ball küra, 

„ =Tanz raqs, ballo. 
Band. Bänder sclierlt — aschrite. 

„ Bände göz el kitäb, 
Bank,Bänke tachta — .tüchaf,dikka. 

,, — en bank — biinüke, 
Bankier banktr., §arif, serräf. 
Barbier mezaijin, 
Barke felüka —feXäik, qärib. 
Bart lihja. 
Base bint el 'amm. 
Bauch batn, kirsch. 
bauen bäna, jibny. 
Bauer m., felloh. 



Bauer s., qafa$. 
Baum schägara, sägara, 
Baumwolle qotn. 
beabsichtigen naiiwa. 
Beamte mustäclidim. 
bedauern it'aasaf^ itnaddam, 
bedeuten ^ana — jaMy. 
Bedeutung ma'na — ma'äny. 
Bediente chaddäm. 
bedienen, s., chädani — jichdim. 
Bedingung schart — schurüt, 
beendigen chalas min, chctUas. 
beerdigen ^dafan -jedfin. 
Beeidigung maschhad, genäza. 
Befehl amr — aiuämir. 
befehlen änKir — jümur, riabbah. 
Befinden häl, kef, 
befreundet habü) — habäih. 
begegnen qäbiL 
begleiten räßq, räh wajäh. 
beglückwünschen hanna — je- 

hanny, achad chätruh.^-^ 
begreifen fihim, jifham. 
behalten hafad, jihfad. 
bei ^and. 
beide el itnen. 
Beil baltüj qadüm. 
Bein säq — s^an, rtgl — argoL 
beinahe schwaije, taqrtban. 
Beinkleid bantalün. 
beissen 'add — ji^odd. 
bekannt ma^rüf. 
bekennen qarr — jiqirr bi. 
beklagei1> s., ischtaka — jischtiky, 
belästigen gafa — jigfy, hagar — 
beleidigen aea — jüy. \jihgur. 
Beleidigung schetfme, aztJB, mhb, 
bemerken lähiz. 
Bemerkung inqpiüza, tanbth, 
benachrichtigen achbar. 
benehmen, s., mischy. 
Benehmen sulük, ser. 
bereit hädirj musta^idd, 
bereuen itnaddim, . 

Berg gebel — gibäl 
berühmt mesehhür. 
berühren gass — jegiss. 
beschreiben wa§af ^jü^if, 
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Besen maqäschscka, 

besetzt maschgül, musch fääy: 

besser ahsan, .achjar. • 

bestellen wassa — jiwassy, hadd 

Bestellung waslje, [bi sehe. 

Besuch zijara. 

besuchen mr — jizürj itBcharraf 

Betrag mäblag. [li ^and, 

betragen tili^ — jitt(^^, halag. 

„ s. sulüktih . . . — mäschy. . . 
betrübt mahmüm, za^län. 
Betrug gischsch, wils. 
betrügen gaschsch ^ jegischsch, 
Betrüger chabhäs, nüry, 
betrunken saJcrän. 
Bett farsch, serir — saräry, 
Bettdecke lihäf, 
betteln schahai — jischhat 
Bettler schahhät, sa'äl. 
Beutel kis. 
bevor qablema, 
bewegen härrdk — jtharrak. 
Beweis hurhän, isbät. 
beweisen sabat — jisbit ^ala. 
bezahlen dafa\ 

Bibel taurät f el kitäb el muqaddis. 
Biene nahle. 
Bier büzay btra. 
bieten qaddim — jiqaddim . 
Bild süra — süwar. 
bilden schakkalj kautvin. 
Billet tezkera, iväraq, 
billig racMs, 

binden rabat—jirbuty hazzim. 
Bindfaden faflxiy dubära. 
Birne kummitra. 
bis lehadd. 

Bischof tisquf — asäqifa, ' 
bischen schuwaije. 
Bissen luqma. 
Bitte ed da'wa, er ragä. 
bitten tarägga—jitragga. 
bitter murr, 
blass asfar, bähit. 
Blatt waraq — aurüq. 
Blattern gidry, 
blau azraq — zarqä — zicrq. 
Blech safih. 



Blei rusäs. 

bleiben bäqa — jibqa, fidü. 

Bleistift qälam ^r-usäs. 

Blick näzar. 

blicken bass — jibuss, [-arnjcLn, 

blind, a^ma — ^amjä.-^Hmi oder 

Blitz barq, sä'iqa — sawä'iq, 

es blitzt ed dtinje bttubriiq, 

JBlock qurme. 

blond äsi'hqar — schaqrä — schuqr. 

Blume zahra, warda., 

Blut dämm, 

Bock tes. 

Bohne fasidja, lubja. 

Boot felüka, qärib, 

Bordell karachäne. 

böse baftäl, rääi. 

Bosheit chabäsa, schaitäna, ^afräta. 

braten schawa — jaschwy. 

Braten kahäb. 

brauchen ^äz — ji^üz, ihtäg li... 

braun asmar — samrä — sumr. 

brechen käsar — jiksar, kassar. 

breit tväsi^ Uirtd- 

brennen liaraq — jihraq, scha^al. 

Brief maktüb, gatcäb. 

Briefmarke wäraq bosta. 

Brieftasche miihfäda. 

Brille naddära. 

bringen gab — jeglb. 

Brot *es(}i. 

Brotrinde qa^r, dcihr er ragif. 

Brücke qantara^ kuhry. 

Bruder ach — ichwät, ichwän, 

Brühe märaqa. 

Brunnen, offen tl. seblL. 

Brust sidr. 

Bucli kitäby kntuh. 

Buchbinder mvgallid. 

Buchdrucker tabi% matbä^gy, 

.Buchdruckerei matba^a. \tabbä\ 

Bücherei kutiihhäne. 

Buclihändler kiitby. 

Buchhandlung diikkän kütub. 

Büchse Hlbe — 'Hab. 

Buchstabe harf — hurüf. 

Bude diikkän — dakakln. 

Bürge dämin, 
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bürgen däman -^ ßdman. 
Bürger ihn heled, wäfany. 
Bürgermeister sohech el beUd. 
Bürgschaft däniäna. 
Bürste fiirsche — fürasch. 
bünüten mäsah hü fiirscha. 
Busennadel dabhüs, 
Butter (süss) zibde, 

„ (ausgelassen) samn. 
Caffee (Bohne) himn. 

„ (Getränk) qahwa. 

„ (Haus) qahwa — qahäwy. 
Caffeetasse iingäl - fenägtl, 
Capitain rä'is, qiibtän. 
Cholera fct^ün, heda. 
Christ na§räny, niisräny. 
Cigarette sigära waraq. 
Cigarre sigära. 
Cisterne ikr — bijär. 
Citrone lamün. 
Clima taqs, hatiwä, 
Oomptoir mdktah. 
Consul qonml. 
Consulat qon§uläto. 
Couvert (d. Briefes) zarf. 
da r= weil kön i% min Ms mä. 
Dach sath^ — sutüh. 
dahin henäk. 
damals min waqtäha, 
Dame sitt, hurme, harlm. 
damit laql, ^alasdiän, 
Dampfschiff wabür, babür. 
Dank teschakkurät 
danken schakar — jischkur. 
dann summa, ii banden, 
Datum tanch. 

dauern däm — jedüm, istanna. 
Decke lehäf. 
Deckel gafa, 

denken iftakar — jiftikir. 
deutsch allemany, brüsjäny. 
Deutschland allemanja, brusja. 
dick techin — üuhän, tichit, galld. 
Dieb harämy, naschschäl. 
Diebstahl sirqe. 
Diener chaddäm. 
Dienstag jöm el taläta. 
Ding scli^, Ijßga. 



Dirne, öffenth, qahba, scharmüta. 

Dt)njier ra^d/ 

es donnert ed dunja btär^ad. 

Donnerstag jöm el chamls. 

Dorf beled w. 

Dose Hlbe —^ %lab, 

draussen barra: 

drehen = wenden dauwwar, 

„ = drechseln charat-jichrit 
Dreher eharräf. 
Droschke, hantür — hanättr, 
drucken taba^ ^ jitba^, 
drücken kabas — jikhis, ^a§ar — 
dumm ^aMt, balid. [ja'§ar.. 

dunkel dilim, Htim, 
dünn raqiq, daqiq, diqq. 
durch bL 

durcheinander melachbat 
Durchfall Zm, ishäL 
Durst 'ütisch. 
durstig ^afschän. 
Dutzend dozma, dästa, 
eben = gerade, flach mesaftcth. 
„ == jetzt tauwy, — ak etc. 
'Eckerukn — arkän, zankür. 
Ehe gauwäz. 
Ehi'e scharaf. 
ehren scharraf. 
ehrlich säle^h, taijib, §ag. • ■ 
Ehrlichkeit scääha. 
Ei beda — bed. 
Eiche schägaret el ballüf^ 
Eidotter ^afär el bed. . 
Eifer gtra, igtihäd. 
eigen cha§s bi . . . 
Eigen thum milk — amläk. 
Eigenthümer sähib schs. 
eilig mitsta^gü. 
Eingang diichül\ 
eingehen (StoA) däq — jedlq. 
einheimisch beledy. 
einigen, s. iüähady ittäfaq. 
Einkommen ivitrüd. 
einladen *azam-ja^zim^ da^a-jid^y. 
Einladung ^uzüma. 
Einnahme mah§ül, träd. 
einnehmen qabad. 
eintreten chaschsck — iechusvhsch 
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Eintritt duchiil, 

JJiütrittskarte tezkeret ed duchüL 

Eis talg, telg. 

Eisen hadid. 

Eisenbahn sikke hadid, 

Eiweiss (mjä4 el bed. 

l<]kel garaf. 

Elektrizität kahraba. . 

Elle dirä'. 

empfehlen iva^^a "ala hadd. 

Empfehlung: wasa, wasije 
.Ende ächir, neliäije. 

eng (}uijuq, daijak. 

England ingilt erra. 

Engländer ingllsy. 

englisch irigltsy* 

Enkel ibn el ibn. 

Ente battct — batf. [meqäbla, 

entgegengehen el mirwah lil 

entschädigen 'auwwad elchussärv. 

Entschluss *azm. 

entschuldigen ^azar — 31- zur. 
• „ s. Vtazar, 

Entschuldigung \izr — tiiggcii^ 

Erbe, m. wäris. 

erben ^waras — jauris. 

Erbschaft irs, tirke. 

Erbse besille, 

Erdbeben eilzüe, 

Erde ard — arädy. 
' erfahren simi^-jisma^, diry-jidry, 

Erfahrung diräje, chibra, 

erfinden ichtära\ 

Erfindung ichtirä\ 

ergreifen misik, qabad. . 
'erhalten ächad, chad, misik. 

erinnern, s. iftakdr, fäkir fy, 

Erinnerung tizkär, 

erkälten, s. istdj^wa, acJiad bard. 

Erkältung bard. 

erklären fassar, 

Erklärung tafslr, 

eikranken Hjjj mirid.' 

erkundigen, s. istä'lim, 

Erkundigung cTiatr, ta^^-lf. 

erlauben sämah — jismah. 

Erlaubniss izn, agäza, ruhsa, 

ermorden qaial, mautuwat. 



ermüden aVab — jifib. ' 
Ernst, im bil gad^l. 
Ernte ha§ad, müsim, gam*. 
ernten husad — jah^iid, ^amm — 
erröthen ihmarr. . [jedumw. 
erschrecken inL itwähar, ra'ab, 

„ ' act. cliauwaf. 
ersticken iitis-r-jiftasy ichtänaq. 
Ertrag mah^ül. 
ertragen ithamnud., 
erwähnen dakar — jidkiir, 
erwäi'men sachchaii. 
erwarten intäzar, istanna. 
einzahlen haka — jihky, 
Eizählung hikäije — hadüta: 
erziehen raiba — jirabby,^ ' , 
Erziehung tarbye. 
Esel homär — hamir, 
Eselti-eiber hammar — hammära. 
essbar jitäläl. 
Esse furn el haddäd, 
essen akal — jdktiL 
Essig chalL 

Esswaaren makidät, mangerije. 
etwas sehe, hägd. 
Eule umm quueq, bUma. 
Europa atvröba. 
Europäer afrangy. 
extra chu§ü§an. 

Fabrik warstha, fabriqa. [jamc^^- 
fabrizieren a'maZ — ji'niil, ^ana' — . 
Fächer marwaha — merauwah, 
Fackel masch^al. 
Faden (hef, fatla. 
Fadenspule bakara, knrarije. 
Fahne ' b^aq — liiva, 
fahren rikib — jirkab, , .. 
Fahrplan gadwal masir el wabürdt 
Fahrt rtiküb , [(qutürdt).' 

fallen wiqi' — jwga', jiqa*. 
falsch mezauwir, hals, falso. . 
falsches Geld fulüs barräny. 
Familie ^ela — ^ijäl, 
{Angen misik, qafasch. 
Farbe lön, alivän, 
färben sabag — ja§bug. . , 

Färber sabbäg. 
Färbe?*ei ma§bag. ^ • , 
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Fass barmtl — baramiL 

fassen misiJc -r jimsik. 

fast taqrlban. [bdlid. 

faul balidj tanbel — tenäbla, Jcaslän, 
„ = vei'fault me^afin, pmUüb. 

Faulheit käsal. 

Fäulniss 'ufüna. 

Faust qabda, hikkamije. 

Faustschlag- öimja, luksch. 

Februar fibräijer. 

Feder (z. Schreib.) rlbcha, qälam. 
„ (iu der Uhr, etc.) zambälik, 

Federmesser matwa — matäwy. 

fegen masah, kanas — juknus. 

fehlen niiqus, naqas. 

Fehler galfa — galat. 

Feiertag 'id, jom ^id, 

feig gahän. 

Feige tin. 

fein riifaije^ fmo, 

Feind chism — achsäm. 

Feld get.' 

Fell gild — gidüd,f.arim — farmiwy 

Fenster schibbak, täqa. 

Fensterladen svhamniäsaj scherllia 

Fensterscheibe loh qizäz, 

Ferien agäza, mesämha, 

fern ba^^ min. 

'fertig challäs, chüliis, 

fest gämid, sched,zd" 
. Fest ^id — a'jäd. 

Festung qcd^a, 

Fett stnnn. 

f 'uclit ratib, 

Feuclitigkeit rufübe. 

Feuer när. 

Feujer^sbiunst hanqa. 

Feuerwerk zT7ia. 

Fieber humma. 

Figur Suva, hdi\i. 

üi'den Jäga — jc^äqy, iltnqa. 

I^'inger soba^' — scufähi^, sn^bän. 

King(M-hat kustebän. 

Kiscli sämak. 

Fischer saijjäd es samäk. 
, Flamme la/ilüba. 

Flasche qizäm. 

Fleisch lahme. 



flicken ra^qa^ schattik, [^ütaqy. 

Flickschuster saramäty, eskäfy, 

Fliege dibbäna — dibbdn. 

fliegen tär — jitlr, 

Fliegentuch nämüstje. 

Fliegenwedel minaschscha. 

fliehen- harab, tafisch — jetfisch.. 

Floh bargüt — barägtt. , 

Flöte zummära, näj. 

Fluch la^na. 

fluchen na^al, Wart. 

Flügel ginäh — agniha. 

Pluss nähr, grosser Fluss bahr. 

Folge natiga. 

folgen taba* — jüba'. 

fordern talab — jutlub. 

Forderung talab. 

fortgehen räh — jerüh, ingarr. 

fortjagen ta7'ad — jitrud^ karasch 

Fortschritt teqaddim. [-jiiknisrh. 

Frage sii'äl — as'ile. 

fragen sa'al — jis'al. 

Franzose faransauwy. 

Frau mar'a — niswän^ sitt — sittät 

Fräulein sitt. 

frech qalil el haja\ 

Frechheit qillet el haja\ 

frei horr, fädy. 

Freiheit horrija. 

Freitag jöm el guM^a. 

fremd barräny. ^ . 

Fremde, w., beläd barra. 

Freude farah, imbasät, taslije. 

freuen s. firih — jifrah b — 

Freund, — in hablb, sähib. 

Freundscliaft mehabba, idfa. 

Fi-iede mlh. 

fiieren ana bardän. 

frisch täry^ tä^, bärid. 

frisieren zaijjan. 

Frosch dofda^ — dafädi\. 

Flucht tamra. 

früh bedry. 

Fuchs ta'lab — ta'älib. 

fühlen hass — jehiss. 

„ befiihlen gass — jegiss. 
führen wadda — jewaddy, wassal. 
Führer dalfl. 
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füllen mala—jimla^ ^ubba — ji^abby ^ 
Füllen *muhr, 
Furclit chöf. 

furchtbar muhül, muclilf, 
fürchten vor etw. chäf min, 
„ für Jem. chäf 'ala. 
Fuss rigl (ärgöl), 
Gabel schöka. 
Gans wi2:2!a — wizz^ 
Garn chet. 

Garten ginene — ginaijin. 
Gärtner genainy. 
Gastrhaus lokanda. 
Gatte göz — giedn, igwäz. 
Gattin göza, 
geben aHa — jaHy^ ada — jidy. 

„ acht-, wa'a — ju'a. 
Gebet sola — §alatcät. 
geboren maulüd. 
gebraten maschwy. 
Gebrauch ista^mäL 
gebrauchen ista^mih 
Geburt müad. 
Gedächtniss hat 
Gedanke -ßkra — aßär. 
Geduld sabr. 
gedulden s. sabar ^ala. 
Gefahr chatar, 
gefallen ma^rüf. 
gefallen ^agib — jä*gib acc. 
Gefängniss habs. 
Gefrorenes tondurma, 
Gegend nähja — natvähy. 
gegenüber amäm, qnssäd. 
Gelialt mahija —ät. 
Geheimniss sirr — asrär, 
gehfen reih — jerüh, 
Gehirn mu(hch, demäg. 
Gehör sam'. 

gehorchen täwah — jetäutvilt. 
gehören bttä^y etc. 
Geige Jcamänga. 
geizig bachU, bachül, 
Geld fidüs, 
Gelegenheit fur§a. 
Geliebte ma^schüqa, habtba. 
gelten, sawa — jiswa, 
genau tamänh 



genesen t^—Jettb, chaff — jechiff' 

geüieren • daijjaq, 

genug käfy/bil kifaije. 

genügen kafa—jikfy, kaffß acc: 

Gepäck ^afsch, 

gerecht ^adiL 

Gerechtigkeit ^adcUa. 

Geruch rzha. 

Geruchsinn s hamm. 

gesalzen mälih, 

Geschäft schiigl, qädtje. 

geschehen gara — jigra, hasal, 

Geschenk hedlje — hedäije, 

Geschichte tarich, hikäije, 

Geschlecht gins — agnäs. 

geschlossen maqfül, maglüq. 

Geschmack tä^am, döq. 

Geschrei 2:a^lq, seräch. 

Gesellschaft gam%a. 

Gesetz qänün — qawäntn, 

gesetzlich schar'y. 

Gesicht ivischsch. 

Gespräch hadity mehäwara. 

Gestank naiäna, rtka battäla. 

gestern embäreh, 

gesund taijib, bissihha, 

Gesundheit sihha, 'äfja. 

Gewicht ivazn, 

Gewinn tnaksab. 

gewinnen kasab, rabah, 

gewiss maHüm, 

Gewohnheit ^äda — ^awäHU, 

dessen saijjah, sabak, 

Giesserei masbak — masäbik. 

gewöhnen 'aimad ^ala, 

Gift simm — 'sitmUnh 

giftig musimm, masmüni. 

Glas qüäz, kubäija — ät. 

Glaube man. 

glauben saddaq — jesaddaq, 

gleich zaj, ba'dtiJi, zaijith sawa, 

gleichgiUig (ist) 'mjb'a'duh ^andy^ 

Glocke garaSf näqäs. 

Glück bai'hty rizq, 

glücklich sa^id, 

Gold dähab. - 

Gott alläh. 

Gottesacker ^cL'i'cifq^^^i.' 
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Grab turba — ttlrab, . 

Graben hufra — hufar^ 

graben fahat-- häfar. 
"Grammatik agrumlje. 

Gras hascht$ch,' 

greiien misik — jimsik. 

Grenze hadd — hudüd, . 

Grieche rümy — arwäm. 

Griechenland bdäd el jonän. 

grob cMsrhin. 

Grobheit teivahlmsch. 

gross taivil — tiiicäl, kelir-- -kuhär. 

Grösse kubr. 

grün acli4ar — chadra t- cJmdr, 

Grünzeug chudär, chudärdt 

GiTind ^(log.) sebeb — asbäb. 
„ u . Bod. ard, tm, arädy, atjän 

Gruss saläm, — dt. 

grüssen sallim 'ala, 

gut tcf'ijib. 

gütig haltm, kerim, 

Haar scharr. 

Hafen mma, mirsa, 

Hahn dik -^ dijük 

Haken kiilläb, chiittäf. 

haH), Hälfte nuss. 

Hals räqaba, 

halt! ^andaky iisbiir. 

halten misik - - jimsik, 

Hammer qadfim, schaküs h. 

Hand id — tden. 

Handel tigära. 

Händler tägij- — tuggär 

Handschuh giianti, eldetvän, 

hängen, Jem. scTianaq — jisclmiiq. 
'„ ^ iptw. ^alla^, 

Häriiig* ringa. 

hart gämid. 

Harz §amg. . 

Hase arnab — aränib, 

Haselnuss bunduq, 
, Hass karäha, karh, bttßd. 

hassen karah, bagad. 

hässlich wechisch, schaijjin. 

Haus bet — bijüL 

Hausrat ^afsch. ' 

Haut gild — gtdüd. 

Hebel *atala. 



heben rafa' — jirfa'. 

heilen 'srhafa — jischfa, taijjib-, 

heilig muqaddas. 

Heirat zawäg, gauäz, 

heiraten gäuniz — itgänwiz., 

heiss suchn, harr, 

heissen, net. samma - jisammgt 

„ intr. ismy, ~ak, etc. 
helfen säHd, ^än — ji'tn. 
hell rüHq, säfy. 
Hemd qamts — qiimsän. 
herein! itfaddal. 
Herr saijid, sidy, —ak. • • 
Herz qcdb — qulUb, 
iieuer es sanä dd. 
heute en neliär Me, 
Himmel sama w. — samaivät 
hindern hasch — jehüsch, 
Hinderniss mänr — maiväni'. 
hinti^n tvara. 

hintergehen gaschsch — jegischsch. 
Hirt rä'y — ru^a. 
Hitze harr — harära. 
hoch 'äly. 

Hochzeit färah, Hrs, dnchle. 
Hochzeitsumzug zaffa, - 
Hof hösch, 
hoffen umal, jämul. 
Hoffnung ämal. 
Höhe ^ulüwa, Hläwa,' Hlwäja, 
holen ba^at — jib'at, 'räh jegtb. 
Hölle gehinneni. * * 

Holz cJiaschahy hatab, 
Honig '^astd abjad. 
liören simi^ — jisrmf. 
Hörn qarn — qnrün. 
Hose bantalün, 
Hotel lokända. 

hübsch kmvaijis, latif, hilw. . 
Huhn furnui — feräch. 
Jiühnerauge ^en es sämak, 
Hund kelb — keläb. , 
Hunger gii'e. ' • . • 

hungern gä^ — d^g^^- 
hungrig ga%n, gi'än. 
Husten kohha. 
husten kahh — jekukh, • 
Hut, m. f>^rn^-X^S^-^i^ 
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liüten, s. waqa, P.P. wäqy, Imp. 
Hütte 'ise/ischa — ^ßschasch. [ttqa, 
imm«r daiman, tamally. 
Insel geziru — gezaijir. 
iiTen galat — ßglat. 
ltalier)er taljäny. 
ja aiiva, ainci''am. 
Jagd §ed, 

jsigew ^istäd^—jistöi4y ^äd—ji^ld, 
Jäger saijjäd, 

Jahr ßana — samn, sanauät. 
Januar jenaijir. 
jedenfalls 'ala kulle häl, 
jetzt del waqtL 
Johann hanna, 
Jude jahüdy. 
' Juli juljo. 
jung mgaijir, 
Jungfrau bint — banät 
Jüngling §aby — ^nhjan. 
Juni jimjo, 
Kalb Hgl — \igül, 
kalts &ard, tand. 
Kälte bard. 

Kamm misclit — amsehäf. 
kämmen sarah — jisrdh, 
Kammer öda — öxvad, 
Kanal chalig, tir'd, qanäje. 
Kanone madfä' — madäfi', 
Karte icaraqa, tezlcere, charta. 
Kartoffel, bafäfis, 
Käse gibne. 

Kasse ^andüq, chaetne. 
Kasten duläb — dawältb, 
Katze qotta — qötat — qott. 
Kauf schirä. 

kaufen i^chtära — jischtiry, 
Kaufmann tägir — tuggär, 
kaum ja döb, 
kenn en 'i? if — ja'raf. 
Kenntniss ma'rifa — ma^ärif. 
Kerze schamUi, 
Kessel qazän. 
Kette katma,. kiistek. 
Kind walad — aiiläd oder idäd, 
Kirche kanfsa — kanä'is. 
Kirsche -kirez. 
Kissen muchddde — ät 



Kleidung Imdxlm. 
klein qit^aijir, sugaißr. 
-Klingel garas, gilgü. 
klingeln daqq -^ jiduqq. 
klopfen chabatj daqq — jiduqq\ 
Knabe tvalad — uläd, .. 
Knie rtikbe — rükab, 
Knochen ^adm — .^adätn, 
Knopf ziivär — zeraijir, 
knöpfen zarar, 
Knoten 'uqda, schineta. 
Koch tabhäch, 
kochen iabach — jitbuch. 
Koffer §andüq — ^anädfq. 

,. kleiner schanfa. 
Kohle fahm. 
kommen ga — jigy. 
König melek — muluk. 
können qadar — jigddr. 
Kopf räSy ru'üs. 
Korb zambil, sabat, maqtaf, me- 
Körper beden w. [schanna. 

kosten (Speisen) daq — jidüq, 

„ . (Preis) sawa — jisiva,. 
Kosten masrüf — masrüfdt und 
Koth chära, wahal. \ma§ärif, 
Kraft quwa, fur$a. 
kräftig schedidy gämid, *isir. 
Kragen lijäqa, 
kiank 'aijän, mechastik.. 
Krankheit 'aija* 
Krebs abu galdmbo. 
Kreide .'tabasehlr, 
Kreuz ?alib. 
Krieg harb. 

Kriig qidra, gnrra, qulla, 
Krume libb el *esch, 
Küclie mathacJu . 
Kugel küra. 
Kuh bäqara. 
kühn gasür. 

Kunde, m. zabün — zabaijin. 
kümmern, s. häla — jehäly fyscJie: 
Kunst san^a — sanäije' — mn^. 
Kuppler me'arris, ^ars. 
Kupfer nahäs. . 

„ (Münze) chorda, 
kurz qu^aijir. 
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Kuss bösa. 

Kutsche ^arabljßj hantüf.^ 
lachen dahak — jidhak. 
Laden dokkän — dakäktn. - 
laden hammal. . . 

„. (ein- Gewehr) Uirnmar 
Lage mehäll,' mahill, matrah. 
lahm maschlül.* 
Lamm charüf — chirfän, 
Lampe lamda — lümad, 
Land ard — arädy, ffn — atjän. 
lang tuivü — hiwäl, 
Länge tüL 

langsam bisdiwesch, ^ala mahly etc. 
Lärm döka, chatita, 
lassen sab. — jestb, saijjib. 
Last heml — dhmäl. 
Laterne fanüs. tvahür en nur, 
laufen ^iVi/ — jigry. 
Leben Jmjät • 
leben 'äsch —je^tsch. 
lebend hajj. 
Leber kibde — käbid. 
lebhaft mefarschisch, näschit, 
Leder gild, 
leer färig, fädy, 
legen hau — jihutt, 
lehren 'allim — je^alUm. 
Lehrer me^allim, chöga — chogawäi. 
Leiche rimma. 
leicht chaflf, 
leiden itwägga^, ifälim. 
leider jachsära, ja^eny. . 
leihen sallif, daijjan, 
Leihhaus bei er rahünat, 
Leim gira. 

Leinwand qumäsch, tlL 
leise bischiiwesch, 
Leiter, w. sillim, 
lernen ifallim, 
lesen qara — ßq^^a. 
letzte ächir — uchra, ächeräny. 
Leute näs, chalq, riäfar — ünfiir, 
Licht nur — mrdn. [gamä^a m. 
lieb 'aztz, mahbüb, habib. 
lieben habb —jihibb. 
Limonade lamunäta. 
Lineal masfara. . 



Linie chatf — cJiutüt. 
liniieren sattar, mastar: 
links schimäl, 
Lippe schiff a -^schafä'if. 
flohen madah, tekallim bit taijib^ 
Loch charq —- cJiurüq. 
Löffel maVäqa — maWiq. 
Lohn ugra, kira, haqq, 
London londöra, 
Loos qiimär^ sühm — dshiim, 

„ = Schicksal bucht 
löschen tafa — jitfy- 
Löschpapier waraq naschschäf, 
Löwe, — in sab' -^ sibä\'labwa,^ 
Luft hawa -^ ahwije: 
Lüge kidb, kaläm kidb, 
lügen kidib — jikdib, faschar. 
Lügner kaddäb. 
Lust ragba^ chätir. 
lustig farhän. 
Luxus schabräqa. 
machen ^amal — ji'mil, sana\ 
Macht qudra^ döla — düwah 
Mädchen bint — banäf- 
Magd chaddäma, gärja—gatväry. 
Magen mi^da. 

mager nahif — nihäf^ ritfaije^. 
Mai majo. 

Mal nöba^ marra^ dufa. 
malen naqasch, darab bitja. 
Maler naqqäsch, mesauweräty. 
Mandel lös:. 

Mann ragl, rägil — rigäle, 
Markt süq. 
Marmor rtuhchäm. 
März mars. 
Maschine mäkina, äla. 
Masern hasba, 
Maske mas-chära, 
Mass qijäs. 

Matrose hahry^ maräkby. 
Mauer het^ heta — hetdn, 
Maurer banna — bannätn. 
Maus fär — firdn.- 
Meer bahr — bihär, 
Mehl daqiq,' fciMn. 
Meile niil — amjäl. 
meinen zann — jezunn^ chammin. 
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Meinung räy, rdy, 
Meister me^allim, usta. 
melken hüib — jilÜib, 
Menge zahme. 

Mensch insän — näs^bany adam, 
messen qäs — jiqts. 
Messer sekkme — sekaktn. 
Messerstich darbet sekkin. 
Messing nahäs a^far. 
Metall ma'dan — ma'ädin. 
Miethe ugra^ kira. 
miethen ista'gar. 
Miether musta^gir, 
Milch laban^ haltb. 
Minister weztr, näzir. ' 
Minute daqtqa — daqäiq. 
mischen chalat, ladthaf. 
misshandeln a'm — ji'^y. 
missverstehen fihim gälat. 
Mitleid schäfaqa, hinnije. 

„. haben hannin 'ala. 
Mittag doJiTy dohrije. 
Mittagessen gadwa. 
Mitte ivusf. 
Mittel tarxqa. 
Mitternacht nus? el lel. 
Mittwoch nahctr el ärba^, 
Mode möda. 
möglich mumkin. 
Monat schahr — üschhur. 
Mönch rCihib — rahbän, 
Mond qämar. 
Montag nahär el etn^n. 
Mord qath 

Morgen §ubh, §abäh, sabhlje. 
morgen bukra. 
Mücke, Btech- namnsa. 
müde ta^bän. 
Mühe HHb. 
Mühle tähüna. 
Müller tcihhän. 
Mund hanak^ fumm, buq, 
Münze felüs, ^y,mla^ chorda. 
Musik mtisika, 
Musikant u. Sänger aläty. 
Musiker mesfkäty. 
Muster ^aijine — ^ayinät 
Muth schagä'a, qaU>^ gasära. 



Mutter umm — ummahät 

nach-öa'd, liba^d. 

Nachbar gär — girän, 

nachdenken iftakar — jiftikir fy. 

nachher banden. 

Nachmittag ba^d ed dohr, 

Nachricht chabar^ — achbär. 

Nacht lel. 

nächtlich leläty, 

nackt 'arjän, 

Nadel ibra — ibar. 

Nagel mitsrndr — 'mesäm^. 

„ (des-Fing.). dufr — dawäfir. 
nahe qiiraijib min, 
Nähe qurb, 
nähern, sich qarrab, 
Nahrung akl, qüt 
Name ism — asämy — asm^a, ,. 
nämlich, adv. ja^ny, ma^näha. 
„ adj. zaijuh, achü, mtuh, 
hua barduh, • 
Narr magnün — muganm, macJdül 
Nase manächfr. 
Nasenlöcher m^nächtr. 
nass mablül. 
Natur tabi^e. 
natürlich, adv. ta¥a(n). 

„ adj. fabt^jy. 

Nebel schabura, 
neben gamb, 
necken nägisch, harisch. 
Neffe ibn el ach, ihn el ucht. 
nehmen achad — jächud, misik — 
Neid hasad. ' [jimsik. 

neidisch hasüd. 
nein la. 

Nelke clurumß, 
nennen samma — jisammy, 
Nest Hschsch, 
Netz schäbaka. 
neu geM. 

neugierig jihibb, jitfarr^g, 
Neujahr ras es sana, 
nicht musch. 

Nichte bint el ach, bint el ucht 
nie, niemals äbadan. 
niedrig wäfy. 
Niere kütva. r^^^M^ 
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niesen Htis — jiHas. 
noch kamän, lissä, 
nochmals kamän niarra, täny* 
Norden schimäl. 
Noth faqr, diqa: 
iröthig läzim, darüry. 
es ist nicht nöthig mä fisch luzüm- 
nöthigen gdbar — jighür. • 
November nuwember. 
nüchtern 'ala^er nq. 
Nummer nimra — nimar. 
nur bctss, ma -^ illa. 
Nuss göz, 

nützlich näfi'/muftd, 
oh Aza. 
oben föq. 
obere foqäny, 
obgleich ma'kön, 
Obst fäwäkah. 
Ochs tör. — Uran. 
oder walä.* 

Dfen furn — afrän, ianriür, 
offen maftüh. 
öfläien fataTi, 
oft kettr, 

Oheim chäl, 'amm — a^mäm, 
^ohne min ger, bala. 
Ohnmacht gaschaijän. 
ohnmächtig werden guschy ^aleh. 
Ohr tiddn — udän. 
Ohrgehänge* hala^ — hulqän. 
Oktober Oktober, ' 
Öl z^t. 

Olive zetün. * 
Oper opra. 
Orden nischän. 
ordentlich nadtf. 
ordnen rattab. 
Ordnung tart^. 
Ort matrah, mehall. 
Osten scharq. 

Ostern 'ß el fi?h. , . ' 

Paar göz. 
Packet btiqga. 

Packträger scheijjäl, hammäl. 
Palast seraije. 
Pantoffel babüg — bawabtg. 
Papagei babagän, dwra^ 



Papier wäraq, 
Papst bäba. 
Paradies genna. 
. Paradiesapfel tomattm, 
parteiisch mugHd. 
Fsiss bassaborto. 
passen läq — jeliq, 
Paul büliis. 
Pech 2!ift, qaträn. 
Peitsche fnaswdqa — mesäwiq, 
Pelz farwa — farmvy. 
Perle lülu. 
Perlmutter sadaf, 
Person schach§ — asch-chä^. 
Pest sciiota, ta^ün. 
Peter butriis. 
Pfeffer ßß. 
Pfeife schibuk, [üd, 
pfeifen' saffar. 

Pferd hu§än — chel — chijül. 
Pfingsten ^td el ^unsüra. 
Pflanze nabät. ' ' 

pflanzen 2:ara*, — jizra^, 
Pflaume barqüq. 
pflegen iHana — jiHiny bi,* 
Pflicht wägib -^ tvägibdt 
pflücken qaiaf —'jiqtif. • 

Pflug mihrät. 
Pfropf filla, fallne. ' 
Pfund ratl — irtaL 
Pilger haggi — higgäg, . 
Pille haJ^ba — hiibüb: 
Pistole tohanga. 
Plage ^azäb. 
Plan löhay rasm. 
plätten kawa-^ jakwy, 
Plat^ matrah; middn. 
Pocken gidry, 
pockennarbig mugaddar, 
Polizei zabtye. ^ - 

Pomade niarham, 
Post bosta. . , • 

Predigt chutb'a, ^ 
Preis tdman, qima, 
Preisliste qaimet et täman.- 
Preusse brusjäny, 
Priester qasfs — qüsus, 
probieren 9^rrah.^^^^^^oo^\e 
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• Provinz mudÄrije. 
' prüfen imtihin, 

Prüfung imtihän. 

prügeln, sich Uarab ba4^. 

Puls naht • . 

"Pvlyer.barüd; sufüf. 

Pumpe tolomba. 

Punkt noqfa. 

Puppe 'ßrüsa. 

putzen naddaf. 

Pyramide liäram — ähräm. 

Qual ^a^äb. 

.quälen 'a^rzäb. 

Quaste zirr. 

Quecksilber zebaq. 

Quelle ^en moija — Hjün. 
*quer n\in umst* 

Rabe guräb — agribe. 

Eache intiqäm. 

rächen, sich achad et tär. 

Rad *ägala. , 

Rand Aar/*, farf. Jcanär. 

rasieren halaq. 

Rasiermesser müs-, 

Rath na$iha — na§aih. 

ratben na§ah. 

Ratte ^är kebir — ßrän, 

Räuber harämy. 

Rauch duchchän. 

rauchen, Tabak schirib duchchän, 

Raum mehäll, rndfrah, 
.rechnen hasab — jihsib. 

Rechnung hessäb. 

recht tciijib. 

Recht haqq — huqüq. 

rechts jamln, 

•Rede kaläm, ^ 

reden' kallim' 

Regen nätara, matar. [tamtur, 

regnet, es ed dunja natara, be- 

reiben hakk-jihukk, farak-jifruk. 

reich gany -^.agntje* 

Reich dSla, saUäna. 

Reichthum ^ina. 

reif mistSwy. 

Reihe .?aff — §ufüf. 

rein midtf.. 

reinigen na4iof. 



Reinlichkeit nadäfa. . 

Reis ruz. 

Reise safr, sijäha. , ' 

reisen säftr, 

Reisende mesäfir, sauwäh.- 

reiten rikib — jirkab. • * ' 

Religion dtn-^dijana. 

reparieren ^dlläh. 

Restaui*ant lokanda, chamniäf-a. 

retten challa?, nagga. 

Reue nadäma, ti'as^f. 

Rezept tezkSret ed ddwa. 

Rheumatismus rümatism. 

richtig tamäm, mad,büt 

Richtung geha, nahja. 

riechen schamm — jeschimm.- 

Riemen ser-^sijür. 

Rind baqar, 

Ring chätim. 

ringsum hawale. 

Rinne qanäje. 

Rock sitra. * 

roh nai, chäm, 

Röhr^ masüra, anbüba, hanaftje. 

Roman ruwaije, — ät. 

Rose warda -^ i/mrd. ' ' ■ 

Rosine zebth. 

roth ahmar — hamra — hpmr. 

Rücken dahr. 

Ruder daffa* 

rudern * qaddif. 

rufen nadah — jindah lij n4dah — ^ 

Ruhe räha. [jinädy 'ala.* 

ruhen' istaraijahf irtäh. 

ruhig säkitj hddy. 

Ruhm schäraf, schuhra. 

rühmen madah. 

„ sifch iftachar. 
ruinieren chassar. • 
rund mudwwwar, 
Russe mosköioy. 
Saal diwan, sola: 
Sache scM-aschjätj häga-hägdt 
Sack seklba, schelUa, chescha, 
Saft ^asära. 
sagen qäl —jequl. 
Saite ivaiar — autär. 
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Äalz malh, melk. 
salzen malldh. 
Samen Uzr, 
Sammet qatlfä. 
Sand raml. 

Sängerin ^alma — ^aivälim, 
satt schab'än. 
sättigen schiM — jischba^ 
Säuer hämid. 
Schachtel 'übe, 
schade ja*chsära! 
Schaden chusära. ' 
schaden darr, jednrr, acc. 
Schadenersatz ta'wld el chusära. 
Schaf ganam, charüjf. 
schaffen, erschaffen chälaq. 
schämen, s. iclitischy. 
Schanäe ^eb\ ' 
scharf haddy qäfi^. 
Schatten dilL 
schauen ha?§ — jehi^^. 
scheinen zahar — jizliar. 
söhelten ächatam-jischtim, zamm- 
schenken a^ta hedtje. [jezimm. 
Scheere maqa§s, 
scheeren qa§§-^jeqii§§, 
Scherz hezär, 
scherzen hazzar, 
schicken ha*at — jib^at 
schief maurub, 

schielend ahwal — ^hölä — hol. 
^ schiessen dirib — jidrab. 
Schiesspulver bärüd, 
Schiff markab — maräkib. 
Schiffer marakby, 
Schild wache gafir — güfara, 
schinden salach -* jushich, 
Schinken fachd chanzir. 
Schirm schamsije, 
Schlacht harb. 
STjhlachten dalah. 
Schlächter gazzär. 
Schlachthaus' madbah. 
Schlaf nöm. 
schlafen näm — jenam. 
schläMg na^sän* 
Schlag darba, chabtä. 
schlagen 4(^rdb — darab. 



schlau mäkkär. 
schlecht battäl, rädy,^ 
Schlechtigkeit rizäla, • 
schleifen sann^—jesinn. 
Sclüeifer sauTian. 
schleppen garr — jigurr, gargar, 
^chliessen qifil — jiqfiL 
Schloss = Palast qa$r, seräije. 

„ (an d. Tlitir) qiß, kalün. 
Schlüssel muftäh. 
schmal daijaq, kinis. 
schmeicheln masah, göhuh. 
schmelzen datvwab, säijjah. 
Schmerz wag', älam. 
schmerzen waga' — jüga'. 
Schmetterling faräsch, abudaqtq. 
Schmied haddäd. 
schmutzig wisich. 
Schnee talg, telg. 
schneiden qata*, — jiqta^ 
Schneider chaijjät. 
schnell bil 'dgaL 
Schnupfen zukam, 
Schnupftabak naschü^. 
Schnupftuch mandll. 
Schnurrbart schineb, 
schön kuwaijis, hilw, melth. 
Schönheit gamcU. 
schräg mä'ü. 

Schrank dtdäb — dawGlfb, 
Schraube musmär bartma, 
Schrecken chöf, 
schrecklich micchif. 
schreiben katab — jiküL 
Schreiber kätib — küttabe. 
Schreibstube maktab — makätib. 
schreien §arach, za'aq, 
Schrift kiiaba, chaft. 
Schriftsteller mu'allif. 
Schritt chatwa — chatwät 
Schublade durg — adrag. 
Schuh marküb, 
Schuld (moral.) zamb. 

„ (Geld) den. 
Schule madräsa — madäris. 
Schüler telmlz — talämza. 
Schulter kitf — aktäf. 
Schürze rfl*a-/«^QOg|^ 
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Schuss darhü, 

Schirster gazmägy —^ gazamäty. 

schwach da*if: 

Schwäche do'of, 

Schwager silff nistbi 

Schwägerin silfe^ 

Schwamm, isfing, sefing, 

Schwanz 4eh 

schwarz istvud, sttdä ~ süd, 

schweigen sikit — jiskui. 

Schwein clvanzir ■ — chanäztr. 

Schweiss ^araq. 

im Schweiss sein ana ^arqän, 

Schweiz siiwtsa, 

schwer teqil 

Schwert sef, 

Schwester itcht — ichwät 

Schwiegermutter hamät 

Schwiegersohn nisfb, sihr, 

Schwiegertochter imrät el ihn, 

Schwiegervater ahn imräty, hamm 

schwierig §a^ab, 

schwimmen 'um — ji'üm. 

Schwindsucht sill, 

schwören hilif — jihlif. 

Schwur jamm. 

See, m. buhera. 

„ w. bahr—bihär, bahr mälih 
Seele nafs, w. 
Segel qiV — qulü' — qaV, 
segnen bartk — jibärik fy: 
sehen schäf — jeschüf, 
sehr ketTr, qawy. 
Seide hanr. 

Seife sabün, . \moddet . . . . 

seit min qimet, baqä ly etc., min 
Seite geha,'nähja, 
Sekunde tänije — tawäny. 
selig marhüm. 
selten bin nädir. 
Seltenheit nädira— nawädir. 
senden ba'at 
Sendung irsallja. 
Senf chardal 
Serviette füfa — fttwaf. 
setzen hatf — jihott 

„ sich qa'ad — joq'od. 
Setzer gamma' el hurüf. 



sicher amm, haqtqy. *. . 

Sicherheit amänar. 

sieden gfily — jigly- 

siegen giltb — jiglib. 

Siegel chetm, 

siegeln chatam ^- jichtim, 

Süher fidda, fadlda, 

singen ganna -^ jiganny, 

Sitte 'äda. 

sitzen qa'ad — juq'itd, joq'od, 

so Jude, leide hö. 

sodass hatta in, 

sobald als hälan, waqti mä. 

Sohle na% 

Sohn ibn — abna. 

>olcher, -e, -es zaijida, zaifidL 

Soldat 'askäry — 'äskar — ^asäJcir. 

sollen wagib — jagib, 

Sommer sef. 

sonderbar gar&), ^agib. 

Sonnabend nehär es saht 

Sonne schäms. 

Sonnenschirm schamsya. 

Sonntag nehär el hadd. 

sonst tva illa, gSrschi. 

Sorge i'tina, 

sorgen für schäf mazag, iHäna bi. 

„ um iHäna bi. 
sparen tvaffar — jewaffar. 
spät wachry, mufaohchir. 
spazieren itfassaha. 
Spaziergang fo§hx. 
Speise ta'äm — afime, tabich. 
Sphinx abii el hol. 
Spiegel miräija. 
Spiel le'eb. 
spielen li'ib —jiVab. 
Spinne 'ankdbüt. 
spinnen gazal — jigziL 
Spitze ^mn; ras. 
spitzig mtidäbbib. 
Sprache lisän, loga. 
sprechen kallim. 
Sprichwort masal — amsäl. 
springen natf — jinütt. 
spucken taff — jetiff, 
Staat huküma. 
Stadt meäfm — müdun. 
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Stahlfeder Tischet §oV), . 
Stall istdbl, —dt. 
stark schedtd, qawy, 
Stärkemehl nischa. 
Station mehdtta, ät 
statt bidäl 
Staub turab, gubär, ' 
stechen .schakk —^jischiikk, 
stehen mqif — jüqaf. 
stehlen saraq, 
steigen tüi^ föq. 
Stein hagar — hagära. 

„ zum Werfen t^iha, 
Stelle maträh, 

sterben mät — jem^~f, tewaffa, 
Stern nigme — nugüm, 
Steuer, w. mal, firda. 
Stich nach^, schakka. 
Stiefel gizme — gtzam. 
Stiefelwichser bitjägy. 
still säkit, 

stillstehen wiqif — jüqaf. 
Stimme hiss. 
stinken natan — jintin, 
Stirn gibha, 
Stock ^asaije — 'xi§y, 
stolpern Htir fy —jiHir, ^attar, 
stolz schaUf nafsuh. 
stopfen 5add — jisidd. 
Stöpsel fillOf sidäda. 
stöi'en ^ätilj schawwasch 'ala. 
siossew' zaqq — jizuqq, zagad. 
Strafe giza, ^azäb, 
strafen 'äqibj gäza — jigäzy, 
Strahl (der Sonne) dajj. 
Strasse sikka — sikak^ S(hära^. 
straucheln Htir- — ji'tir fy. 
Streichhölzchen kibrita — kibrit. 
streiten itchäniq. 
streng qasy. 
Strick hahl — hibäh 
Stroh qaschsch, 

„ =Häcksel tibn. 
Strumpf schuräb, — ät. 
Stück hitta, — ät — hitet. 
Stuhl kursy — karäsy. 
stumm achras — charsa — c/iurs. 
Stunde ^^a, —ät 



Sturm fortüna, fortma'.* 

Stute faras. ' * 

Stutzer gdndarj gahdUr, scheleby. 

suchen dauwar^ala. 

Süden ganub. 

Summer mablag — mabälig^ 

Sünde chaftje — chafäife. 

Suppe schorba. 

süss hilw. • 

Süssigkeit haläwa — halawijat, 

Tabak ducJichän. ' " 

Tabakhändler dachachny. 

Tag Jörn — ijdm, nahär. 

l^ante chäla, 'amma. 

Tanz raqs. 

tapfer schagä^. 

Tasche geb — gijüb, Hbb. 

Tasse fingän, fingäl — fanägtn. 

taub afrasch ^— farscha — tursch, 

Taube hamäm. 

taugen sawa — jiswa, §a^h, 

tauschen bädil. 

telegraphieren schaijja^ telegräf. 

Teller ?ähn — suhün, fabaq. 

Teppich busäf. 

Testament wastje, 

Teufel 'afnt, scMfän. 

Thal wädy. 

Thaler rijäl, — ät. 

That ^aml — a'mäl, fi'al — af^äl. 

Theater tijatro. 

Thee schai. 

Theer gafrän. 

Theil göz — igza. 

tlieilen qassim,, farraq. 

theuer galy. 

Thor, m. magnün — magäntn. 

„ s. bauwäba. 
Thränen dumu*. 
thun ^arnal — ja^fnil. 
Thür bäb — cänväb — Ubdn. 
tief gawlf. 

Tiger nimr - numur. 
Tinte hebr. 
Tint(infass dawaijei 
Tisch tarabizay siifra. 
Tochter bint banät, 
Tod möt. 
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todt maijit! " . 

Topf qidra. 
iY*a.gQ J)alidf tambel. 
tragen hamal — jahmil. 
Traube ^enab. 
Traum manäm, hüm. , 
träumen schäf fil manäm. 
traurig haem, magmüm. 
treffen sab — jisib, 
trennen fakk — jifukk. 
Treppe selälim. 
treu amin — Amana, sadiq, 
trinke?! schirib — jischrab. 
Trinkgeld bachschtsch. 
trocken näschif, 
trocknen naschaf^ naschechaf, 
trösten salla — jisally. 
trüb Hki7\ 
Trunkenheit sukr, 
Tuch göch. 

tüchtig schätir — shutär, 
Tugend fadila. 
•Türkei beläd et turk. 
türkisch hirky — aträk. 
über ^ala, 'an, fy. 
tibermoigen ba^dbtikra. 
übersetzen targim, 
Über5;etzung targäma, ,. 
Ufer harf, schatt. 
Uhr sä/a — ät. 
um bi. 

umarmen achad fy hodniih, 
um — herum hauwale,. 
Umgangssprache kaläm därig, 
Umgegend nawähy. [kaläm ^äm. 
umkehren rigi' — jtrga^, 
umwenden daiiwar, qüib, schaqlab. 
unangenehm musch m^qbüL 
unaufhörlich tamully, 
.unbekannt mmch ma'rüf. 
unecht barräny, miizauwir, 
ungeschickt -.^a^oAm. • 
Unglück dahja, bälä, gulb. 
unglücklich mesktn, galbän. 
Uniform bedle rasmtje. 
unmöglich. mustahiL 
Unordnung lachbata. 
uupässlich miCüknin, munharif. 



Unrecht Äirme.* 
unrein nigis, luisich. . ^ " * 
unschuldig barg. 
Unsinn kaläm hah, hazaijän. 
unten taht, 
unter, präp. taht^ 
untere, adj. tdhtäny, 
unterbrechen qata', qafta^- 
Unterbrechung muqäfa, 
untergehen (Sonne) nizil, jinzil. 
unterhalten, sich tehadit • 
Unterhaltung kaläm. 
Unterhose lü)äs. 
unterscheiden mxiijjü. 
Unterschied farq, ichtüäf. 
unterstützen sä^id, rakan. 
untersuchen kaschaf — jikschif. ' 
Untersuchung kaschf. 
unvorsichtig balid. 
unwohl mu'aknin. 
Urtheil hukm. 

„ gerichtl. hukm. 
ürtheilen hakam, jahkum fy. 
Vater ab. 
Vaterland tvatän. 
verabreden ittafaq, tawaffäq. 
verabschieden, sich wadda'. 
vei*achten ihtaqar. 
verantwortlich mas^tU. 
verbannen nafa^ — ßnfy. 
Vi^bergen katam—jiktim, chabha. 
verbieten mana\ naha — jinhy. 
Verbot nahj. 

Verbrechen zamb — .ztmüb. 
Verbrecher muznib, mugrim. . 
verbrennen haraq — jihraq. 
verdauen hadam — jihdm. 
Verdauung hadm.' 
verderben chassar, [istäJiil. 

verdienen kasab — jiksib, istihaqq, 
Verdienst, m. maksabf risq. 
verflucht m^Vün.- 
vergangen iUi fät. ' 
vergehen fät — jifüt 
Vergehen zamb. 
vergessen nisy —Jinsä, 
vergiessen kM — jikubb. 
vergiften samm—jisumm,. 
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Vergnügen surür, imbisät, hazz, 
verhaften habas — jihbis. 
verheiratet megauwiz. 
verirren, s. tah min es sikka-jiiüh, 
verkaufen ba^. — jibi^. 
verTangen t(^lab-T-juthib. 
verlassen säb-jislb, tarak-jatriiJc, 
Verlegenheit schdkal. 
verlieben, aich Hschi/l —ji^schaq. 
verlieren dajja^, chasar. 
. vermiethen aggar — ji'aggar. 
Vermögen müJc—^amläk, mäh 
verpflichten (zu Dank) mann ^ala 
[ — jiminn, 
„ (zu etw.) alzam-jilzim. 
Verpflichtung kidfe. 
Verreisen säfir, 
verschieden miichtalif, 
verschwinden rama — ßrmy. 
versichern (Waare etc.) sökar, 

„ (einem) akkid, 

versprechen wa'ad — jü^ad. 
Versprechen wa^d. 
verstecken katam—jiktim, chabba, 
verstehen fihim — jifJiam. 
versuchen garrab. 
Vertrag schurüt, conträto. 
verurtheilen hakam *ala bi. 
Verwandte aqärib, qaraijib, 
verwechseln lachbat ^ bi ba'd. 
verwelken dibü — jidbal. 
verwunden garah, 
verzeihen sämih. 
Verzeihung vernäh, ^afw, giifrän. 
viel kettr. 

Viertel rub^ — irba\ 
voll maljän, 

vollkommen mistaufy — kämet. 
von min, [quddäm. 

vor (zeitl.) qabl; (örtl.) amäm, 
vorbeigehen fät — jefüt 'ala. 
vorgestern auwei embäreh. 
vorig Uli fät, Uli qabli-di, 
vorsehen, sich challa bäliih. 
vorstellen (Jem.) qaddim. 
vorwärts jallah^ süq! 
vorziehen ^andith ahsan mifif 
vorzüglich ^azlm, %h 



Waare biidä'a, 

'weichen bei saha^' ^ala. 

Wachs schämt . . 

wachsen kibir, '%, zäd, fily, nabbit. 

Wächter gafir — gäfara, chaftr. 

Waffe seläh — aslihe. 

Wage mtzdn. 

wagen gäzif — itgäzir, 

Wagen ^arabtje. 

wahr sakeh, 

währeti baqa — jibqa. 

Wahfheit haqq, 

wahrscheinlich jimkin^ gäHz in. 

Waise jatzm,jittm, jütam^-aitäm. 

Wand het — heta — hetdn. 

Wange chadd -^(hitdüd, 

wann emta. 

Wanze baqq, bitqq. 

warm suchn, harr, 

wärmen sachchän. 

warten istanna, 

warum le, 'ala schan e. 

Wäsche hiidüm, gasü, 

waschen gasal — jigsiL 

Wäscherin gassäla. 

Wasser moija, maija, 

wechseln (Geld) §araf — ji§rif. 

wecken sahha, 

weder — noch lä — wala. 

Weg ta7'iq, sikka. 

weggehen 7^äh — jerüh, ingarr, 

wegwerfen rama — jirmy,hadaf, 

tawwah, 
weh \h.w\i waga^-jiiga% 'aza-ji^zy, 
weich tary, laijin. 
Weihnacht ^id el müdd, 
weil 'ala schän, madäm. 
Wein nebid, chamr, 
weinen 'aijjat. 
Weise, w. kaiftje, 
weiss abjad — beda — Md' 
weit == fer-n ba'td, 

„ = geräumig wäs^a. 
Welt dunja, dinja. 
wenden schaqlab, dauwar, 
wenig schiiwaije, qalil. 
werden sär — jeszr. 
werfen rama — jirmy, hadaf. 
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Werth qima, täman. 

Weste sidery, 

wetten rähin. . 

Wetter hauwa, dunja. 

Wichse buija.' 

wichsen \na sah hü huija. . 

wichtig mzi/n'^wm, darüry. 

wie zai, emi, 

wieder täny.^ 

Wiese marg — mxirug, mar^a. 

wieviel kam, qaddi e. 

wild birry. 

Wille iräda, kef. 

Willkommen aJilan wa sahlan! 

Wind hauiva, rth, 

winken schauwär. 

Winter schita, 

wirklich haqi^y, saheh. 

Wirth chamurgy, 

Wirthshaus chammära. 

wissen Hrif — ja'raf. 

wo fen. 

wohin ^ala fen. 

wohl taijihy bi eher. 

wohnen sakan — juskiin. 

Wohnung bet, schaqqa. 

Wolle süf. 

wollen ^atiiviz, aräd — jend. 

Wort kelma, — ät. 

Wunder ^agiba — ^agäijib. 

wundern, sich istagrab. 

Wunsch raga. 

wünschen ischtaha — jischtihi. 

Wurm düd. 

Wuth gadab, ginän. 

wütheud gadbän, 

Zahl ^adad — a^däd. 

zählen ^add — ji'idd, 

zahlen dafa^ — jidfa\ 



Zahlung daf, 

Zahn sinn — asnän. 

z^wkeUj ß,' itdiäniq. 

Zehe soba^ er rigL- 

zeigen warra-^jiwarry. 

Zeiger (d. ühr) ^äqrab: 

Zeit ivaqt, zäman, zemän: 

Zeitung gurnäl — garäntl. 

zerbrechen kassar. 

zerreissen scharmat. 

Zeug qurmsch, 

Zeuge schähid — schuhüd, 

ziehen garr — jigurr, 

zielen naschschan — jinaschscHin, 

Zimmer oda — öwad, [harrar. 

zittern irta^asch.' 

Zorn za^l, 

zornig werden ziHl — jü'al, sachat, 

zu li, Wand. [ithamaq. 

Zucker mkkar. 

zuerst fil autvil, 

zufrieden mabsüt. 

Zug (d. Eisenbahn) qatr, wabür, 

zuletzt ß ävhir. [babür. 

Zündholz kibrlt. 

Zunge, lisän. 

zurück li wara, 

zurückgeben radd — jirudd, 

zurückkehren rigi^—jirga\ 

zusammen saiva. 

Zustand hala, 

Zweck gar ad, qasd, 

Zweifel schakk. 

zweifeln an schakk — jischukk fy» 

Zwieback baskawlt,^ 

Zwiebel basal. 

zwingen gnbar — jighnr, gasah 

Zwirn fatla, dubbära. 

zwischen ben. 
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